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Holländische Kolomalgrenel .
Unser Amsterdamer Korrespondent schreibt uns :

Der internationale Socialistenkongretz zu Paris erllärte zur

Kolonialpolitik der Bourgeoisie :

„ dah sie keinen andren Zweck habe , als den Profit der Kapitalisten�

klasse zu steigern und das kapitalistische System aufrecht zu

erhalten , indem sie dabei Gut und Blut des alle Werte

schaffenden Proletariats vergeudet und Verbrechen und Grau

samkeiten ohne Zahl an den Eingeborenen der mit Waffengewalt
eroberten Kolonien verübt " .

Seitdem Genosse Va » Kol Mitglied des holländischen Parlaments

ist ( 1897 ) , bringt jede Kolonialdebatte zu diesem Satz neue Belege .
So wiederum kürzlich bei der Behandlung des Etats für

Ostindien . Mit einer langen Reihe von teilweise offiziell anerkannten

Thatsachen und aus offiziellen Schriftstücken gesammelten Statistiken ,

hat Vau Kol den Beweis erbracht , daff das holländische Kolonial¬

system , welches als kulturhistorisches Musterbild in allen gelehrten

Abhandlungen citiert wird , mit eben so vielem Recht seine Hände in

Unschuld waschen darf wie PontiuS Pilatus , als er den Christ auS

Kreuz nageln ließ .
. Das Princip der holländischen Regierung, " sagte der Minister

des kolonialen Amts , der zugleich einer der mächtigsten Industrie -

könige Indiens ist , . ist , daff die Eingebornen , welche Mißgriffe auch
an ihnen verübt seien , sich glücklich fühlen werden unter uiifrer
Autorität , daß sie diese Autorität mehr und mehr segnen werden .
weil sie ihnen Ordnung , Sicherheit und Wohlfahrt bringt , wo
Arbeitsamkeit ist und Sparsamkeit . "

Wer von beiden Recht hatte , der Arbeiterkongreß oder der

holländische Minister , möge aus dem Folgenden erhellen :
In Deli ( Nord - Ost - Sumatra ) befinden sich die Tabakfeldcr des

Ministers . Die Arbeiter sind zum Teil Javanen , vornehmlich aber

chinesische Kulis , die aus Süd - China etwa wie Kisten niit Kaffee
oder Zucker auf einander gepackt , nach Indien versandt werden . So
erreichte im Juli dieses Jahres der unter deutscher Flagge fahrende
Dampfer Decima den Hafen Belaivan ( Deli ) ; er hatte eine

Ladung von 671 Chinesen , ausgemergelte und rändige Ge -

rippe , und eine Anzahl Kinder , nicht älter als acht oder zehn
Jahre , die unter der Hand mitgepreßt waren . Sie iveigerteu sich ,
an Land zu gehen , weil sie sich für Siugapore ( Engl . Indien ) vcr -

pflichtet hätten . Der Schiffskapitän hatte aber die Order , sie nach
Deli zu bringen . Es stellte sich heraus , daß sie auf Spekulation
nach Deli geschickt waren . Der Regierungsvcrtreter suchte sie auf ,
und versuchte sie zu bewegen , auf den Tabakfeldern an die Arbeit

zu gehen . Sie weigerten sich aber , und das Schiff fuhr nach
Siugapore . '

Auf einem der internationalen Kongreffe für Medizin , die diese »
Sommer in Paris abgehalten wurden , teilte der Russe
Dr . I . A. I . Tschudnolusky , der als Militärarzt in der holländischen
Kolonialarmce gedient hat , u. a. das Folgende mit : " )

. Am 13. Januar 1896 kamen 3 chinesische . Schiffe an ( in Deli )
mit 240 , 246 und 173 Kulis . Der Schiffskapitän verbot , sie auszu -
schiffen , weil sie noch nicht verkauft wären . Die Cholera war an
Bord , und bis 8. Februar 1898 waren 51 gestorben , 27 erkrankt und
nur 4 wieder hergestellt . Das größte Elend herrschte in den
Schiffen . Die Sonne versengte die Kulis und sie hatten
nichts zu essen . Die Kulikaufleute verboten ihnen , zu klagen .
Die drei Kapitäne wurden arretiert , die Regierung ließ eine

Scheune für die Unglücklichen bauen und gab ihnen Wasser und

Speise

......

» Oft verweigern Kults die Arbeit , weil sie sich krank erklären .
Die Pflanzer schicken sie dann in ein Krankenhaus , wo nian sie nach
einigen Tagen zurückschickt unter dem Vorwande , daß sie nicht krank
seien . Sie iverden dann unmittelbar von den Plantagen ins Ge -
fängnis geschickt, wo man ihnen eine körperliche Züchtigung erteilt ,
wegen « Verweigerung der Arbeit " . "

Der Arzt Matton erklärte auf demselben Kongresse : . Ich habe
zahlreiche schnelle Todesfälle gesehen nach der
körperlichen Be st rafung von Kulis in Borneo und
in Sumatra , und man muß wohl sagen , die Bastonade ist mit

Alkohol und Syphilis eine der beliebtesten Methoden , um die Ein -

geborenen und die Chinesen zur Kultur zu bringen . "
Dr . Tschudnowsky erzählt : „ Am 13. Februar 1896 versuchte

ein Pflanzer vergebens , desertierte Kulis zum Geständnis zubringen ;
Stockschläge . Ketten , Fußtritte , nichts half , weil der
Kuli solche Mißhandlungen gewöhnt ist . Man schickt ihn ins Kranken -
haus , wo — unter dem Borwand einer physiologischen Untersuchung —

ihm mit einem glühenden Eisen zahlreiche Wunden brennt . Dadurch
wird seine Zunge gelöst , und er gesteht .

Die chinesischen Kulis erhalten schlechte und ungenügende Nahrung .
sie müssen sich baden in schmutzigem und verpestetem Wasser , eine

große Zahl von Geschwüren muß in den Delischen Krankenhäusern
kuriert werden . In den Gefängnissen sind Bem - bsm und Dysenterie
epidemisch . Wahnsinn und Selbstmord kommen unter diesen
Kulis häufig vor ; Dr . Tschudnowsky erzählt von einem Chinesen ,
der sich ein Stück Tau um den Hals drehte , bis er tot zu
Loden fiel .

Als der Minister meinte , dergleichen Mitteilungen eines polnischen

Arztes , die irgendivo im Auslande publiziert wurden , dürsten doch
von der holländischen Regierung nicht beachtet werden , führte
Van Kol u. m. folgende Daten auS dem offiziellen
Kolonialbericht über 1899 an :

» In den Lampongschen Kreisen ( Sumatra ) , Ivo sich 464 Kulis

befanden , desertierten 384 wegen „ allzu schwerer Arbeit
oder ungenügender ärztlicher Behandln tig " . Bei

der Petroleum - Gesellschaft Sumatra - Palembang sind von den
800 Mann in acht Monaten 266 gestorben . Bei der Ost - Borneo

Gesellschaft desertierten von den 1472 Kulis 133 , die Zahl der

Kranken war täglich 186 , in einigen Monaten 216 . In einem Jahre
betrug die Zahl der Todesfälle 275 . "

In dem Bergivcrke Redjang Lebong ( Sumatra ) sind nach Aw

gaben der Beamte » in einem Jahre 70Proz . der Kulis gestorben !
Dieser modernen Sklavenlvirtschaft fallen nicht nur importierte

Chinesen , sondern auch die Eingeborenen der Kolonie

vornehmlich die der dichtbevölkerten Insel Java , zum Opfer . In
Java wohnen auf 130 000 Quadratkilometern etlva 25 Millionen

Menschen , von denen nahezu 24 ' / ? Millionen eingeborene Javanen
sind . Weil jährlich viele Millionen Gulden ausgegeben werden

für die kapitalistische Ausbeutung dieser Insel , für ihre Verteidigung
für den Unterricht der 50 000 Europäer usw. , und nur

einige wenige Millionen für den Unterricht der Eingeborenen und die

Fruchtbarmachung ihrer Reisfelder , und weil diese obendrein noch
niit zahlreichcn . Accisen , Abgaben und Frondienste » beschwert sind ,

ist die Hungersnot eine der h ä u f i g st e n E r s ch e i n u n g e

in Java . Jedoch läßt der Javane sich mir im äußersten Falle für
Deli anwerben ; der Seelenverkäufer aber , wenn er eine Ladung

Javaner nach Deli verschifft , fügt womöglich einige Mädchen von

18 bis 20 Jahren hinzu , die zu P r o st i t u i e r t c n für die e u r o

p ä i s ch e ii Beamten bestimmt find .
Es giebt natürlich auch ein Straf gesetzbuch für die E i n

geborenen ; und eine der Strafen ist , neun Stund t pro Tag

uuentlohnt an Wegen und öffentlichen Arbeiten zu fronden . Die

indische Behörde überschreitet weit die ihr dnrch diese Be

stinmuing zukommende Befugnis . Sie holt die javanischen

Z iv a n g s a r b e i t e r "
, so nennt Man diese Bestraften , ans

ihren Dörfern und führt sie übers Meer nach der Insel

Sumatra , wo sie sie gebraucht als Gepäckträger bei den

Expeditionen des Atjehkriegs oder als Bergwerks
sklaven in den Ombilien - Kohlenfcldern . Sie tragen einen eisernen

Ring um den Hals , und wenn sie widerspenstig sind , eine schwere
Kette an Armen und Beinen .

Aus dem offiziellen Kolouialbericht über 1899 citierte Van Kol

Die Zahl der ZivangSarbciter in Saivah Loento ( Otnbilien - Kohlen

felder ) war durchschnittlich 2133 ; 1743 wurden wegen Krank

h e i t z u r ü ck g e s ch i ck t , in den Krankenhäusern befanden

sich täglich 300 ; 178 starben . In Atjeh waren 1695 Zwangs
arbeitet ; 341 erkrankten , 169 starben . In 1899 desertierten 767 , d. i

ein Drittel der sämtliche » Zivangsarbciter der Ombilicnfeldcr ; im

Atjehkrieg sind im ganzen etwa 30 000 umgekommen .

Bisher gestattete die Behörde in Indien nicht , das Javanen als

Kulis für fremde Kolonien geworben würden ; aus politischen Rüch

sichten war dies geboten , weil die Behandlung der Kulis doch iu

allen Kolonien der Welt dieselbe ist , und deshalb die Regierung in

die schwierige Lage kommen könnte , wegen allzu ärgerlicher Miß

Handlung ihrer Ilnterthanen Gcnugthuung fordern zu müssen von

Großmächten wie England und Deutschland . In diesem Jahre hat

jedoch die indische Behörde die Ausfuhr gestattet von 100 javanischen
Kulis nach Queensland ( englisch ) . 300 nach Neu - Kaledonien ( frmizö

sisch ) , 500 nach Perak ( englisch ) und 500 nach Reunion lfrmizösisch ) .
Die Uebervölkerung Javas galt als Motiv für die Zulassung dieses

modernen Sklavenhandels .
Auf alle diese Thatsachen , die Van Kol beibrachte , hat� die

niederländische Regierung , die erdrückende Mehrheit des niederländischen

Parlaments und die ganze bürgerliche Presse Niederlands nur eine

Antwort : DaS Totschweige » .
Innerhalb des Proletariats haben aber die Enthüllungen unsres

Genossen eine tiefgehende Entrüstung hervorgerufen , und auch in

Holland wird es sich zeigen , daß das Gewissen der Menschheit nur

noch klopft in den Reihen der ausgebeuteten und darbenden

Arbeitennasse . _

• )
tnalais .

Contributions & la Geographie medicale de l ' Archipel

MolMfche Mebevfichk .
Berlin , den 18 . Dezember .

Der Schuldige .
Die Rolle des Grafen P o s a d o iv S k y in der 12 000 Mark

Affaire wird täglich erstaunlicher . Die . Frankfurter Zeitung " bringt
Mitteilungen , die zu der bekannten Abhängigkeit des ReichsamtS des

Jnnem vom Großkapital die Unabhängigkeit des Leiters dieses

ReichsamtS von den Verpflichtungen persönlicher Ehrenhaftigkeit er¬

weisen .
Herr v. Woedtke wurde alsbald nach der Veröffentlichung

des BueckbriefS in der „Verl . Korresp . " als Sundenbock preisgegeben .
Daß er auf seinem Posten verblieb , wurde allgemein als Provisorium
aufgefaßt , und jetzt ivird die auffällig feierliche Ankündigung des

ReichStagspräfidenten , daß ein neuer Regiertmgskommiffar ans

dem Reichsamt des Innern angemeldet sei — welche Ankündigung

zunächst im Reichstag nicht in ihrer Bedeutung verstanden
wurde — , dahin erklärt , daß Herr v. Woedtke nicht mehr am

Bundcsrats - Tische erscheinen soll .
Die Bestätigung , daß Herr v. Woedtke im 12 000 Mark - Bettel

mindestens der Hauptschuldige sei , gab Graf v. Posadowsky
in seiner Rede vom 11. Dezember . Er erklärte , nachdem die ihm

ergebene Presse ihm zuvor schon ein Alibi in England zugebilligt
hatte :

„ Ich erkläre hier vor dem versammelten Reichstage und vor

dem ganzen Lande , daß es vollkommen nebensächlich ist , ob ich

von diesem Ansuchen an den Centralverband der Industriellen
etwas gewußt habe oder nicht ( hört I hört I und Bewegung links ) , welch en

ob ich eS veranlaßt habe oder nicht , ob ich anwesend war
oder nicht — ich trage die Verantwortung für das , was in

meinem Amte geschieht ( Bravo !), und werde sie nie von mir ab «

Wälzen . "
Dieser Erklärung des Staatssekretärs mußte allgemein dahin

aufgefaßt werden , daß v. Woedtke der eigentliche Uebelthäter war . und
cS konnte nun noch zweifelhaft sein , ob Graf v. Posadowsky zu -
gegeben habe , daß auch er selbst der Angeleguheit nicht völlig fern
gestanden habe . Der Thatbestand schien der gewesen zu sein ,

daß Woedtke die Sache gemacht , Posadowsky aber davon neben «
bei gehört und nur nicht dagegen Protest eingelegt hätte .
Diese Auffassung wurde vollends bestärkt durch das Wort
des Grafen Posadowsky von der „ gewissen bureau -
k r a t i s ch e n A e n g st l i ch k e i t ", die das Agitationsgeld für die

Zuchthausvorlage statt aus dem PreßfoudS des ReichsaiutS des

Innern , aus der Geldtasche des Ceutralverbands entnehmen ließ
Es erschien ausgeschlossen , daß Graf v. Posadowsky für sich
selbst eine so lächerliche Ausflucht erfunden haben konnte .

Nach diesen Vorgängen sind die neuen Mitteilungen der „ Fraukf .

Zeitung " für das persönliche Ansehen des politisch toten Grafen
v. Posadowsky geradezu vernichtend . Das Blatt schreibt :

„ Damals schon hieß eS allerdings . Herr v. Woedtke habe
sich alS Opferlamm dargeboten , um seinen Chef z n
decken . Es wird nun ganz zuverlässig bekannt , daß eS

sich wirklich so verhält . Und da ist es nun doch nicht gleichgültig ,
wie Graf Posadowsky glaubt , und vollkommen nebensächlich , ob er
von der Geschichte gewußt und sie veranlaßt hat . Er hat dabo « »

gewußt und er hat sie veranlaßt , und sein Ministerialdirektor ,

Herr v. Woedtke , ist n u r bei d e r A u s f ü h r u n g besonders
ungeschickt gewesen . Für die Bedeutung der ganzen Affaire , '

für die Thatsache , daß ein Rcichsamt zu AgitatiouSzwccken 12000 M.
von einem Jntereffeuverbaud genommen hat , mag die Verteilung der

Schuld zwischen Ministerialdirektor und Staatssekretär wenig bc -
deuten . Für die Beurteilung der Persönlichkeit des Ministers und

Staatssekretärs aber ist der Anteil , den er von vornherein an der

Sache gehabt hat , nicht gleichgültig und es ist vor allen Dingen
nicht gleichgültig , daß er durch zweideutige und irre «
leitende Erklärungen Deckung hinter seinem Ministerial -
d i r e k t o r sucht und diesen als den Hauptschuldigen erscheinen
läßt . Das widerspricht allen guten Traditionen

preußischen und deutschen Beanrtentums , und es

ist in den parlamentarischen Kreise » kein Geheimnis , daß dieser

Vorgang innerhalb des Beamtentums bitter

empfunden wird . "
Wo hat denn der Herr Graf , der den berantwortungSreichsten

Ressorts der inneren Reichspolitik vorsteht , nur noch irgend welches
Vertraue » ? Die öffentliche Meinung hat den Politiker
v. Posadowsky gerichtet und der eigne Beamtenstab hat den Glauben
an die persönliche Lauterkeit des Chefs verloren .

Nur die Clique gemeingefährlichsten AgrariertumS hält noch den

Schild vor ihren Posadowsky . Die „ Deutsche Tageszeitung " droht
dem Reichskanzler mit „ lebhafter Mißstimmung im Laude " , wenn

Graf Posadowsky zurücktreten müßte . Auch ivir wünschen dem

Grafen v. Posadowsky , allerdings aus andren Gründen , noch recht
lange Arbeitszeit . Wie die neue Veröffentlichung der „ Frankfurter
Zeitung " zeigt : Je länger der Herr Graf im Amte ist , in um so
reizvolleren Enthüllungen zeigen sich die regierenden Männer dem

staunenden Volke . —
_

Nene Preistreiberei der Kohle .
Die Kohlenbarone des Ruhrbeckens haben am Montag in Essen

eine Versammlung abgehalten , in Ivelcher beschlossen wurde , vom
1. Januar 1901 ab die Kohlenförderung gegen die Beteiligung
nm 10 Proz . einzuschränken !

Dieser Beschluß der Kohlenbarone bedeutet nichts andres als
eine Verlängerung der Kohlenteuerung und der Kohlennot . Und das

wagt das übermütige Kapitalistentum zu unternehmen , nachdem
kaum der Reichstag und die Presse der Entrüstung der Gesamtheit
des Volks über die Brutalität der Ausbeutung durch die Kohlen «
barone Ausdruck gegeben hat . Freilich mußte ja das Verhalten der

Regierung das Protzentum zu weiteren Preistreibereien geradezu
ermutigen . Hat die Regierung doch nicht nur nichts gethan , der

Kohlennot und Kohlenteuerung entgegen zu treten , sondern die

Kohlenbarone auch noch gewissermaßen entschuldigt I Da kann es
nicht wundernehmen , daß diese , da sie sich vor Maßnahmen der

Regierung sicher wissen , die Marktlage so lange zum Vorteil ihres
Geldbeutels ausbeuten , als sie dazu im stände sind .

DaS Mittel ist auch diesmal wieder die E i n s ch r ä n k u n g
der Förderung . Gewaltthätig entblößen die Zechen -
kapitalisten den Markt von Vorräten und treiben dadurch
de » Preis in die Höhe . Dadurch ist ja die Kohleimot bei
uns überhaupt erzeugt ivorden . Im Juli 1894 war die Einschrän -
kung bei de » Ruhrzechen bereits auf 8,63 Proz . festgesetzt . 1896 auf

,73 , 1899 bis auf 10 Proz . , während im Dezember des Vorjahres
das Syndikat eine Einschränkung von 10 . 28 Proz . verfügte . Während
der stürmischen Nachfrage in den ersten Monaten 1900 mußte aller -
ding « die Einschränkung aufgehoben werden , im August aber betrug
sie bereits wieder 4,49 Proz . und im Durchschnitt der eisten acht
Monate 1900 5,94 Proz . Wenn jetzt für das erste Quartal 1901
eine Einschränkung von 10 Proz . festgesetzt wird , so bedeutet
dies nichts andres als den Versuch der Kohlenbarone ,

ie Kohlen not zu verewigen und die gegenwärtigen Not «
tandSpreise zu dauernden Preisen zu machen .

Während aber die Kohlenbarone in Deutschland aufs neue die
Preise zu treiben suchen , forcieren sie gleichzeitig die Ausfuhr . In
Belgien lagen in den listen Tagen deutsche Offerten vor , nach

deutsche Gruben sich erbieten , deutsche Kohle nach dem



Hennegau bis ans Werk zu dein Preise , den die belgischen Gruben ab
Zeche verlangen , zu liefern ! Die deutschen Kohlenbarone sind also , trol
der beträchtlichen Entfernung , um die Fracht billiger als die belgi -
schen Werke .

Die plötzliche Einschränkung der Fördernngsziffer kann aber

auch mit Recht betrachtet werden als ein neues übles Zeichen für
die Verschlechterung unsrer wirtschaftlichen Lage . Der Bedarf der
Industrie mutz infolge des dauernd schlechten Geschäftsgangs bereits
m beträchtlichem Matze nachgelassen haben und dem Weichen der
Preise im neuen Jahre sucht man entgegen zu wirken durch Ein -
fchränkung der Förderung . Liegen die Dinge so, dann wird ihre
Matznahme den Kohlenbaronen nicht lange von Nutzen sein ; die
deutschen Industrien , insbesondere das deutsche Eisengewerbe sind
schon lange nicht mehr im stände , bei den hohen Preisen der Roh «
Produkte ihre Produktion lohnend fortzuführen . —

„ Tocialismus " — für die Junker !

„ Wie die russischen Leibeigenen kamen sie sich ihren
Gläubigern gegenüber vor . Sie , die Werte schufen ,
die einen so bedeutenden Teil des Nationalreichtums aus -

machten , waren selbst von dem Genüsse dieses Reich -
tunis ausgeschlossen . Die sociale und wirtschaftliche
Entwicklung schien deutlich darauf abzuzielen , daß sie sich
mühen rind abquälen mutzten , damit andre

Klassen in Luxus schwelgen durften . Und das
Leben war doppelt bitter für sie geworden durch ein

Gefühl der Hoffnungslosigkeit , da die Gesetze
der socialen Lage unabänderlich zu sein schienen . Obendrein
kam zum Bewußtsein ihrer unglücklichen Lage die B c s ch i m p f u n g
durch die Klassen der Glücklicheren , die ihrer
Not gleichgültig und teilnahmslos zusahen und sie als „ Not¬
standsheuler , Anarchisten und Feinde der Gesell -
s ch a f t brandmarkten . "

Diese Sätze sind nicht etwa aus Proudhon oder irgcui
einem der älteren Socialisten , sondern aus der „ Deutschen
Tageszeitung " ( Leitartikel der Nr . 441 ) ; und „ sie "
sind nicht etwa die Arbeiter , sondern die Agrarier .

Das agrarische Blatt giebt die oben mitgeteilten Proben
nach einer amerikanischen Schrift über den „ Ring der Zukunft . "
Die ökonomischen Gelehrten vom Bundschuh sind ja seit Jahr
und Tag bemüht , die immer unverdaulicher werdenden Heilmittel
ihres isolierten Staats , Schutzzoll und �Bimetallismus , durch
ein glänzenderes „ Endziel " aufzufrischen und zu er -

gänzen . Der Welttrust aller Bauern soll nicht
etwa aus naturgemäßer Entwicklung heraus feine
Herrschaft über die Menschheit antreten , sondern als ein

Despot von Professor Ruhlands Gnaden erst geschaffen , aus
dem Triebsande der ökonomischen Entwicklung gewaltsam in

Quadern gepreßt werden .

Hegel , Marx und Darivin haben für die Gelehrten
und Propheten vom Bundschuh umsonst gelebt und ge¬
schrieben . Diese wissen von einer andren Kausalität des

Ereignens als jene , und diese Ursächlichkeit wurzelt in den

Phantasien von Herrn Ruhland und seinem anierikanischen
Genossen Hoykins — ein sehr üppig treibendes Mistbeet , au
dem weltumschlingende Pflanzen gedeihen ! Die kapitalistische
Entwicklung , das ist der Feind , in diesen Ruf
der proletarischen Bewegung stimmt auch Herr Ruhland
in seiner jüngsten Broschüre über die „ Internationale
kapitalistische Konkurrenz " ein . Aber wie anders sind
die Waffen und Kritiken der beiden Richtungen
gegen jenen Feind ! Während Marx den Kapitalismus , den
er eben kannte , auch begriff und als eine notwendige
Stufe der Entwicklung anerkannte , erhebt Ruhland die
Keule und stimmt das alte Schlachtgeschrei der Beschränkten
an : Schlagt ihn tot ! Ruhland predigt die Kon -

fiskation des Kapitals . infofern als es
den Großbanken entzogen und in den „ Dien st
des Mittelstands " gesetzlich eingespannt werden

soll . In der That , der Vorschlag ist un -

geheuer ! Wachsen die Triebkräfte der kapitalistischen Ent -

Wicklung von Zeit zu Zeit schon den großen Geldmächten und

Geldcentralen über den Kopf , stehen selbst diese geschulten und

geschickten Organisatoreil der kapitalistischen Aera von Zeit zu
!Zeit und eben jetzt wieder vor dem Resultat ihrer Hexereien ,
iwie der Zauberlehrling vor seinem industriellen Besen , —

welch eine Rolle würden erst unsre Ruhland , Kanitz
und Jakobskötter spielen , wenn sie das unbändige Roß
vor ihren Pflug spannen sollten ! Fürwahr , so bequem hat
es sich Marx nicht gemacht mit seinem Zukunftsstaat ! Dieses
zu Unrecht verspottete Gebäude ruht auf Quadern der

Beobachtung , nicht auf luftigen Erfindungen der

Spekulation , wie Herrn Ruhlands Agrarstaat , in dem der

Kapitalismus abgeschafft lverden soll , aber nicht zum Wohle
aller , nicht zu Gunsten des Proletariats , sondern allein zu
Gunsten des „ Mittelstands " , dieser agrarischen Formel für
das Klasseninteresse der Junkerschaft .

Neuerdings hat die „ Deutsche Bank " sich mit den

asiatischen Plänen , die in Berlin umgehen , verschwägert und

in einem Augenblicke , als das nach O st a s i c n zu werfende

Staatskapital im Lande nicht aufzutreiben war , einen ähnlich
großen Betrag für Westasien von Geldmarkt gefordert und

erhalten . Seither schreien die Agrarier über die zu erwartende

n, esopota mische Konkurrenz , die den Marktpreis
für Weizen auf 59 M. pro Tonne drücken soll , während unsre

Agrarier unter 200 M. nicht bestehen zu können erklären .

Dieser drohende Aufschluß neuen Weizenbodens veranlaßtc

Herrn Ruhland , den landwirtschaften Krisen des 19 . Jahr -
Hunderts nachzugehen , und diese Untersuchung brachte ihn zu
dem Schluß , daß die landwirtschaftlichen Krisen immer hinter den

industriellen her kommen . Es werde eben durch ungeheuren Kapital -
cxport in jungfräulichen Ländern die landwirtschaftliche Kon -

kurrenz wachgerufen , hernach durch die industrielle Krise und

das Zuströmen der beschäftigungslosen Arbeiter zur landwirt -

schaftlichen Produktion gesteigert und durch die Bankrottwirt -

schaft der zum Transport der landlvirtschaftlichen Produkte

geschaffenen Eisenbahnen ganz unerträglich . Man verbiete

also den : Kapital dieses Wirtschaften ! Man

sammle es hübsch in den Sparkassen und in Genossenschafts -
danken und gebe es nur an brave Leute nach Herrn Ruh -
lands Herzen — vielleicht an Herrn Major von Endell als

„ Vorschuß " . Dann wird die Welt ein Garten Eden .

Er ist eine spaßhafte Erscheinung , dieser Herr Ruhland .

Ehe er Vertrauensperson und Prophet der Agrarier wurde ,

hat er die Rettung des deutschen Kornbaus durch Agrar -

zölle als eine Illusion behandelt . Er scheint noch

jetzt dieser Meinung zu sein . So greift er in die Wolken ,

wo die unveräußerlichen Agrarrechte hangen , und konstruiert

zwei Phantastereien auf einmal : den Weltbund der Farmer .

diese agrarische Kopie der kapitalistischen Ent -

Wicklung , und die Entthronung des Kapitals durch Be¬

schlagnahme zu Gunsten der „ Krauter " . Zertrümmerung des

Kapitalismus nicht durch ein Hinauswachsen über ihn , sondern
durch ein Zurückgehen hinter ihn .

Wir würden uns nach dieser Leistung nicht wundern ,

wenn sich auch Herr Jacobskötter an der Freibnrger
Universität , an der mit dem Prinzen Max von Sachsen auch

Herr Ruhland lehrt , habilitieren würde . —

Deutsches Zleich .
Die goldene Hand . Unser Eingehen auf die Enthüllung der

„ Leipziger Neuesten Nachrichten " nötigt nun verschiedene Blätter zur
Aussprache . Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " schimpfen wütig ,
datz wir „diesen Mist begierig weiter tragen " . Das Ge -

schimpfe >des Krupp - Blatts vermehrt nur den Verdacht . Wir

erinnern uns . datz in den Tagen vor der amtlichen Be -

stätigung des Posadowskh - Woedtke - Skandals die „ Köln . Ztg . " jene

damalige Enthüllung als „ Räubergeschichten " abzuthun ver -

suchte . Wer weih , ivie bald „ der Mist " der englischen Bestechungen

Bestätigung finden wird ? Anch die „ National - Zeitimg " erregt sich,
das wir „ ins Blaue hinein " verbreitete Behauptungen weitergeben .
Wenn wir unsre publizistischen Pflichten den Vertuschungsgepflogen -
hellen der „National - Zeitung " anpassen wollten , so lvürde allerdings
keinerlei Korruption jemals enthüllt ivorden sein .

Im übrigen fordern die Blätter gleich uns nähere Erklärungen
von dem Berliner Korrespondenten d�b „L. N. N. " .

Centrum und Brotwucher .

Herr Dr . Müller - Fulda wurde von extremen Centnims -

Agrariern jüngst angegriffen , datz er in einer Versammlung die
Arbeiter gegen die Einführung der Kornzölle aufgewiegelt habe .
Herr Müller verwahrt sich gegen diese Zumutung : er
habe sich nur gegen „ übertriebene Ansprüche , wie sie zu -
weilen von ostelbischen Grotzgrundbesitzern gestellt werden " ,
und gegen eine „iibermätzige Verteuerung des Brotes " gewendet .
Welche Verteuerung eine „ übermäßige " ist , hat der klüge Herr
Müller aber nicht mitgeteilt , er ist vielmehr nach echter Centrnmsart

jeder bestimmten nnd klaren Stellungnahare ausgewichen mit der

famosen Erklärung : „ Es sei noch nicht an der Zeit , sich auf be¬

stimmte Zollsätze festzulegen . "
Das Verhalten des Abg . Müller ist typisch für seine Partei , die in

„ ausgleichender Gerechtigkeit " allen Klassen der Bevölkerung ihre
Fürsorge vorzutäuschen versucht . Es giebt danach ungerechten Brot -
Wucher , wie ihn gewisse ostelbisckie Agrarier betreiben , und g c -

rechten Brot Wucher , wie ihn das Centrum vertritt ; dabei ist
die „Gerechtigkeit " für die Arbeiter nnd der Brotwncher für die
Bauern . So gleicht das Centrum widerstreitende Interessen ans .

Die CentrnmSbanern denken natürlich nicht daran , mit Herrn
Müller die Festlegung b e st i m in t e r Getrcidezölle zur Zeit für nn -
zeitgemätz zu halten . In einer großen Centrums - Versammlung i n
Ingolstadt , in welcher der lieblich bekannte Abgeordnete Dr .
Heim , der „ Bauerndoctor " genannt , eine seiner grobkörnigen An -
sprachen hielt , wurde folgender Wunschzettel der bayrischen Bauern

beschlossen :
„I . ES mutz mit a I l e n M i t t e l n erstrebt lverden , datz

sowohl die Getreide - wie anch die Zölle auf Bich und

Fleisch erhöht lverden , und zlvar soll für alle vier
G e t r e i d c a r t e n die Verzollung eine gleich hohe werden .
Es soll ein Minimal - und Maximaltarif eingeführt und der
Mimmalzoll mindeste « » ans 6 Mark festgesetzt werden .

II . Die Zollfreiheit auf Kleie soll aufhören .
III . Für Teigwaren soll eine Zollriickvergütnng . ähnlich Ivie

bei Mühlcnfabrikaten , bei Export in das Ausland eingeführt
lverden .

IV . Als besonders »otlvendig wird erachtet , datz die durch
die letzten Verträge schlver geschädigten Hopfenproduzente » gegen
die ausländische Konkurrenz in weitgehendstem Matze geschützt
lverden . "

Vielleicht äutzcrt sich der Abgeordnete Müller - Fulda ein

wenig darüber , ob er diese durch seinen Fraktionsgenosien Dr .
Heim vcranlatzten , von den bayrischen Centrnmsbancrn erhobenen
Forderungen zu den „ übertriebenen Ansprüchen " zählt .
„ wie sie zulveilen von ostelbischen Grotzgrundbesitzern
gestellt werden " ? —

Wie wir uns nicht vergewaltige « ließe « ! Die Bülolv -
Offiziösen haben bisher nicht den merkwürdige « Irrtum des Reichs¬
kanzlers aufzuklären vermocht , daß Präsident Krüger anfangs die
ihm vorgeschlagene Inanspruchnahme eines Schiedsgerichts ab -

gelehnt hat .
Jetzt ivird von Dr . Leyds auch die Bülowsche Darstellung , wie

der fürchterliche Krüger die arme Berliner Regiernng habe ver -
gelvaltigcn lvollen , einigermatze » korrigiert .

In Paris sei an den Präsidenten Krüger kein Ersuchen gestellt ,
die Reise nach Berlin aufzugeben . In Paris habe Herr v. Nicht -
hosen durch Vermittlung der deutschen Botschaft nnd des Herrn
Dr . Leyds den Präsidenten lediglich wissen lassen , datz er ( Herr
v. Riibthofen ) nicht dafür einstehen könne , datz der
Kaiser bei der Ankunft des Präsidenten in
Berlin sein » verde . Da der Präsident mm keine

Audienz beim Kaiser nachgesucht hatte , und wenn er
olche hätte nachsuchen lvollen . diese Audienz anch zu späterem

Zeitpunkte hätte stattfinden können . so glaubte der Präsident , die
Reise fortsetzen zu dürfen . Das Ersuchen , die Reise nach Berlin

aufzugeben , ist erst in Köln gestellt , und diesem ist dann sofort
Folge geleistet worden .

Wir sind neugierig , lvas der Reichskanzler in der ihm von
Wilbrandt zugeschriebenen Rolle besserer Selbsterkenntnis von dem
Bülow sagen würde , wenn er nicht Bülow . sondern ein andrer
wäre . — I

Zur Frage des Streikpostenstchens , resp . zu der Auslassung
des Senatspräsidenten beim Kammergericht G r o s ch u f f bemerkt
die „ Tägl . Rundschau " :

„ Die praktische Bedeutung dieser nach ihrer formalen Bc -

rechtignng gar nicht angezweifelten Entscheidungen ist aber

folgende : Das Streikpostenstehen ist zwar erlaubt , doch kann es

jederzeit von der Polizei verboten lverden . Mit Rücksicht
darauf halten »vir uns . ganz unabhängig von der formal -
juristische » Seite der Sache , für berechtigt , darauf hinzuweisen ,
datz dieses Ergebnis der Rechtsprechung in Wahrheit nichts andres
ist , als die bedingungslose Kapitulation des

Rechtsstaats vor dem Polizeistaat . Die Kritik dieses
Ergebnisses richtet sich nicht gegen die Urteile des Kammergerichts .
sondern will nur die Notwendigkeit hervorheben , datz . wenn »vir
in einem Rechtsstaat leben wollen , ein gesetzlicher Schutz
geschaffen werden mutz , datz die Polizei nicht ge -
setzlich ausdrücklich erlaubte Handlungen grund -
sätzlich und allgemein verbietet . "

Die „Berl . Polit . Nachr . " knüpften freilich unlängst ganz andre
Erörtenmgen an das Urteil :

„ Man wird erwarten dürfen , datz auf diesem Wege
wenigstens ein Teil der Ziele erreicht werde , welche
die im vorigen Jahre nicht zu stände gekommene Vorlage der
verbündeten Regierungen zum Schutze der Ar -

beitslvilligen verfolgt e. "
Das Kanmiergericht hat bis jetzt noch keine Veranlassung ge -

« ommen , sich gegen diese beleidigende Insinuation zu verwahren . —

Die Gewährung von Diäten stellt jetzt auch der „ Börsen -
Courier " in Aussicht . Man habe sich jetzt wohl allerseits davon

überzeugt , datz der gegenwärtige Zustand des Parlamentsschwänzens
auf die Dauer unerträglich sei. Nur die Socialdemokratie habe
einen Vorteil von der Diätenlosigkeit , die ihr schon mit Rücksicht auf
das gegenwärtige Abhängigkeitsverhältnis der Abgeordneten vom

Parteivorstand wünschenswert erscheinen müsse .

Jetzt , nachdem eine festere Hand die Zügel der Regierung er -
griffen , sei auch die Besiegung des Widerstands des Bundesrats
gegenüber der Gewährung von Anwescnheitsgeldrrn zu erwarten .
Wenn Prentzen zuitiNnne , stimme der ganze Bundesrat zu . Datz
aber Preutzen zustimme , könne Bülow durchsetzen .

„Vielleicht hat cr ' s schon durchgesetzt . Die Vor -
b e r e i t u n g e n für einen G e s c tz e n t lv u r f sind
jedenfalls im Gange , und die Erkenntnis , datz in der
Gewährung von Präsenzgeldern ein Antrieb liegt , präsent zu sein ,
datz erst bei lebhafterer Beteiligung der Mitglieder des Reichstags
an der Lösung der gestellten Ausgaben der ganze parlamentarische
Apparat zweckentsprechend funktioniert , bricht sich jetzt selbst in
konservativen Kreisen Bahn , welche bisher das Hindernis für die
Reform gewesen sind . "

Sollten die voin „ Börscn - Courier " geäußerten Vermutungen zu -
treffen und Diäten endlich gewährt werden , so wurde die Social -
demokratie ja wohl anch diesen gegen sie geführten Schlag über -
winden . —

Das neue Gewehr . Ein Stockholmer Blatt giebt von den
Anknüpfungen der deutschen Regierung mit dem Erfinder des neuen
automatischen Gelvehrs folgende Darstellung : Der deutsche Ge -
sandte in Stockholm habe die deutsche Regierung zuerst auf das
Gewehr aufmerksam gemacht , als dasselbe bei den von der
Schietzschule zu Rosersberg im letzten Sonimer vorgenommene »
Versnchen bei den anwesenden Offizieren Beifall und Interesse
fand . Das Kriegsministerium in Berlin hat bereits damals zwei
M o d e l l g e w e h r e bestellt , dieselben aber , wie auch der Kriegs -
minister von Gotzler im Reichstage bemerkte , noch nicht erhalten . Der
Grund der Verzögerung ist der , datz die Größe der deutschen
Munition von derjenigen der schwedischen abweicht , so datz man von
hier ans erst zwei Gewehrläufe ans Spandau requirieren mutzte ,
die vor etzva einem Monat eingetroffen sind . Seit -
dem wird nn den beiden bestellten Modelige >v ehren
gearbeitet und voraussichtlich lverden dieselben im Laufe des
Monats Februar nach st en Jahrs abgeliefert werden .

Ursprünglicher Erfinder des Gewehrs ist der nunmehr verstorbene
schlvedische Lieutenant Friberg , während die Erfindung später von
dein hiesigen Ingenieur Kjellman noch verbessert Ivorden ist .
Zur Verwertung der Erfindung ist eine Gesellschaft , die

„Aktiengesellschaft Automatgelvehr " gegründet worden , mit

ivelchcr die vorerwähnten Verhandlungen stattfinden . Wie es

heitzt , soll anch die von der englischen Regierung eingesetzte
Gelvehrkommission einige Antomatengelvehre bestellt nnd auch bereits

erhalten haben . Die Resultate der Schietzversuche mit denselben sind
jedoch nicht bekannt .

Diese Darstellung klingt nicht in allen Teilen sehr lvahrscheinlick .
Die Brauchbarkeit des Syltems hätte man doch deutscherseits auch
mit schwedischer Munition erproben können . Aber selbst nach dieser
Darstellung scheint es sich um eine lvichtige Verbesserung zu
Händeln , die eine Neubewaffnung unsrer Armee sehr leicht zur Folge
haben könnte . —

Kolonial - Charlatanerie . Wie man sich erinnert , ivar seiner
Zeit ein Dr . Esse r vom Kaiser in einer Audienz huldvollst em -

pfangcn und seiner Forschungsreisen in Südwest - Afnka wegen aus¬

gezeichnet ivorden . Die angeblichen Entdeckungen Dr . Essers waren
dann freilich von einem andren Afrikareisenden , Dr . Wagner , als

S . chlvindel bezeichnet worden . Die Forschungen der Expedition
des Dr . G. Hartmann , die im Auftrage der South West - Asrika Co. ini

Nördweste » des deutsch - südivcstasrikanische » Schutzgebiets angestellt
ivorden sind , haben nun bestätigt , daß Dr . Esser seine angeblichen
Reisen gar nicht gemacht hat . So existiert z. B. der von Esser
„entdeckte " Kaisenn ' Angusta Victoria - Hasen in Wirklichkeit gar nicht .
Charlatane vom Schlage des Dr . Esser sind auch ein Produkt
einer selbst mehr oder minder schlvindclhaften Kolonialpolitik . —

Rinderpest und Heuschrecke » verheeren wieder einmal
D e u t s ch - S ü d iv e st a f r i k a. Die Rinderpest ist in der Bezirks -
hauptmannschaft Windhock ziemlich stark aufgetreten nnd greift all -

mählich um sich . Ob sich die auf die allgemeine Impfung des

Jungviehs gesetzten Hoffnungen erfüllen lverden , bleibt abzulvartcn .
Auch die Heuschreckenplage macht sich lvieder höchst unangenehm bc -
merkbar . Die Weideverhältnisse werden in vielen Landstrichen als

sehr traurige geschildert . Die Ausgaben für Deutsch - Südwestafrika
sind für das Jahr 1901 auf 9 378 600 M. veranschlagt , lvozu noch
die Deckung des Fehlbetrags für das Jahr 1898 in der Höhe von
1 829 368 M. kommt . Wahrscheinlich wird sich also trotz der Höhe
des Zuschusses abermals ein respektabler Fehlbetrag herausstellen . —

Tie Approbation der Aerzte . Nach einem dem Bundesrat

zugegangenen Entwurf einer Bekanntmachung über die Approbation
als Arzt soll an die Stelle des § 2 der Bekanntmachung über die

ärztliche Prüfnng vom 2. Juni 1883 , der bestimmte , datz die

Approbation demjenigen erteilt wird , der die ärztliche Prüfung bc -

standen hat , eine Bestimmung des Inhalts treten , daß die

Approbation demjenigen erteilt wird , der die ärztliche Prüfung voll -

ständig bestanden und den B e st i m m u n g e n über das

praktische Jahr entsprochen hat . Der ärztlichen
Prüfung hat die Ablegung der ärzlichen Vorprüfung
vorherzugehen . Die Zulassung zu den Prüfungen und

zu dcni praktischen Jahr solvie die Erteilmig der Approbation sind
zu versageil , wenn schwere strafrechtliche oder sittliche Verfehlungen
vorliegen . Die Begründung spricht ausdrücklich die Zulassung
d e r Ä b i t u r i e n l e n der Realgymnasien und Ober -
r e a I s ch u l e n unter b e st i m m t c n Voraussetzungen
a u s. —

„ Beste Rechtsgaranticn " . Aus Stratzburg i. E. wird
uns geschrieben : Wie ich dem „ Vorlvärts " bereis berichtete , hat der

Bczirksrat des Unterelsatz dem Einspruch unsre » Genossen C o st

gegen die Wahl seines gonverncmentälcn Gegenkandidaten Klein in
deii miterelsässischen Bezirkstag seiner Zeit insofern stattgegeben , als
er beschloß , weitere Erhebungen in der Sache anzustellen , falls
citens des Protcstführers innerhalb 14 Tagen die Summe von

399 Mark als K a n t i o n für die Deckung der entstehenden
Ilnkostcn hinterlegt würde . Cost war hierzu nicht in der Lage .
woraus seitens des Bezirksrats dieser Tage Beschluß dahin ging , der

Einspruch gegen die Wahl Kleins sei abzuweisen nnd die bisher ent -
standenen Kosten dem Beschwerdeführer aufzuerlegen . — In Elsaß -
Lothringen begnügt man sich also nicht damit , den Bezirkstagen die
Befugnis der eignen MandatSprüfung vorznenthalten und sie einer
von der Regierung abhängigen Behörde zn übertragen ; man macht
vielmehr anch das Recht des Wählers , ans Grund von amtlichen
Beeinflnssungen und Unregelmätzigkeiten andrer Art zu stände ge -
konnnene Wahlen ini Wege des Protestes anzufechten , von der
Größe des Geldsacks abhängig , indem man in der Prüfung
deS Wahleinspruchs nur dann eintritt wenn der Protestführcr in der
Lage ist , einen mehr oder weniger hohen K o st e n v o r s ch u tz zu
leisten . Der Bezirksrat für llnterelsatz hat zwar anerkannt , daß der
Wahlprotest Cost ' s begründet ist ; die angefochtene Wahl wird
aber dennoch für gültig erklärt , lveil der Protestführcr ein
anner Teufel ist ! Im Lande der „besten Rechtsgarantien " hat
man damit unverhüllt plntokratische Grundsätze zum Gesetz er -
hoben . —

Ausland .
Oestreich - Ungarn .

Budapest , 18. Dezember . Nach Schluß einer Arbeiter -
Versammlung , in der über den Prozeß des Abgeordneten -
Hauses gegen die socialistische „VolkSstinmiei " debattiert wurde , kam
es zwischen Polizei und Arbeitern auf der Straße zu
mehrfachen Zusammenstößen , wobei mehrere Arbcilcr
verhaftet wurde » .

Frankreich .
Die Bürgermeisterwahl von Carmaux , welche am Sonn -

tag stattgefunden und bei welcher der Socialisl C a l v i g n a c ge -
wählt wurde , beansprucht ein besondres Interesse . Calvignac , ein
ehemaliger Bergmann , war schon im Jahre . 1895 Bürgermeister von



Gavntanj . I » jenem Jahre wurde er von dem Gerichtshof zu
Aldi wegen angeblicher Beleidigung und Mißhandlung eines ge -
wissen Mäzens , eine ' Kreatur des Unternehmertums , verurteilt . Dabei
wurden ihm auch auf fünf Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte ab -
erkannt . Was man gewollt , hatte man dadurch erreicht , der un -
bequeme Bürgermeister war beseitigt . Calvignac mußte sein Amt
niederlegen , an seine Stelle trat C a I m e t t e . ebenfalls ein
Socialist . Es wurde damals seitens des socialistischen Gemeinde -
rats beschlossen , daß dieser nach Ablauf von fünf Jahren
demissionierten und so Calvignac Platz machen solle . Dies ist nun ge -
schchen .

Afrika .

Der Einbruch der Boeren in die Kapkolonie ist nun doch
gelungen . Ein Boerenkommando , dessen Stärke auf 6 —700 Mann
angegeben wird , schlug eine Abteilimg von Kapschützen und Reitern
Brabants zurück und drang bei A l i w a I - N o r t h in die Kapkolonie
ein . Das Gefecht mit den englischen Mannschaften fand bei
R o u x v i l l e statt . Die Engländer verloren 8 Tote 15 Verwundete ,
von denen in der Zwischenzeit 3 gestorben sind , und 48 Gefangene .
Die Reihe der englischen Schlappen ist also um eine neue ver -
mehrt worden . Das angeblich unter H e r tz o g stehende Boeren¬
kommando wird nunmehr versuchen , die Kapholländer der Grenz -
distrikte zum Anschluß zu bewegen .

Die vom „ Evening Standard " verbreitete Nachricht von einem
e n g' l i s ch e Ii Sieg am Oranjefluß , durch den eine Boeren -
macht von 1500 —2000 unter größten Verlusten an Toten , Ver -
wundeteii und Gefangenen zersprengt worden sein soll , bedarf da -
gegen erst der osfiziellen Bestätigung .

Die Stimmung in England ist angesichts dieser Kette neuer
Mißerfolge in weiten Kreisen für eine baldige Beendigung des
Kriegs . „ Morning Lcader " und „Westmiiister Gazette " verlangen ,
daß nun die Diplomatie in Aktion trete . Es werde noch ungeheure
Opfer an Geld und Menschenleben erfordern , um die Boeren voll -
ständig zu besiegen , wenn dies überhaupt jemals gelänge . „ West -
miiistcr Gazette " erinnert an daö Schicksal der Spanier in
Kuba , an die »iie endenden Kämpfe der Amerikaner auf den
Philippinen . Rtan solle den im Kampfe stehenden Boeren

nicht nnr volle Amnestie zusichern , sondern ihnen auch ihr Eigentum
wiedergeben , denn viele von ihnen kämpfen aus Verzweiflung , weil
sie nichts mehr zu verlieren , nnr alles zu gewinnen hätten .

Kürzlich fand in der „ Memorial Hall " eine große Versammlniig
statt , in der die Regierimg und die in Südafrika koinmandierenden
Generale tüchtig mitgenommen wurden ; namentlich wurde der
„Schlächter " . Kitchener scharf kritisiert . Die Versammlung forderte
die Abberufung des Gouverneurs der Kapkolonie Miliner und
seines Anhangs und die Einsetzung einer „ Friedenskonimission " . —

Parteilittcratur . Die rote Sylvesterniimmer , die vom Berlage
der Vorwärts - Biichhandlung herausgegeben wird , ist soeben erschienen .
Sie bringt auf der ersten Seite einen vergnügt grinsenden Teufel
mit einer leider veralteten Bartbinde , der mit Siebzigtausendmeilen -
stiefeln über Sterne daherstolpert und allerhand reaktionäres Getier
in Hennelinmänteln , Pickelhauben , Jcsuilcnhütcn und Bäst ' chen in
der Welt heriimschleudert . Die Reise geht über den Uranus hinweg
in irgend ciiien dunklen Winkel . Dort mag die Sippe gut ans -
gehoben sein , wiewohl wir wünschen , daß sie nirgends mehr Dumme
stnden möge , die ihr noch eine Statt bereiten .

Auch sonst sind noch mancherlei lustige Tcuselcien in Wort und
Bild darin zu finden .

Das zwanzigste Jahrhundert , dessen Dasein nach dem 3l . De -
zcmber d. I . hoffentlich niemand bestreiten wird , ist in einem Voll -
bilde allegorisch dargestellt . Eine Frauengestalt , die ans Wolken
hcrabschwebt , während unter ihr irgend ein kettcntragendcs scheuß¬
liches Ungetüm , vermutlich das 19. Jahrhundert , in die Tiefe stürzt .
Den Schluß macht Chronos , etwas altersschwach , der sich bei Bebel
im Hntloden seinen schäbigen , verbeulten Harmloscn - Ehlindcr gegen
eine neue , sauber gebürstete phrygischc Mütze mit dem Zeichen L
eintauscht . Sic wird ihn wieder jung machen .

Bon der Parteiprcfie . In die Redaktion des „ Volksblatts
für Harburg " tritt am 1. Januar der Genosse Paul Bröcker aus
Homburg als Lokalredacteur ein . Bröckcr war bisher als Diätar
bei der Hamburgischen Bandepntation beschäftigt .

Gemcindewahlcn . Bei den Gemeindcausschuß - Wahlen in
H a st e d t bei Bremen wurden sechs Socialdemokraten gewählt ,
davon einer an Stelle eines Gegners . Wir haben jetzt im Gemeinde -
ansschuß 10 Sitze inne .

In H a r t h a u i. Erzg . , wo unsre Genossen , wie schon berichtet .
große Erfolge erzielten , hat . man sofort nach der Wahl in einer
Sitzung die Einführung eines V i e r k l a s s e n s h st e m s beschlossen ,
noch ehe die Neugewählteiiühr Amt antreten konnten .

Poliiriliches , Gerichtliches ustv .
— Eine Haussuchung nach Agitationökalender » wollte

Sonntagabend in Geestemünde ein Kriminalschutzmann in der Woh -
ming des Vorsitzenden vom Agitationskomitee für den 19. Hannover -
scheu Wahlkreis vornehmen . Da aber dort keine Exemplare des
kürzlich verbreiteten „ Nordwestdeutschen Volks - Kalenders " mehr an -
zutreffen waren , nlußte der Beamte unvcrrichteter Sache wieder
abziehen . Auf eine Anfrage nach dem Grunde der Kalender -
Verfolgung teilte man dem Vorsitzenden des Agitatioiiskomitees mit ,
daß die Staatsanwaltschaft in Bremen die Beschlagnahme
der Kalender , die eine M a j c st ä t s b e l e i d i g n n g enthalten
sollen , angeordnet habe . Näheres über die angeblich majcstäts -
beleidigende Stelle wußte der Polizeikommissar nicht anzilgeben .
Der Kalender enthält allerdings die Hunnenredc , einen Auszug aus
einem Schulbuche über die Hunnen , das Plünderungsverbol des
Reichs - FeldmarschallS v. Thüngen ans dem Jahre 1689 , ein Citat
au § einem Buche des Grafen Fritz zu Eulenburg über die 1860 von
den Franzosen in China verübten Grausamkeiten , Aeußerimgen
Kaiser Friedrichs über den Krieg und das Beten um den Sieg , die
Kricgsregeln des chinesischen Feldherrn Le - Ma und ferner Citate ans
früheren Reden Wilhelms II . Aber alle diese Dinge haben vorher
schon in Dutzenden von Zeitungen gestanden , ohne daß sich ein
Staatsanwalt dadurch zu Thaten angeregt gefühlt hätte .

GemerKftkzslfklirhes .
Berlin und Umgegend .

Achtuug , Tapezierer ! Bei der Firma Birnbaum , Flieder -
straßc 4. wurden kurz nacheinander zwei Kollegen wegen ihrer Ber -

bandSthätigkeit gemaßregelt . Der Versuch der Verbandslcitung ,
durch Verhandlung mit Herrn Birnbaum den Streit zu schlichten ,
scheiterte an dem Verhalten der Herren Geschäftsinhaber . Um
weiteren bevorstehenden Matzregelnngen vorzubeugen , legten am
Dicnstagvormittag die Kollegen einmütig die Arbeit nieder .
Angesichts der jetzigen Geschäftszeit ist es doppelte Pflicht aller
Kollegen , den Zuzug fernzuhalten .

Die Verbaudsleitung . I . A. : Leo Schmidt .

Deutsches Reich .

Der Streik in der Vetschau - Weiffagker laudwirtschaft -
lichcu Maschinenfabrik und Eiscugicstcrci A. Lchmigk Aktien -
Gesellschaft , der bekanntlich entstanden ist dadurch , daß den Arbeitern

angeboten wurde , bei sicbenstündiger Arbeitszeit eine Mark 36 Pf .
bis eine Mark 50 Pf . pro Tag zii verdienen , dauert unverändert

fort . Angebahnte Verhandlungen sind bisher an der Hartnäckigkeit
des Herrn Direktors gescheitert . Von welchem Geiste die Leitung
der Fabrik beseelt ist . geht daraus hervor , daß einer der Herren er -
klärt hat : die Arbeiter verdienen noch viel zu viel ; wenn er Arbeiter

wäre , dann würde er . nachdem er die gute Gcschäftskonjunktur mit

durchgemacht , wo doch jeder seinen guten Verdienst s?> gehabt habe ,
in W jetzigen Zeit mit 7 Mark die Woche gern zufrieden sein ! ,

Die Firma sucht jetzt , da bisher von den gelernten Arbeitern
sich wenige „ Arbeitswillige " gefunden , unter Vorspiegelung falscher
Thatsachen in östrcichischen Zeitungen Arbeiter . Sie annonciert , daß
wegen Vergrößerung der Fabrik noch eine Anzahl Dreher ,
Schlosser , Schmiede , Former und Tischler eingestellt werden .

Wer nun auf diesen Leim geht , der erhält in der Regel ein
Schreiben folgenden Inhalts :

Vetschau N. L. . 4. 12. 1900 .
Herrn : . . . . . . . .Tischler

Nutle bei Prag .
Auf Ihre w. Zuschrift teilen wir Ihnen hierdurch mit , daß

wir noch eine Anzahl Dreher , Schlosser , Schmiede , Former und
Tischler einstellen und werden sämtliche Arbeiten im Accord ver -
geben , so daß tüchtige Handwerker auf guten Lohn gelangen .
— Falls sie bei uns in Arbeit treten wollen , ersuchen ivir Sie ,
durch Dresden , Görlitz , Kottbus sofort nach Erhalt dieses herzu -
kommen . In Kottbus und Vetschau wollen Sie sich nur an die an
den Bahnhöfen postierten Schutzleute , keineswegs
aber an Privatpersonen wenden , falls Sie etwaige
Auskunft wünsche » . Bei Ihrer Alikunft wird Sie unser Beamter
in Empfang nehmen .

Reisegeld wird nicht vergütet , doch Vorschüsse geleistet .
' Achtungsvoll

Vetschau - Wcissagker landwirtschaftliche Maschinenfabrik und
Eisengießerei . A. L e h n i g k , Akt. - Ges .

Osienkundiger kann wohl das Einverständnis der Behörden mit
der Direktion nicht zugegeben werden . Im übrigen spricht die Forin
des Briefs ganze Bände .

Trotzdem nun bei Ankunft eines jeden Zugs 3 —4 Gendarmen
auf dem Bahnhof bis an die Zähne bewaffnet dästchen und ihr Auge
jedes verdächtige Individuum zu erhaschen sucht , ist es bis jetzt ge -
lungen die Fremden fast alle wieder abzuschieben .

Nichts nützen will es auch , daß man die Arbeiter , welche an -
fangen wollten , nicht mehr nach Vetschau , sondern nur bis
Lübbenau , Naddusch oder E i ch o w fahren läßt , um sie von
dort per Wagen und in Begleitung von Gendarmen abzuholen .

Es ist dies aber auch kein Wunder , bringen dach die vorherrschenden
Verhältnisse es mit sich , daß jeder Arbeiter , der auch nur die bc -

scheideusten Anforderungen stellt , es ablehnt zu bleiben . Die Arbeits -
willigen , die in der ganzen Stadt kein Logis erhalten , da die Bürger -
schaft auf feiten der Arbeiter steht , werden in einer auf dem Grund -
stück der Firma liegenden „ Villa " untergebracht . Allerdings ist die
Einrichtung dieser Streikbrecher - Villa eine etwas andre als in den
Villen der Unternchmcr . In 4 —5 Zimmern mit schmutzig grauen ,
kahlen Wänden find Strohsäcke gelegt , auf denen die Streikbrecher
schlafen ; Pferdedecken dienen als Zudecke .

lieber den Streikbrcckicrn sind auch einige der zu „Hilfe " geholten
Gendarmen einquartiert ! Auch Bclöstiguiig erhalten die Arbeiter .
Früh und nachmittag eine Brühe , welche Kaffee sein soll ; Mittags
giebt ' s abwechselnd Linsen , Erbsen , Graupen ; auch wird ab und zu
eine kohlartige Speise verabreicht ; was es eigentlich ist , ist nur von
wenigen erraten worden . Dafür sind Fünf Mark zu zahlen . Da
arbeitswillige Handwerker nur in geringer Zahl sich gefunden , die vor -
handenen aber sehrminderwertige Kräfte sind , sind nach wie vor die Ans -
sichten des Streiks für die Streikenden günstig , so daß , wenn es ge -
lingt , den Zuzug noch einige Zeit fernzuhalten , die Firma sich wohl
zu Zugeständnissen herbeilassen müssen wird .

Wir ersuchen daher , den Zuzug streng fernzuhalten , und bitten
alle arbeiterfreundlichcn Blätter um Abdruck obiger Zeilen .

Deutscher Metallarbeiter - Ver band .

Unternehmer und Streikbrecher . Herr W ü st e m a n n
gehört zn den begehrtesten Persönlichkeiten . Kaum war er dem

Formcrstreik in Gera „nachgereist " und hatte dort Streikbruch - Arbeit
gefunden , erhielt er auch schön ein neues Angebot von Vetschau
( vergleiche obige Notiz ) . DaS Schreiben ist äußerst charakteristisch ;
eS lautet :

Aktiengesellschaft A. Lehnigk .
Vetschau , N. - L. , 12. Dezember 1900 .

An den Former Karl Wüstcmann in Gera .
Da bei uns ein Streik ausgebrochen ist , wobei sämtliche Former

mit wenigen Ansnahnien in Ansstand getreten sind ; da wir Ihre
Adresse aus socialdcmokratischen Blättern erfahren haben , fragen
wir an , ob Sie mit einigen Ihrer Kollegen bei uns in Arbeit
treten wollen .

Bemerken müssen wir noch . daß die bei uns noch be -

fchästigten Former gern mit Ihnen arbeiten werden und wollen
Sie uns von Ihren Kollegen so viel wie Ihnen möglich ist
zuführen .

Wir sehen Ihrer baldigen Antwort entgegen
Achtungsvoll

Vetschau - Weißagker Landwirtschaftl . Maschinenfabrik und
Eisengießerei A. Lehnigk . Akt . - Gesellsch .

Unterschrift ( unleserlich ) .
Wüstemann hat mittlerweile mit einer Anzahl andrer Arbeits -

williger der Firnia Sonntag in Gera die Arbeit niedergelegt
und hat den obigen Brief deni Gcraer Partciblatt ausgehändigt .
Ob Herr Wüstemann wirklich seiner Aussage gemäß mit der üblen
Gewohnheit des Streikbruchs endgültig brechen wird , ist von ge -
ringercm Interesse , als die intcressanle Thatsache , daß der Arbeiter
erst Streikbrecher werden muß , ehe ihm vom Unternehmertum das -
jcnige Maß von Achtung entgegengebracht wird , das dieses andren
Gesellschastsklasscii gewährt . Rur deckt hier die Firma die Karten
offen auf . sie teilt Wüstemann den wahren Sachverhalt mit ; vor
ihm , den sie aus socialdcmokratischen Blättern als Streikbrecher
kennen gelernt hat , braucht sie sich nicht zn genieren . Der Streik -
brechcr ist dem Unternehnier eine willkommene Person , d. h. natürlich
nur , solange er ihn braucht . Man liebt bekanntlich den Verrat , aber
nicht den Verräter .

Die Gcwerbegerichtöwahl in der T e x t i l g r n p p e in
Krefeld hat nnt einem Sieg der Kandidaten des GcwerkschaftL -
kartells geendet . Es erhielten Stimmen unsre Kandidaten ca . 1500
und die vereinigten Gegner ca . 1400 . Wir sind hier in der Rhein -
Provinz an Kompromisse bei unsern Gegnern besonders bei den Ge -
werbegerichtswahlen geivohnt , aber das Krcfelder Kompromiß hatte
ein Konglomerat von Leuten zusammengeführt , wie wir es noch
nicht erlebt haben .

Früher kämpften die freien Gewerkschaften gegen unsre Gegner ,
als Evangelischer Arbeiterverein , Katholischer Arbeiterverein , Hirsch -
Diinckerschc Gewerkvereine usw . Nun hatte sich seit der letzten Wahl
eine Zwischenorganisation gebildet , der „ N i e d e r r h e i n i s ch e
Weberverband " , eine ganz „ neutrale " Organisation , welcher
die Politik gänzlich ausschließt , wie seine Führer behaupten .

Dieser Verband schloß jetzt einen Kompromiß mit den
Christlichen , um die „Neutralitätsfrage " in ihrem Sinne zur Lösung
zu bringen . Interessant war nun die Agitation , welche von jener
Seite bei der Wahl getrieben wurde . Anarchisten und christliche
Gewerkschaftsführer kämpften vereint gegen die freien Gewerkschaften .
Während ein Kandidat sich in einer Versanimlung als Social -
demokrat , aber neutraler Gewerkschaftler vorstellte , ivurde derselbe
Kandidat in einer andern Versammlung von einem katholischen
Kaplan als „ treuer Sohn der Kirche " empfohlen . Die bürgerliche
Presse aller Parteischattierungen jubelte im Voraus schon über den
Wahlsieg der Kompromißler , und machte die tollsten Sprünge in der
Hoffnung , die Socialdemokraten ans dem Gewerbegericht los zu
werden . Die Hoffnung ist zu Wasser geworden und wird ganz be -

stimmt die Wahl in den gemischten Berufen , die am 20. und 21. De -

zember stattfindet , auch zu unsren Gunsten ausfallen .

Zum Untergang der „ Gneifenan " .
Begreiflicherweise lvird die Frage erwogen , ob das Unglück , von

dem die deutsche Marine heimgesucht worden ist, sich bei Anwendung
entsprechender Vorsichtsmaßregeln hätte vermeiden
lassen . Selbstverständlich wäre es thöricht , ein Urteil über die furcht -
bare Angelegenheit abzugeben , bevor genauere Nachrichten vorliegen ,
aber dennoch mögen die Ansichten von Fachleuten von einigem

Belang sein . Einem Mitarbeiter des „Berk . Tagebl . " gegenüber hat
der V i e e - A d m i r a l Li v o niu s sich ausgesprochen .

Er lehnte zunächst jedes Urteil über die Katastrophe ab , bevor

nicht absolut richtigc ' Daten vorliegen über Windrichtnng , Wetterlage ,
Schiffsposition : c. , bemerkte dann aber :

Nur das will ich hervorheben , daß ich seiner Zeit , auf der Reede
vor Malaga liegend , mit der Schrmiben - Fregatte „Elisabeth " .
schleunigst alle Vorkehrungen traf , in See zu
gehen , als zunehmender Wind auftrat , und so eilig hatte
ich es , einen so unsicheren Ankergrund zu verlassen , daß ich nicht die

Rückkehr des ersten Ingenieurs abwartete , der den Nachmittag über
beurlaubt war , sondern ohne ihn darauf bedacht war , aus der ge -
fährlichen Nähe der Küste zn kommen und den Bug gegen die See

zu legen . Die cbensalls auf der Reede von Malage liegende
Panzerfregatte „ Friedrich Karl " erlitt , in See gehend ,
durch die Macht der Wellen bedeutende Havarie ,
Eine überkommende See schlug zwei Dritteile der eisernen Ver -

schanzung weg , die Tansende von eisernen Bolzen und Schrauben
der Regelingstützen brachen in derselben Sekunde wie Glas ; die

horizontal . liegenden messingenen , über dem Maschinenluk an -

gebrachten Grctings wurden in der Richtung der über sie hinweg -
gelaufenen See ganz krumm gebogen , ein Beweis von dem hohen
Seegang , der im Mittelmeer stehen kann , und der Macht der Wellen .
Und ' das war zur Sommerzeit ! Bei Wiuterzeit war ich gezwungen ,
sechs Tage lang in Port Said zu liegen wegen schweren Sturms
aus Westen , und die aus dem Roten Meere kommenden Passagier -
schiffe , die den Kampf mit den Wellen versuchten , waren gezwungen ,
arg beschädigt wieder nach Port Said zurückzukehren .

Zur Frage , ob die Rcttungseinrichtungen auf der „ Gneisenau "
ausreichend gewesen seien , führt Vice - Admiral Livonius bittere Be -

schwerde darüber , daß man die von ihm erfundene Einrichtung zur

Rettung von Personen bei Schiffbrüchen , die er sich hat patentieren
lassen , seitens der znstäudigen Marine kühl zurückgewiesen und nicht
einmal geprüft hat .

Und in der „Vossischen Ztg . " läßt sich ein SchiffSarzt folgender -
maßen ans :

Der Hafen von Malaga , der in früheren Jahren arg ge -
fürchtet war . weil er den in ihm ankernden Schiffen so gut wie gar
keinen Schutz bot , ist in neuester Zeit durch einen östlichen und
einen westlichen Molo gegen Stürme leidlich gesichert ; dagegen
bietet die sich nach Süden mächtig weit öffnende Reede bei allen aus

Südosten , Süden oder Südwesten bis Westen kommenden Stürmen
so gut wie gar keinen Schutz . Die erste Frage ist , ob und
in wie weit ein System von S t u r m w a r n u n g e n , wie es sich
au den Küste » Deutschlands , Englands , Hollands , Belgiens , Frank -
rcichs und Nordamerikas so glänzend bewährt hat , auch im vor -

liegenden Falle in Funktion gewesen ist ; denn , wenn es sich, wie

wahrscheinlich , um einen von Westen heraiuiahenden Cyklon ge -
handelt hat , konnte dessen Nähe unmöglich imentdeckt bleiben ,
um so mehr , als das den ' Küsten der . spanisch - portu -
gicsischcn Halbinsel drohende Wetter mit großer Sicherheit
von den weit in den Ozean hinaus vorgelagerten Azoren ge -
meldet wird . Freilich ist damit noch nicht gesagt , daß das deutsche
Kriegsschiff auch i » der Lage war , eine etwa ausgegebene Sturm -

ivaruluig rechtzeitig zu erfahren . Um so schwerer fällt aber da
der durch den Telegraphen gemeldete Umstand ins Gelvicht , daß die

„ Gneisenau " beim Beginn des Sturms kein Feuer
unter den Kesseln hatte , was . sich unter Umständen
als ein fast unverzeihlicher Mißgriff heraus -
stellen würde ; denn ein Dampfer von der Dimension des unter -

gegangenen Fahrzeuges ist , wenn die Maschine versagt , einfach hilflos .
Alterprobte Kapitäne , und zwar nicht ' nur diejenigen , ivelche auf

Schiffen mit Segel - und Dampfkrast gefahren sind , wissen , daß ein

Danipscr mit maiiövcrierimfähiger Maschine schlimmer daran ist , als
ein iscglcr , der seine gesamte Takelage verloren hat . Ihre Masten
scheint die „ Gneisenau " nun zwar nicht eingebüßt zu haben : immer -
hin muß aber das Schiff , dessen Anker znguterletzt rissen , in keiner
Weise mehr die Möglichkeit besessen haben , sich vor der gefahr -
drohenden Küste in das freie Meer hinaus zu retten , ivaS nicht der

Fall gewesen Ivärc , wenn Dampf in den Kesseln gewesen wäre . Die

Katastrophe vor Apia , bei welcher ebenfalls die deutschen Kanonen -
boote „ Adler " und „ Eber " einem Taifuu zum Opfer sieleu , weil sie
nicht mehr in die offene See gelangen konuten , erscheint begreif -
licher , weil sie in einer Gegend sich crcigücte , wo von Sturm -

Warnung keine Rede sein kann , während die Frage , warum die

„ Gneisenau " während des Dezcnibcrwetters an einer nahen Küste
keinen Dampf hatte , noch sehr der Austlärung bedarf .

Unter solchen Umständen läßt eine eigentümliche Depesche aller -

Hand Gedanken zu :
Die „ Agenda Fabra " meldet aus Malaga : Der Kommnn «

dant der - „ Gneisenau " erlitt auf seinem Posten den
Ehrentod : er lehnte jede Hilfe ab . Als eS
einem spanischen Matrosen gelang , an die Fregatte heran -
zulomincii und ein Tau h i n üb erz u w e r f. e u , warf ihm der
K o m m a n d a n t seinen Degen zu . Der Ingenieur
des Schiffs st a r b an seiner Seite . Der erste Offizier
kämpfte eine Stunde lang mit den Wellen , an eine Holzplanke
geklammert , bis er völlig erschöpft uiitersoiik . Seekadett v. Bülow
wurde gegen die Felsen geschleudert und an Kopf und Armen
verletzt , er lehnte indessen ärztlichen Beistand ab .

Zinn Glück scheint sich die gestern nacht hier angelangte
Nachricht zu bestätigen , daß die Zahl der von der Katastrophe ge -
forderten Opier sich nicht ans 138 , sondern auf JW stellt .

Der kaiserliche Konsul in Malaga meldet amtlich unterm
17. Dezember :

„ Gneiseiian " lag außerhalb Hafens wegen Schießübung ,
Wetter bis 10 Uhr vormittags ruhig , kurz darauf starker Südost ;
ein Anker gebrochen ; Maschine versagte und Schiff wurde gegen
Außeiimole geschmettert . Vermutlich 39 — achtimddreißig — um »
gekommen , darunter Konmiandant Krctschmaiiii , erster Osfizicr
Berninghaus , erster Ingenieur Prüfer . " Sämtliche Gerettete gut
untergebracht und bestens verpflegt . Seit 9 Uhr wird Musterung
vorgenommen , um Namen Verlorener sestzustclleu .

Aus Malaga wird vom Montag noch tclcgraphisch gemeldet :
Im dciitschcii Äoiisulat fand heute eine Musterung der Schiff¬
brüchigen statt , wobei sich herausstellte , daß mehrere für tot Ge «
halteiic gerettet worden sind . Die Meldung , daß bei den
RettuiigSarbeiteu zwölf spanische Matrosen um -
g e k o in m e u seien , bestätigt sich n i ch t. Das spanische
Känöiiciiboot „ Nuevo Espa n n a "

ist heute von Eadiz
zur Hilfcleistuug abgegangen . Der Stoß , den die „ Gnciscunu " beim
Aufstoßen auf den Felsen ' erlitt , war furchtbar , das Wasser drang
sofort an vielen Stellen in das ischiff ein . welches binnen
10 Miiiiiten sank . Heute früh schien das Schiff ans den Felsen
zu liegen . Ein Dampfer des „ Norddeutschen Lloyd "
ist aus Gibraltar eingetroffen , um von den Resten der
„ Gneisenau " , so viel als möglich zu retten , aber angesichts
des aufgeregten Ziistauds des Meers kouiiteii die Taucher
noch nicht an die Arbeit gehen . Die Zahl der Verwundeten
und Verletzten , welche im Noble - Hospital liegen , beträgt 150 .
Die meisten Verletzungen bestuden sich am Kopf , aber auch viele an
Händen und Füßen .

Wie das „ Reuiersche Bureau " aus Malta meldet , ist der eng¬
lische Kreuzer „ Pioneer " zur Hilfclcistuiig für die „ Gneisenau " nach
Malaga abgegangen .

Die neuesten amtlichen Meldungen , die vorgestern abend beim
Reichs - Marineamt eingingen , stellen ' außer Zweifel , daß der Gesamt -
Verlust sich auf 38 Manu beschränkt . In der Verlustliste waren
38 Namen angegeben ; zwei davon sind jedoch nach der tele «
graphischen Berichtigung Vornamen , nicht Familieniiamen , und wären
daher zu streichen . Es fehlen aber noch zwei Matrosen , deren Namen
noch nicht feststehen , so daß die Liste doch wieder 38 Namen ver -
zeichnen muß . Auch bezüglich der Verwundungen lautet die letzte
amtliche Nachricht tröstlicher als die ersten Gerüchte . Die
Verletzungen sind nach der letzten Meldung alle leichter Natur . Die
Verletzten befinden sich im Hospital in der besten Pflege und auf
dem Wege der Besserung . Dos eingeforderte Verzeichnis der Ver -
wundeten mit Angabe der Verletzungen . war bis gestern abend nur



7 Uhr noch nicht eingegangen . Was das Schiff betrifft , so ist nach
der neuesten Meldung die Hoffnung nicht ausgeschlossen , daß man
es werde heben können . Sobald die Vraudungsverhältnisse es er -
lcmben . werden Taucher seinen Zustand untersuchen .

Weitere Depeschen besagen :
Malaga , 18. Dezember . Die Leiche des Komman

da Uten der „ Gneisenau " , Kapitän zur See Kretschmann , wurde
gestern nachmittag an d i e K ü st e gespült . Die Beisetzung soll
heute auf dem englischen Kirchhof erfolgen . Die Leichen der übrigen
Umgekommenen sind bisher nicht geborgen .

* *

Die namentliche Liste der Vermißten ist zu ergänzen durch die
Namen der Matrose » Speckmann und Schilchtmann ( oder Schlies
mann ) .

Die früher bekannt gegebene amtliche Linie ist dahin zu be
richtigen , daß der Schiffsjunge Friedrich Möller snicht Friedrich und
Möller ) und der Matrose Wilhelm Meyer ( nicht Wilhelm und Meyer !
vermißt werden .

Die Liste der Vermißten ist hiermit abgeschlossen . Das in Corsti
befindliche Schulschiff „ Charlotte " hat am 17. teleegraphisch Befehl
erhalten , nach Malaga zu gehen .

SoriKles .
Mit der industriellen Krisis in Mülhausen i . E . beschäftigte

sich eine dieser Tage dort abgehaltene öffentliche Gewerlschafts - Ver -
sammlung . Darin wurde die Zahl der arbeitslosen Textil -
arbeiter auf ca . 1000 geschätzt . 89 Spinnmaschinen , von denen
— einschließlich der Präparation — auf jede 6 Personen zu rechnen
sind , stehen still . Dazu kommt , daß eine Anzahl Fabriken mit starker
Produktionseinschränkung arbeiten , indem jeden zweiten Sonnabend
ausgesetzt wird . Die Krisis erstreckt sich bis jetzt nur auf die Wölb
brauche ; in der Baumwollbranche wird sogar teilweise mit Ueber
stunden gearbeitet . In der Metallindustrie steht die Pra
duktion von Maschinen für die Wollindustrie augenblicklich vollständig
still , so daß eine Reihe von Einzelentlassungen erfolgt sind . Im
Baufach wird die Zahl der Arbeitslosen ebenfalls auf ca. 1000
geschätzt und zwar sind es vorzugsweise einheimische Arbeiter , die
auf der Straße stehen , da die zur Zeit in Bau begriffenen öffent
lichen Gebäude ( Amtsgericht , Kavalleriekaserne ec. ) von auswärtigen
Unternehmern mit fast nur ausländischen Arbeitern hergestellt werden .
Der Dank der Herrschenden an die einheimischen Arbeiter für die
Wahl des Ordnungsmanns Schlumberger ! — Die Versammlung
nahm eine Resolution an , welche die Stadtverwaltung zur
sofortigen Inangriffnahme von Notstandsarbeiten auffordert und ver
langt , daß den städtischen Arbeitern wenigstens der ortsübliche Tage�
lohn gezahlt werde . Es wurde eine Kommission gewählt , die sich
inzwischen mit dem Bürgermeister ins Benehmen gesetzt hat .

Bo » » dem Recht der „ bedingten Begnadigung " gedenkt
daS Ministerium der Justiz in Darmstadt gegenüber einer ganzen
Anzahl jugendlicher Uebelthäter . die das 16. Lebensjahr noch nicht
überschritten haben , Gebrauch zumachen . Die bedingte Begnadigung
greift jedoch nur mit dem Vorbehalt Platz , daß die ' gegen die
Knaben ausgesprochenen Gefängnisstrafen nicht vollzogen werden
sollen , wenn dieselben sich in den nächsten 5 Jahren eine strafbare
Handlung nicht zu Schulden kommen lassen . Sollte aber während
dieser Zeit gegen einen dieser Knaben abermals eine Verurteilung
erfolgen , so hat derselbe die im abgelaufenen Jahre über ihn ver -
hängte Gefängnisstrafe noch nachträglich zu verbüßen .

Die Volkszählung hat gezeigt , daß sich Sachsen immer
mehr zu einem Industrieland entwickelt , denn es haben fast ohne
Ausnahme alle Jndustrie - Orte eine erhebliche Zunahme der Ein -
tvohnerzahl zu registrieren . Und wo in sonstigen Ortschaften eine
starke Zunahme zu verzeichnen ist , läßt sich leicht nachweisen , daß
diese Erscheinung ebenfalls durch die steigende industrielle Ent -
Wicklung verursacht ist ; das gilt besonders von den Vororten
großer Städte . Dagegen ist auf dem platten Lande und den
Gegenden , wo die industrielle Entwicklung nicht fortgeschritten ist ,
keine oder nur eine geringe Vermehrung der Bevölkerung zu
konstatieren . Ein Blick in die Zählungsergebnisse zeigt , daß Frei' berg,
das unter dem Rückgang des Bergbaus leidet , nur eine sehr geringe
Zunahme zu verzeichnen hat . eine Anzahl Dörfer in der Umgegend
dieser Stadt aber beträchtlich zurückgegangen sind , so allein
Brand um über 400 . Aehnliche Resultate hat die Großen -
hainer Gegend geliefert , die fast ausschließlich landwirt -
schaftliche Betriebe aufzuweisen hat . Großenhain selbst ist bei
starkem Wachsen _

der sächsischen Bevölkerung nur um 30 Seelen
gewachsen , das ist bei einer Stadt von 12 000 Einwohnern sehr
wenig . Noch ungünstiger sind die Ergebnisse auf dem platten Lande
in der Großenhmner Gegend . Das Ergebnis von etwa 130 Orten .
das jetzt vorliegt , legt Zeugnis ab von der Entvölkerung der rein
bäuerlichen Distrikte . In 4S Ortschaften mußte ein Rückgang der
Bevölkerungszahl konstatiert werden , während bei weiteren 30 Ort -
schaften entweder dieselbe Bevölkerungsziffer wie 1895 oder eine
Zunahme von nur unter 10 Personen ermittelt wurde . Nur in den
nach Riesa zu liegenden Orten , die von der Industrie dieser Stadt
berührt werden , ist ein nennenswerter Zuwachs zu verzeichnen .

Eine Arbeitcrschule hat der Verband der Gewerkschaften des
Seine - Departements für Paris ins Leben gerufen . Sie soll die
Fähigkeiten und die technischen Kenntnisse der Führer des Prole -
tariats entwickeln , gute Verwalter der Gewerkschaften und Genossen -
schaften und gebildete Agitatoren schaffen .

Die Vorlesungen , deren es vorerst drei giebt , sind nach ihrer
Reihenfolge gegeben : 1. Die Arbeitergesetzgebung vom Genosse »
Hubert Lagardelle , Anwalt am Appellationsgericht , Leiter des „ Mou -
dement Socialiste " . 2. Arbeiterorganisation von Professor Simiaud .
L. Allgemeine Arbeitsbedingungen von Dr . Fauquet .

Aus der Fruuenbetueguug .
Ter Frauen - und Mädchen - Bildnngsverei » Rixdorf hielt

am 9. Dezember eine Mitgliederversanimlung ab . Herr Dr . Ratkowsky
hielt einen Vortrag über „ Wie ernährt man sich gut und billig " . In
der Diskussion sprach Frau Rönsch und stellte einige Fragen an den
Referenten , welche derselbe bereitwilligst und äusführlicki beant -
wartete . Unter „ Verschiedenes " wurden Vereinsangelegenheiten er -
ledigt . Die Vorsitzende machte bekannt , daß die nächste Versammlung
am 8. Januar stattfindet und bat um regen Besuch .

Gevirhks�Ieikuug »
Teilweise Ungültigkeit einer Polizeiverordnung vom

1. Januar 1900 . Eine Polizeiverordnung bestimmt in ihren ZK 1
und 2 folgendes : K 1. Gegenstände , Mittel , Einrichtungen und

Methode » , die dazu bestimmt sind , die Empfängnis zu verhüten oder ge -
schlechtliche Erregung hervorzurufen , dürfen weder öffentlich angepriesen ,
angekündigt oder in öffentlichenAnstaltenzurAnwendung gebracht werden .

Z 2. Gegenstände , Mittel , Einrichtungen und Methoden zur Verhütung
oder Beseitigung von Geschlechtskrankheiten oder der Folgen geschlecht -
licher Ausschweifungen dürfen weder öffentlich angekündigt noch an -

gepriesen werden . — Wegen Vergehens gegen diese beiden Paragraphen
war ein Herr Rüdrich in zweiter Instanz vom Landgericht l Berlin

zu einer Geldstrafe verurteilt worden , weil er in einer Zeitschrift
„ Gummi - Artikel " annonciert hatte . Er legte Revision ein und sein
Anwalt machte vor dem Kammergericht u. a. geltend , die Polizei -
Verordnung verstoße gegen den Z 184 des Strafgesetzbuchs . Ueber das ,
was durch die lex H e i n z e dort festgelegt sei , könne die

Polizei nicht hinausgehen . Der K 184 untersage aber nicht die

öffentliche Anpreisung , wie es die Polizeiverordnung thue .
Das Kammergericht hob die Vorentscheidung auf und sprach

den Angeklagten mit folgender Begründung frei . Die ZK 1

und 2 der Polizeiverordnung vom 1. Januar 1900 seien ungültig .
Sie seien offensichtlich im Interesse der Sittlichkeit erlassen .
Somit verstießen sie gegen das Reichs - Strafrecht .
da diese Materie im 13. Titel des Strafgesetzbuchs erschöpfend

geregelt sei . Sie verstießen ferner gegen den Z 6 des Polizei
Verwaltungsgesetzes . Selbst die Berufung der Staatsanwalt�
schaft und des Polizeipräsidenten auf K 6t , der die Sorge für
Leben und Gesundheit für einen Gegenstand ortspolizeilicher Vor

schriften erkläre , wäre verfehlt . Man könnte nur auf K 10, II . 17

Allgemeinen Landrechts zurückgehen. Daraus könnte die Polizei
indessen nur ein Einschreitungsrecht gegen bevor st ehende
fahren , die der Vorbeugung bedürften , herleiten . Ein

solcher Grund sei hier nicht ersichtlich .
Aerzte - Vcreine sind nach einem Erkenntnis des Kammergerichts

zu solchen Vereinen , die eine Einwirkung auf öffentlich e An�

gelegenheiten bezwecken , zu rechnen , wenn sie die Hebung der socialen
Interessen des ärztlichen Standes beabsichtigen und sich namentlich
mit der Erörterung von Honorarfragen befassen . Die Honorarfrage
— so heißt es

'
in den von der „ D. Juristenztg . " mitgeteilten

Gründen — kann nicht in einer Art behandelt iverden , daß sie nur
die privaten Interessen der Acrzte berührt , weil die Interessen der
das Honorar empfangenden Aerzte denen des zahlenden
Publikums gegenüberstehen . Da nun jedermann in die Lage
kommen kann ' und auch die meisten Menschen thatsächlich
einmal in die Lage kommen , die Hilfe eines Arztes in

Anspruch zu nehmen ,
'

liegt auch ein Interesse für jedermann und
somit ein öffentliches Interesse vor , daß die Gebührensätze der

Aerzte nicht zu hoch norniiert werden . Andrerseits liegt es auch im
Interesse des Publikums , daß durch angemessene und nicht zu niedrige
Gebührensätze die Erhaltung eines ehrenhaften und tüchtigen Aerzte
standes gesichert wird . Mit Rücksicht auf diese Umstände und darauf .
daß die Notwendigkeit der Inanspruchnahme eines Arztes regelmäßig
dringlicher aufzutreten pflegt , als die Notwendigkeit der Jnanspruch
nähme andrer Gewerbetreibender , hat der Staat hier — ebenso wie
bei den Apothekern — durch Aufstellung einer Taxe eingegriffen .
Die Vertretung der Interessen des ärztlichen Staiids in der Honorar
frage ist daher unbedenklich als Einwirkung auf öffentliche
Angelegenheiten anzusehen .

Beinahe totgeschlagen hatte der Schlächtergeselle Jonscher
seinen Arbeitsgenossen Scholz , mit dem er in einem Wirtshause in
Streit geraten war . Er hatte ihm mit der spitzen Krücke seines
Spazierstocks einen so wuchtigen Hieb auf den Kopf gegeben , daß
die Schädeldecke zertrümmert wurde . Scholz hat längere Zeit
zwischen Tod und ( Jeden geschwebt . Die zweite Strafkammer des
Landgerichts I ahndete gestern die rohe That mit einem Jahre
Gefängnis . _

Versammlungen .
Die Arbeiter und Unteraugcstellten der städtischen Betriebe

hatten am Montag eine gutbesuchte Versammlung einberufen , in
der Poersch über : „ Die Vorlage des Magistrats
betreffs Pensionsberechtigung und Hinter -
bliebenen - Versorgung " referierte .

'
Nach der dem Stadt

verordneten - Kollegium gemachten Vorlage sollen den unverschuldet
arbeitsunfähig gewordenen Arbeitern Ruhegehälter gewährt iverden
und zwar nach lOjähriger Dienstzeit in der Höhe von 35/eo ihres
Jahreseinkommens und mit jedem Dienstjahre um 3/m steigend bis

zu 45/60. Den Witwen soll eine Unterstützung von 4/io des Ruhe
gehalts und für jedes Kind Vs des Witwengelds gegeben werde » .
Die Vorlage besteht aus 13 Paragraphen , die der Redner
der Reihe nach verliest und kritisiert . Eigentlich müßte
Berlin eine Einrichtung schaffen , die für die andren Gc
meinden vorbildlich sein könne ; das sei leider nicht der Fall
und in einzelnen kleineren Städten seien schon bessere Einrichtungen

getroffen worden .
Nach einer kurzen Diskussion , in der besonders auch auf die

Willkür und Rigorosität hingewiesen wird , mit der Entlassungen
vorgenommen werden , nimmt die Versammlung einstimmig folgende
Resolution an :

„ Die versammelten städtischen Arbeiter und Unterangestellten
md der Ansicht , daß die Vorlage , welche der Magistrat dem Stadt -

verordneten - Kollegium gemacht hat betreffs Pensionsberechtigiings
und Hinterbliebenen - Versorgung nicht den berechtigten Wünschen
entspricht . Insbesondere bedauern sie es lebhaft , daß der Magistrat
den städtischen Arbeitern kein klagbares Recht auf Pensionen
und Hinterbliebenen - Versorgung gewähren will . Die Versammelten
können die diesbezüglichen Einwände des Magistrats nicht als stich
haltig anerkennen ; sie meinen innerhalb der Berliner Gemeinde -
betriebe ebenso nützliche und notwendige Mitglieder zu sein , wie die
städtischen Beamten , weshalb man ihnen auch die gleichen Rechte
wie diesen gewähren müßte .

Die Versammelten hoffen , daß der Ausschuß zur Vorbereitung
der Vorlage die heute geäußerten Wünsche der städtischen Arbeiter

berücksichtigt und so eine Vorlage schaffen wird , die den berechtigten
Wünschen entspricht . "

Der Verband des technischen Bühnenpersonals hatte nn
16. Dezember eine außerordentliche Generalversammlung einberufen ,
zu der aus Hamburg ein Delegierter entsandt war . . Der Nachtrag
zum Statut wurde ohne jede Äenderung angenommen und sodann
die Wahl zum Centralvorstand vollzogen . ' Mit Ausnahme des ersten
iliid zweiten Kassierers behalten die bisherigen Personen ihr Amt
iune , die zugleich den hiesigen Filialvorstand bilden . Die Sitzungen
inden vierteljährlich statt .

"
Die Versammlung stimmte dem Ausschluß

des Mitglieds Bock zu , weil er als Streikbrecher gegen die Interessen
des Verbands verstoßen hatte . Man besprach sodann die Stellung
zu den Streikarbeiten in den Malerateliers . Allgemein wurde der

Standpunkt vertreten , daß man das Aussteifen von Dekorationen
ablehnen sollte . Wie mitgeteilt wurde , haben sich in Breslau
42 Theaterangestellte für den Anschluß an den Verband erklärt ,
ebenso ist in Hannover eine Filiale errichtet worden . Zum Delegierten
in die Gewerkschaftskommission wurde Schäfer gewählt .

Der Textilarbeiter - Verband ( Filiale I ) vollzog am
18. Dezember die Neuwahl des Borstands , die folgende Zusammen -
setzung ergab : Otio Quast erster . Heinze ziveiter Vorsitzender ;
Hoffmann erster , Luschmuth zweiter Kassierer ; Dopta erster . Günther
zweiter Schriftführer ; Weimann , Döring und Korn Revisoren . In
die Fachkommission wurden Mcsch , Quast , Last , Vogt und Schönthal
delegiert .

Charlotteuburg . Am 13. d. M. hielt der sozialdemokratische
Wahlverein in der Gambrinusbrauerei eine außerordentliche General

Versammlung ab . Auf der Tagesordnung stand ein Vortrag des
Genossen Dr . Konrad Schmidt über das eherne Lohngesetz . Dem
interessanten Vortrag folgte sodann der Bericht über die Be
schlüsse der stattgehabten Kreiskonferenz . In der Diskussion hierüber
stellte Vaake folgende drei Anträge : 1. Einen Beschluß darüber

herbeizuführen , sich der Centralorganisation anzuschließen . 2. Ab -
änderung de ? Namens des Vereins . 3. Den Vorstand zu
beauftragen , der nächsten Generalversammlung die vom
Vorstand dem Centraistatut anzupassenden abgeänderten Statuten

vorzulegen . Petrick wendet sich gegen Annahme des Central -
statuts . ' Er ist vor allen Dingen gegen die jährliche Wahl -
Periode des Centralvorstands und verlangt vierteljährliche Vorstands -
wähl . Hirsch bespricht die Geschäfte

'
des Centralvorstands und

meint , daß sich Petricks Vorschlag , alle drei Monate den Central -

vorstand neu zu wählen , schlecht durchführen ließe , da

sich in der kurzen Zeit ein neugewähltes Mitglied
wohl kaum erst in die Geschäfte des Vorstands ein -

gearbeitet hätte . Prill wendet sich gegen die Abführung von zwei
Dritteln der Einnahmen an die Centralkasse , da er der Meinung ist ,
daß der Verein mit einem Drittel seine Ausgaben unmöglich decken
könnte . Seinen diesbezüglichen Antrag zieht er jedoch zurück , nach -
dem Stiefenhofer darauf hinweist , daß die Unkosten zu den

Wahlen zum größten Teil durch Sammellisten aufgebracht
würden und daß wir wohl mit einem Drittel der Ein -

nahmen auskommen würden . In der darauf folgeiiden
Abstimmung werden die von Vaake gestellten Anträge 1 und 3 an -

genommen und zu 2 der Name „ Socialdemokratischer
Wahlverein Charlottenburg " beschlossen . Unter Vereins -

angelegenheitcn gab der Vorsitzende Baake noch den Ausschluß
eines Mitglieds und die Neuaufnahme von 10 Mitgliedern bekannt .

China .
Englische O. » crtrcibereien .

Nunmehr ist es bekanntlich England , das die Pekinger
Note nicht unterzeichnen will . ,

Die „ Agentur Lassan " behauptet , daß England gegen das Wort

„ unwiderruflich " protestiere , während eineDepesche der „ Daily Mail "
aus Peking gerade erklärt , daß England gegen das dafür vorgeschlagene
mildere ' „ absolut unerläßlich " sich sträube und für

energischere Maßregeln eintretend die Wiederherstellung des
Worts „ unwiderruflich " verlange ; außerdem soll der

englische Gesandte S a t o w ermächtigt sein , auf die Aufnahme der

Klausel zu dringen , daß . so lange die chinesische Regierung nicht
die Forderungen der Mächte erfüllt hat,� die inter¬
nationalen Truppen Peking und die Provinz
Tschili besetzt halten . Deutschland unterstütze
angeblich diese Forderung .

Wir hoffen , daß Deutschland , nachdem es sich nun endlich zur
Politik vernünftigen Mahhaltens bekehrt zu haben scheint , sich nicht
von England zu neuen Unbesonnenheiten niitzbrauchen läßt . �

Die

Mächte sollten , sofern sie sich nun wirklich geeinigt haben , mit China
ihren Frieden machen und es der Handvoll englischer Truppen über -

lassen , den Krieg auf eigne Faust fortzusetzen . Freilich steht noch gar
nicht fest, daß die übrigen Mächte sich nun wirklich definitiv geeinigt
haben .

Seit einigen Tagen läuft ein

neues chluesischeS FriedeliSangebot
durch die Presse , das wir bisher völlig ignoriert haben , weil es uns

völlig unglanbhaft erschien . Dies angebliche Friedensangebot gesteht
nämlich mehr z u , als die Mächte neuerdings verlangen tind

bewilligt nahezu alles , ivas die inzwischen aufgegebene „ decision
irrevocable " forderte . Für so unsinnig wird man aber die

geriebene chinesische Diplomatie nicht halten , daß sie in ihren

Zugeständnissen über das h inausg inge , was man ihr abringen

zu können hofft .
Für apokryph wird man auch die angeblichen

Friedcnsbedingungen deS Prinzen Tuan

halten müssen , die von dem Boxerfnhrer im August in ihren

Hauptpunkten folgeiidcrmaßen formuliert worden sein sollen :
Die Mächte bezahle » an China 400 Millionen Taels Entschädigung ,
die Kirchen werden konfisciert , Japan giebt Forniosa , Deutschland

Kiautschou und Rußland Talienivan zurück . Die Missionare
werden ' in die Heimat geschickt , China übernimmt die Kontrolle

über Korea und Annam . Die auswärtigen Gesandten iverden an
die Vorschriften des Kaisers Chic » Lung ( 1736 bis 1795 ) gebunden
und dürfen Peking nicht betreten . Die Boxer erhalten von den

Mächten 400 Millionen Taels Entschädigung , Japan bezahlt Tribut

lvie zur Zeit Chien Lungs ; kein Japaner oder Ausländer darf in

China reisen . Die Chinesen , welche mit den Ausländern sympathi -

sieren , werden bestraft .
Der „ Standard " - Korrespondent , der diesen Friedensvertrag mft -

teilt , hat vielleicht einen W i tz machen wollen . Wenn man aber
die Bedingungen ' objektiv beurteilt , muß man zugestehen , daß sich
diese Bedingungen moralisch weit eher rechtfertigen lassen , als die

Forderungen der Mächte . War doch China der angegriffene
Teil , der ' mit Fug und Recht für den völkerrechtswidrigen Einbruch
in sein Gebiet Sühne verlangen konnte . Da jedoch Gewalt

vor Recht geht , muß China zu einer nationalen Schmach auch
noch die Demütigung der Annahme der Bedingungen der Mächte
init in den Kauf nehmen .

Amerika billigt die Vertragsbedingungen .

Staatssekretär Hay übermittelte dem Gesandten

Conger telegraphisch neue Instruktionen , durch welche
die Hindernisse beseitigt werden , die der Unter¬

zeichnung der Note an China seitens Congers noch entgegenstanden .

Das Eis durchbrochen

haben nack einer Meldung aus Kiel sämtliche deutsche Kriegsschiffe .
Dieselben haben die eisfreien Häfen Tschifu und Tsingtau erreicht .
Als letzter Kreuzer hat die „ Hansa " mit dem Konteradmiral Kirch -
hoff an Bord sich aus der Umklammerung befreit . Der vennißte . im

Eise sitzen gebliebene Hamburger Dampfer „ Palatia " ist am 30. Sep -
tember wohlbehalten in Tsingtau eingetroffen . Ain Freitag folgte
das Lazarettschiff „ Savoia " .

Französische Plünderungen .

Das Herold - Bureau meldet vom 18. Dezember ans Marseille :
Die Regierung ließ 35 aus China kommende Ki st en be -

f ch l a g n a b in e n , in welchen sich von französischen Offi >

zier e n und Soldaten erbeutete Gegenstände
befanden .

Netzke Machvichken und Depeschen «
Stichwahle » znm württembergische » Landtag .

Stuttgart , den 18 . Dezember . ( Privatdcpcsche deS

Vorwärts " . ) Bei der heutigen Stichwahl erhielten : Kloß

( Soc . ) 14 sein Gegner Giesler 1 1 585 Stimmen ;
mithin Kloß gewählt . In Göttingen BInmhardt ( Soc . )
und in Ludwigsburg - Amt Keil ( Soc . ) gewählt . In Ulm

und Heilbronn wurden Volksparteilcr und in Eßlingen ein

Nationalliberaler gewählt .
Bei der Hauptwahl wurden 2 Parteigenossen gewählt , so daß

nach den bisherigen Ergebnissen der Stichwahl unsre Vertrctcrzahl

auf 5 gestiegen ist . Bisher war im Landtag unsre Partei nur

durch de » Genossen Kloß vertreten , der heute bei der Slichivahl

wiedergcivählt wurde .
_

AnS der französischen Kammer .

PariS , 18. Dezember . ( B. H. ) Die Kammer fetzte heute die

Amnestiedebatte fo - t und verwarf zunächst einen Zusatzantrag des

Abgeordneten Maffabcau , der von der Amnestie alle jene Verrats -

angelegenheiten in Bezug auf die Dreyfusaffaire ausschließt , welche
in Z' nklnift noch air den Tag kommen könnten . Auf
Vorschlag des Abgeordneten Boissevin setzte die Kammer
dos Datum . bis zu welchem die Amnestie in Sachen der DreyfuS -
angelegenheiten in Anivendung kommen soll , auf den 15. Sept . 1901

est . Der Nationalist Bernard versuchte den Minister des Alis -

wärtigen zu kompromittieren , indem er ihm vorwarf , sich an der

Fälschung des Panizzardi - Telegramms beteiligt zu haben . Diese
Behauptung brachte ihm einen Ordnungsruf ein . Alsdann wurde
der Antrag des Abgeordneten Sembat angenommen , �wodurch die
Amnestie sich ebenfalls auf die Urheber der Einäscherung der
St . Josefskirche erstrecken soll .

Miiiiche » , 13 . Dezember . ( W. T. B. ) Der Professor an der
Akademie der bildendeii Künste Maler Eduard Jlle ist gestorben .

Rom , 18. Dezember . ( W. T. B. ) Die Deputiertenkammer
nahm das gesamte Budget an und vertagte sich darauf bis zuin
24 . Januar .

Antwerpen , 18. Dezember . ( B. H. ) 15 000 streikende Haft » -
arbeiter durchzogen heute mit Fahnen und Musik die Stadt .

Petersburg , 18. Dezember . <B. H. ) Ein amtlicher Bericht
bestätigt den Ausbruch der sibirische » Pest im Gouvernement
Saratow . Die Regierung traf die umfassendsten Maßregeln behufs
Lokalisierung der Epidemie .

Belgrad , 18. Dezember . ( W. T. B. ) DaS Appellgericht be -

tätigte das Urteil der ersten Instanz , durch welches der frühere
Nin' ister Gentschitsch wegen Majestätsbeleidignng zu siebenjährigei »

Gefängnis verurteilt worden ist .
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Berliner Partei - Angelegenheiten .
Sechster Wahlkreis , Gesundbrunnen und Rosenthaler

Vorstadt . Am Mittlvoch , den 26. Dezember <2. Wcihiiachtsfeicrtaq )
TtiiPcu zluei profec Matinees statt , und zwar für Rosenthaler
Dorstadt m den Borussia - Säleu . Ackerstr . 6 —7 , unter Mitwirkung

straße und der Neuen Roßstraße noch erforderlichen Flächen — und

Festsetzungen hinsichtlich der bei den städtischen Betriebs -

Verwaltungen beschäftigten Beamten . — Vorlagen , betr .
die Versetzung des Stadtschulrats Geheimen Negierungsrats
Dr . Fürstenau in den Ruhestand , — die Gewährimg des vollen

_ _ _ _ _ ___ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ __ . , . . . . . .� Gehalts als Pension an den Stadtschulrat Geheimen Regierungsrat
der Norddeutschen Säuger , für Gesundbrunnen bei Ball - Professor Dr . Bertram . — Autzerdem findet am Beginn der
schmieder . Badstr . 16 , woselbst die Kummerschen Ouartettsänqer und Sitzung die Einführung und Verpflichtung des nengewählten Stadtv .
Humoristen mitwirken . Anfang 12 Uhr . Billet 30 Pf . Zahlreiches Dr . K u h l m a n » statt .

rschenien erwartet Da ? Komitee . l Ter Verbrauch von Kanincheufleisch scheint in Berlin in

� . Zur Lokalliste . Der Verband der Heizer und Maschinisten , I »euerer Zeit doch erbeblich zugenommen �u haben . Auf dem
Filiale Spandau , feiert am 19. Januar k. Js . im Restaurant I Groszmarkt in den Central - Markthallcn war im letzten Jahre die
. . Markthalle " in Spandau sein Stiftungsfest . Das Lokal steht! Zufuhr von Kaninchen bedeutend stärker als inr Vorjahre . Von den
der Arbeiterschaft nicht zur Verfügung und ist deshalb gesperrt , drei städtischen Verkaufsverniittkern , deren Umsätze einen Schluß auf
Es - wird dringend ersucht , alle Billcts zu diesem Stiftuilgsfeste , die den Gesamtumsatz in den Central - Markthallen zulassen , wurden im
den Parteigenosien zum Kauf angeboten werden sollten , konsequent ! Jahre 1893 - 93 erst 19 372 Kaninchen , 1899/1900 dagegen 42S80
zurückzuweisen . ! Kaninchen verkauft . Der Durchschnittspreis für das Stuck stellte sich

Die Mitglieder d - S Soeialdemokratischei , Vereins zu
m,f s0' 56 � auf 0. 53 M Die höchsten Preise

Schöncberg . welche noch mit Beiträgen im Rückstände sind , werden I J�de " m den Monate » Dezember bis April , die niedrigsten ,m

ersucht , die Reste möglichst umgehend zu bezahlen , um dem Kassierer � 111 3usi erzielt .
bis zum 1. Januar , Ivo unser Anschlutz an den Central - Wahlverein Die Uebernahme des Kaiser und KaiserinFriedrich -
des Kreises stattfindet , eine Abrechnung zu ermöglichen . Der Kassierer K �n d e r - K r a » k e n h a u f e s durch die Stadtverwaltung wird in
iiimnit die Beiträge jeden Sonnabendabend von 8 —10 Uhr im Lokal Kürze den Magistrat und die Stadtverordneten - Versammlung be>
von Schulz , Bahnstraße 3S, entgegen , woselbst auch das Protokoll l schäftigen . Zwischen dem Magistrat und dem Vorstände des Kinder
vom Parteitag
wird .

in Mainz den Mitglieder » unentgeltlich verabfolgt
_

Der V o r sta Ii d.

Uoftalcs .
WohttuugSilot und Stadtgemeinde .

Der von der Stadtverordneten - Versammlung zur Vorberatung
des Antrags Singer und Genossen betreffend die Wohnungs -
» v. t und die auf dem Gebiet des Wohnungswesens herrschenden
Mißstände , sowie der Magistratsvorlage betreffend die Errichtung der
Konig Friedrich - Stiftung eingesetzte Ausschuß hielt gestern unter
Vorsitz des Stadv . M o m m s e n seine erste Sitzung ab . Unsre
Fraktion hatte die Genoffeit Singer und H e i m a n n in den
Ausschuß entsendet . Von seile » des Magistrats waren Ober -
bürg ermeister Kirschner und ' Stadtrat Mamroth
erschienen . Der Vorsitzende wies zunächst darauf hin , daß
die Wohnungsfrage bereits in den Jahren 1849 , 1856 .
1872,73 und 1891 die städtischen Behörden beschäftigt , aber zu
einem praktische » Ergebnisse nicht geführt habe , weil die Versamm - ,

. . . . . . . . .. . . . .

Iiiiig die vom Magistrat gemachten Vorschläge abgelehnt hatte oder scheint mininehr thatsächlich einzutreten . Es werden täglich circa

r f r eingesetzten gemischten Deputationen überhaupt j 600 000 Liter Milch aus der Provinz nach Berlin eingeführt , auf

Kranlenhauses haben Verhandlungen stattgefunden , wobei die Be -
dingungen auf Uebernahme in städtische Verwaltung erörtert wurden
und grundsätzliche Bedenken nicht erhoben worden sind . Die
Anstalt , die auf städtischem Grund und Boden von einem
Verein errichtet worden ist , kämpft mit einem Deficit .
Um dieses zu decken , ist ein städtischer Zuschuß von
100 000 M. genügend . Der bisherige städtische Zuschuß beträgt
50 000 M. Auf eine Verdoppelung dieses Zuschusses ist aber schwer ,
lich eine Mehrheit in der Stadtverordneten - Versammlung zu haben .
weshalb , um den Bestand deS segensreich wirkenden Instituts zu
sichern , die Uebernahme in städtische Verwaltung empfohlen wird .
Die Deputation für die städtischen Krankenaustalten und die öffent
lichc Gesundheitspflege beschloß zunächst in ihrer letzten Sitzung ,
die Uebernahme zu empfehlen , nachdem vorgeschlagen
worden ivar , den städtischen Zuschuß auf 75 000 M. zu' erhöhen ,
womit der Kraiikeiihans - Verivaltnng sehr gedient ivorden wäre .

Vom Milchwnchcr . Die geplante Aenderung in der Milch
Versorgung Berlins , mit welcher eine Erhöhung des Engrospreises
und ein Aufschlag von 2 Pf . für Liefernng ins HauS verbunden ist ,

niemals zusammengetreten waren . Hierauf teilte der
Oberbürgermeister mit . daß er eine Statistik habe anfertigen
laffe » über sämtliche Wohnungen und Gelasse , die in den Jahren
1869 bis 1899 leer gestanden hätten . Der Oberbürgermeister
verlas diese Statistik . Da aber hierin die Wohnungen
nach dem Mietspreise nicht getrennt waren und ' sie
daher für die Zwecke des Ausschuffes nicht verwendbar er -
schien , wurde seitens der soeialdemokratischei , Ber -
t r e t e r der Wunsch ausgesprochen , in den Tabellen die leer stehenden
Wohnungen nach dem Mietspreis zu sondern und die
Statistik dann vervielfältigen zu lassen . Der Oberbürgermeister
sagte Erfüllung dieses Wunsches zu . Es entspann sich darauf eine
längere Geschäftsordnungs - Debatte . in deren Verlauf
sich unsre Vertreter sehr energisch und schließlich mit Erfolg gegen
de » gemachten Versuch wendeten , ihre Anträge gemeinsam mit
der M a g i st r a t s v o r l a g e zu behandeln . Eine solche Wer
quicknng hätte für den Fall der Annahme der König Friedrich ,
Stiftung dahin führen können , daß gesagt würde , das ganze Gebiet

der Wohnnngsfrage sei nun behandelt , es sei auch Positives geschaffen
ivorden und damit wäre die Angelegenheit nunmehr erledigt .
Die König Friedrich - Stiftung sei aber so unbedeutend , daß
ihre Annahme oder Ablehnung für die Gestaltung der Berliner
Wohiiungsverhältiiisie ganz belanglos wäre . — Ilnsrcn Ver -
treteni lag es daher daran , erst das S ch i ck s a l der Stiftung
zur Entscheidung zu bringen , um dann , losgelöst von allem

Beiwerk das ganze , große Gebiet der Wohnung sfra ge
aufrollen zu können .

In der Generaldebatte über die König - Friedrich - Stistnng . in
welche man dann eintrat , wurde seitens unsrer Vertreter unsre
principielle Stellung zu der Magistratsvorlage noch einmal dar
gelegt und unsre Ablehnung der Stiftung

'
motiviert . Auch von

andren Mitgliedern des Ausschusses wurden zahlreiche Zweifel über
Zweck und Ziel der Stiftung geäußert . Einig waren sich die Herren nur
darin , daß man das 200jährige Bestehen des Königreichs Preußen durch
eine Stiftung feien , wolle , aber mit dem Bau eigner Häuser durch die
Stiftung , wie die Magistratsvorlage vorschlägt, ' konnten einige der
Herren sich nicht befreunden . Es wnrden andre Zweckbestimmungen
für die Stiftung vorgeschlagen , die der Oberbürgenneister sämtlich
bekämpfte . Schließlich gingen die nachstehenden Anträge ein , in
deren Erörterung wegen der vorgerückten Stunde jedoch ' nicht mehr
eingetreten wurde :

1. Die Magistratsvorlage ist anzunehmen mit der Maßgabe ,
daß das Kapital statt 1 Million 3 Millionen Mark betragen soll ,
daß das Kapital selbst zu hypothekarischen Beleihungen von Grund ,
stücken mit kleinen Wohnungen bis zum Betrage von höchstens
8/s ihres Wertes , während die Zinsen des Stiftungskapitals zur
Erreichung der im Z 2 des Statuts vorgesehenen Zwecke verwandt
werden sollen .

2. Die Stiftung hat den Zweck, ihre Kapitalien zum Bau von
Häusern , welche kleine Wohnungen enthalten , in zu bestimmenden
Grenzen zu verleihen . Die eingehenden Zinsen werden dazu
benutzt , um minder bemittelten Einivohnern der Stadt Berlin
Uuterstützunge » zur Zahlung ihrer Miete zu gewähren .

Ruf der Tagesordnung für die Sitzung der Stadt -
lierordueten - Versauinilung am Donnerstag , den 20 . Dezember er. ,
nachmittags 5 Uhr , stehen u. a. folgende Gegenstände : Wahl je
eines Mitglieds in den Ausschuß zur Vorprüfung der Gültigkeit der
Stadtverordnetenwahlen , in die Annendirektion . in die Deputation
für die Krankenanstalten und die öffentliche Gesundheitspflege , in die
Sanitätskommission und in das Kuratorium des Friedrichs - Gewerbe -
Stipendiums . — Berichterstatruug des Ausschusses für Rechnungs -
fachen über 19 Rechnungen , sowie über die Jahresabschlüsse für das
Etatsjahr 1899 , betreffend : die Gaswerke , den Viehmarlt ,
den Schlachthof , die Fleischschau auf dem Schlachthofe , die
Fleischschau für daS von außerhalb eingeführte Fleisch und die
Verwaltung des Hafens am Urban . — Berichterstattung über die
Vorlage , betr . die Verwaltung der offenen Armenpflege . —

Vorlagen , betreffend den Erlaß einer Ortssatzung bezüglich der Aus -
dehnung der Krankenversicherung auf die HauS -
gewerbetreibenden , — de » Ankauf eines dem ForstfiSkus
gehörigen Grundstücks an der Oberspree zur Errichtung einer G a Sj-
an st alt , — die Veranstaltung von Vorlesungen über Elektro -
t e ch n i k , — die F e r i e n an den hiesigen Gemeindeschulen . —
die Errichtung einer Acetylengasanlage für die Heim -
statte in Heinersdorf , die Errichtung einer geschlossenen Halle auL
Fachwerk im Park der Heimstätte Blankenburg und eines Kohlen -
schuppens daselbst , — bauliche Veränderungen auf dem Grundstück
des Waisenhauses , die Erwerbung eines Grundstücks an der Straße 4ZL

zu Gemeindeschulzwecken, — die Bewilligung eines Beitrag » z » de »

Druckkosten eines märkischen U r k u n d e n b u ch s . — den Ankauf
. des Grundstücks Koloniestr . 145 und Schwedenstr . 6, — den Erwerh
von Stratzenland für die Zufahrtsstraßen zu der geplanten Brücke im

Zuge der verlängerten Mantenffelstraße , sowie ' inr Zuge der ver¬

längerten Eisenbahnstraße , — die Verhandlungen über den Erwerb
der zur Verbreiternng der Wallstraße zwischen der Neuen Grün -

Grund von Pachtverträgen , die Gutsbesitzer , Bauern sc. mit hiesigen
Milchhändlern abgeschlossen haben . Die Produzenten von 358 000
Liter Milch haben sich bereits verpflichtet , die Pachtverträge zu lösen
und vom 1. Oktober nächsten Jahrs ab dem Milchring beizutreten .
Ebenso haben von den ca. 700 Mollereibesitzern Berlins nahezu
dreiviertel ihren Beitritt zu dem Ringe erklärt . Die geplante Milch
centrale soll . wenn irgend möglich , schon am 1. Oktober 1901 in
Betrieb gesetzt werden . Man nimmt an , daß die Zufuhr eine große
Steigerung erfahren wird . Der Ueberschnß über den Bedarf soll
zur Herstellung von Butter und Käse dienen , so daß ein Druck auf
die Bntterpreise zu erwarten wäre . Wenn die Betriebskosten der
Centrale nicht gedeckt werden , so sollen die Milchverkänfer ( Händler
und Molkereibesitzer ) eine Steuer von V8 Pf . pro verkauften Liter !
zur Ilnterstützung der Centrale entrichten .

Auch das Pflegegcld für die Heilstätten - Behandlung wird
erhöht werden . Der Berlin - Brandenburger Heilstättenvercin hielt
gestern im Ständehause unter Geh . Rat v. Leydens Vorsitz seine
Generalversammlung ab . De » Berichten , die der Vorfitzende , der
Direktor Dr . Möller , und der Schatzmeister Kommerzienrat Hugo
Oppenheim erstatteten , ivar zu entnehmen , daß in der Heilstätte bei
Bclzig in den ersten 11 Monaten des Betriebes 349 Patienten ,
206 männliche und 143 weibliche aufgenommen find . Davon sind bisher
zur Entlassung gekommen 232 . Unter diesen befanden sich 18, die
nur wenige Tage in der Pflege der Anstalt waren , bei denen somit
Heilresnltate nicht erwartet werden konnten , von den übrigen 214 sind
13 Männer und 7 Frauen vollständig geheilt , 50 bezw . 37 wesentlich
gebessert , 33 bezw . 28 gebessert , bei 16 Männern und 13 Frauen ist
eine Veränderuttg nicht eingetreten , bei 5 Männern hatte sich die
Krankheit während der Kur verschlimmert , 2 Männer vcrstarbeu .
Verausgabt wurden 111800 M. außerdem waren »och 230 500 M.
für Bau und Einrichtung der Heilstätte , für die schon 1899 425 655 M.
aufgewendet waren , gezahlt worden . Vereinnahmt wnrden ins -
gesamt 200 500 M. Die Differenz wurde gedeckt aus der von der
Landesversichernngs - Anstalt aufgeiiommcnen Hypothek von 70000 M. ,
durch Verkauf aller »och verhandcnen Effekten , für die 65 400 M.
gelöst wurden und durch Jnauspruchnahme des Kaffenbestands ,
der sich um 6400 Mark verringert hat und sich iinr noch auf
40 000 M. beläuft . Auch diese Sumnie wird im laufenden Jahre
noch aufgebraucht werden durch die Betriebskosten und noch aus -
stehende Zahlniigcn . Unter diesen Verhältnissen beschloß die Ver -
sanimlung die Erhöhung des Pflegegelds von 3 M.
auf 3. 50 M. Zun , Schluß beschloß die Versammlung , migeregt
durch die Erfolge , die in Frankreich mit der Behandlnug lunaen -
kranker Kinder erzielt sind , die Erbauung einer Heilstätte für
circa 30 Kinder im Anschluß an die bestehende Heilstätte in

Bclzig , deren Gcsamtbctrieb man durch die Vergrößerung zugleich
vorteilhafter gestalten will .

Die Ergebniffe der VolkSzählnng werden erst im Januar
vollständig veröffentlicht werden können . Vorläufig sind überall in

Deutschland die OrtSbehördcn noch mit der Feststellung des cnd -

gültigen Resultats beschäftigt , und es dürsten noch einige Wochen
vergehen , bis die Statistischen Aemter der einzelnen Bundesstaate » in
der Lage sein werden , eine genaue Tabelle der Bevölkerimg nach der

letzten Volkszählnng aufzustellen . Im königlich preußischen
Statistischen Amt nimmt man an , daß dieser Zeitpunkt auf
Anfang Januar fallen ivird , eine VerzögeNing ist aber

angesichts des kolossalen Materials und angesichts deS Be¬
strebens . die denkbar genauesten Ziffern zu erhalten . nicht aus -
geschloffen . Erst wenn die Arbeit der statistischen Behörden in den
einzelnen Bundesstaaten beendet ist . werden die Resultate vom
kaiserlich deutschen Statistischen Amt in Berlin zusammengestellt ,
und dann erst kann mit Bestimmtheit erklärt werden , wie viel Ein
wohner das Deutsche Reich im ersten Jahre des neuen Jahrhunderts
zählte . Die zahlreichen Wißbegierigen , die sich an u » S sowie an die

Statistischen Aemter täglich um Auskunft wenden , werde » sich also
noch ein bißchen gedulden müssen .

Mit der angeblich rigorosen Handhabniig der Baupolizei -
Ordnung beschäftigen sich nunmehr auch die Aeltesten der Berliner
Kaufmannschaft , wie aus folgender Mitteilung derselben hervorgeht :

Zahlreiche hiesige Firmen sind beunruhigt durch neuerliche baupolizei
liche Maßnahmen , welche die Benutzung der Keller und Böden von
Geschäftshäusern zur Lagerung . Expedition usw . der Waren verbieten .
Die Aeltesten beschloffen , diese Angelegenheit zu prüfen , insbesondere
auch den Korporationsausschuß für Handel und Industrie darüber

zu hören , sowie die ihnen etwa aus dem Publikum noch zugehenden
bezüglichen Mitteilungen zu berücksichtigen .

Nach Mitteilungen deS Polizeipräsidiums hat die Londoner

Metropolitanpolizei eine Belohnung von 200 Lstr . ( 4000 M. ) aus -

gesetzt für jeden , der ihr zweckdienliche Mitteilungen über den Ber -
bleib der gestohlenen Nelson - Reliquien macht . Mitteilungen
sind zu richten an Jameö Gray Esq . 5 Nelv Court , Carey Street ,
London W. C.

Eine neue Sensation im Prozeß Sternberg . Die Er -

mittellingen im Prozeß Sternberg nach dem großen Nnbekamiten . der

bekanntlich nach Aussagen des Kriminalkommissars Thiel neben

diesem dem Direktor Luppa unerlaubte Informationen gab. sind ,
einem hiesigen Blatt zufolge , von Erfolg gewesen . Die Spuren

führen danach nicht »ach dem Polizeipräsidium , sondern nach einer

andre » Behörde . Im Falle der Bestätigung dieser Meldung dürfte

ivohl eine neue Verhaftung bald erfolgen .

Wege » deS gesteigerte » Päckerciverkehrs zur WcihnachtS -

zeit werden am Sonntag , 23. Dezember , bei sämtlichen in Betracht
kommenden Postanstalten des Bezirks Verlin zwei Pakelbestclllingen
stattfinden .

Ein aufsehenerregender Selbstmord , dessen nähere Umstände
und Beweggründe »och in Dunkel gehüllt sind , wird aus dem

Grunewald gemeldet . Univeit des Kaiscrtnrms auf dem Karls »

berge hat sich am vorigen Freitaguachmittag ein Mann erschossen ,
der ' dem Adelsstande angehört und Offizier , entweder aktiv oder im

Reserveverhältnis , ist . Der Tote ist der Majoratsherr v. Baren
aus Mecklenburg . Herr v. Baren , der 32 Jahr alt geworden ist ,

wohnte seit kurzem mit seiner um zehn Jahr jüngeren Gattin in

einem großen Berliner Hotel ; am Tage vorher haben beide noch
daS Opernhaus besucht . Wie verlautet , befand sich das Ehepaar
auf einer Vergnügungsreise . Bei dem Toten , der sich durch einen

Revolverschuß in den Mund entleibt hatte , wurde ein Brief an seine
Gattin , die noch im Hotel anwesend ist , vorgefunden , worin er um

Verzeihung für seine That bittet . Die Leiche ist zuerst nach der

Halle des Friedhofs bei Schildhorn geschafft worden , von wo sie ,

nachdem die erforderlichen bchördlichen Maßnahmen erledigt waren ,
am Montag abgeholt wurde .

Durch einen eigenartigen Unfall fand gestern , Dienstag -

mittag der 49 Jahre alte Maurer Michael Klaun , der von seiner

Familie getrenut für sich allein in der Lützowstr . 24 wohnte , feinen
Tod . Klaun war beim Abrüsten eines RenbauS in der Kloppstock -
straße » md trug Rüststangen vom Grundstück über de » Fahrdamm
nach einem Wagen . Ein sehr schnell gehender Geschäftswagen fuhr
ihm gegen eine Stange und warf ihn mit dieser um . Während ihm
ein Rad über die Brust ging , zertrümmerte ihm die Stange den

Schädel . Der Verunglückte wurde nach der Rettungswache in der

Altouacrstratze gebracht , gab hier aber bald seinen Geist auf . Die

Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem Schanhaus überführt .

Zu ulibegrüudeten Gerüchten von einem Morde gab gestern
abend ein Leichenfuud auf dem Grundstück Große Frankfurtcrstr . 43

Veranlasinng . ES handelt sich um die Leiche einer älteren Fraucns -
Person , die in jener Gegend häufig bettelnd gesehen nnd schon wieder «

holt von jenem Grundstück verwiesen wurde , auf dem sie im Vor -
kellcr nächtigen wollte . In diesem liegt oft Stroh , das von Wein -

flaschen , die der Hauseigeutiimer , Fabrikant Reich , einlegt , abgestreift
wird und eine einigermaßen weiche Lagerstätte bietet . Als gestern
abend gegen 6 Uhr der Maschinist Piepenstock in dem Keller , den

seit sechs Tagen niemand mehr betreten hatte , nachsah , fand er in
dem mit Stroh gefüllten Verschlage die alte Bettlerin , die niemand
in der Gegend mit Namen kennt , tot und schon stark verwest . Neben
der Leiche lag eine leere Schnapsflasche . Nach dem Grade der Ver -

wesiing zu schließen , muß die Leiche schon tSochcnlang gelegen haben .
Nach der ganzen Sachlage liegt ei » Verbrechen nicht vor .

Ekendsstatistik . Das städtische Obdach beherbergte am 1, De¬

zember ct . 206 obdachlose Familien mit 711 Personen und 70 Einzel «
Personen . Am 1. November war der Bestand 271 Familien mit

Personen und 72 Einzelpersonen . Im Laufe des Monats
November wurde das städtische Obdach von 36 666 »ächlich Obdach -
losen und zwar von 30 609 Männern und 6057 Frauen als Nacht -

quartier benutzt . Von diesen Personen wurden 24 dem Kraukenhause
im Friedrichshain , 25 dem Krankenhause Moabit , 15 der Charits ,
12 der Anstalt für Epileptische „ Wnhlgarten " , 31 der Geschlechts -
krnnkcnstation nnd 363 der Polizei überwiesen . Gebadet haben im

Obdach im November 14 595 Personen .

Durch einen Absturz aus dem 3 . Stock uuiS Lebe » « ge -
koniuien ist gestern nachmittag der 53 Jahre alte Arbeiter August
Fischer aus d' cr Urbanstr . 178 . Fischer , der auf Kohlenplätzen ar -
bcitete , hatte gester »; vormittag „ blau gemacht " und kam mittags
betrunke » »ach Hanse . Später verlangte er von seiner Frau eine

Mark , um wieder tncipen zu gehen . Als die Frau ihm nichts gab !
und ihn auch nicht weglassen wollte , versuchte er , während sie sich
in der Wohnstube befand , vom Knchcnfenster durch das Flnrfenster
nach der Treppe zu klettern , fiel aber auf den asphaltierten Hof
hinab , zog sich einen Schädelbruch zu und blieb mif der Stelle tot

liegen .

37 Taschendiebe sind in den letzten Wochen vor den Schau -
fenstern eines Warenhauses in der Leipzigerstraße sowie auch inner -

halb der Verkaufsränme desselben festgenommen worden . Auch die

Zahl der GelcgenhcitSdiebe . Ivelche innerhalb der Verkaufsräume
geeignete Gelegenheiten benutzen , um sich ausgestellte Waren anzu -
eigne », ist sehr groß . An einem Tage sind nicht weniger als
32 Personen zur polizeilichen Feststellnng gelangt .

Orgelkonzert . Der Orgelvortrag in der Marienkirche am Mitt¬
woch, den 19. Dezember , mittags 12 Uhr , bringt Weihnachts - Kompofitionen ,
die von Herrn Musikdirektor Otto Dienel , Frau Herrmann - Prätorins ,
Frl . Gertrud Manisch , Frl . Lotte Dienel , Herrn Direktor Otto Hutschen -
reuter , Cellist , und Herrn Rod . Schwießelmann ausgesührt werden . Der
Eintritt ist srei .

Die Reue freie Volksbühne bringt für die neilgegriindcte
II . Abteilung an > 26. Dezbr . (2. Weihnachtsfeiertag ) , nachm . 2' /s Uhr .
im Thalia - Theater Jbsciis Schauspiel „ Die Stützen der Gesellschaft "
mit dem Emaiiuel Reicher - Ensemble zur Auffühning . Die Regie
liegt in den Händen deS Herrn Fricdr . Möst . Mitglieder znr
II . Abteilung werden nnßer in den dckaiinte » Zahlstellen auch beim
Kassierer H. ' Neft, Georgenkirchstr . 471 anfgenommen .

Im Berliner Aquarium liefen von vier Seiten beachteuSwerte
Sendungen von Land - , Sllstivasser - und Sccwassertieren ein. Die Ab-
teillmg der gepanzerten Reptilien ist um einige junge Kainiane vermehrt
worden . Die Gruppe der ungeschwänzten Anivhtbien erfuhr eine Bereiche -
rung durch sechs Stück jener gewaltigen , bis fußlangen Frofchlurche , welche
ob ihrer mächtigen Stimme „Brüllfrüsche " oder von den Ainertkaner » „ Lall
kVags " genannt werden . Sie sind tn einem ber flachen Süßwasierbecken
des obere » GrottengaiigS nntergebrachr worden , nicht weit entfernt voN
einem Dutzend Exemplaren jenes absonderlichen nordamerilanischen Molch »,
der in der auSgebitdeten Form , d. h. als kiemeiiloser , landbewohneiider ,
lungenntmender Salamander , in setner Heimat gar nicht »»ehr vorkommen
dürste und sich in der unentwickelten Fon » , als kiemeiitragende Larve ,
sortpflanzt . Die hier befindlichen Stücke dieses „Axolotl " er-
scheine » noch merkwürdiger durch ihre FarbenanSartung , denn
fie find Weißlinge . Eine Ausiiahmestellung in der Fortpflanzung
nimmt auch einer der soeben angelangten nordischen Fische
ein, indem das Weibchen desselben nicht Eier ( Rogen ) absetzt , solidem
lebende Junge zur Welt bringt , so daß der Bollsmund in der irrigen
Meinung , daß dies junge Aale seien , de » aalartig gestreckten Fisch „ Aalmutter "
benannte .

Rene Gemeinschaft nennt sich eine litterarische Vercinigliiig ,
die in der „ Urania " eine Becthoven - Feier veranstaltete . Die Feierlich -
keit begann mit einem Vortrage des Herrn Heinrich Hart . In ivohl -
gesetzten Worte » sprach der bekannte Schriftsteller vom hohen Seelen -
schwung , den die Kunst uns in der Nüchternheit des Alltagslebens
geben soll , von der Ausreifung deS gemeinen Steuerzahlers zum
Edelmenschen , der sein Glück nicht mehr im Trost auf eine bessere
Zukunft suchen , sondem sich heute schon vom Dilettanten des Lebens
zu dessen Meister , zum Lebenskünstler aufschwingen soll . Ein schöner
Gedanke , der bei dem an die schnöde Pflicht des Stenerzahlens ge -
ketteten Edelmenschen leider allen Reiz verliert , wenn der Gerichts -
Vollzieher kommt und die LcbenSmcisterschaft durch das leidige blaue
Siegel profaniert . Mögen die hochfliegenden Ideale der Neue »
Gemeinschaft nun leider auch in allerhand Ecken und Winkclu an -

stoßen und hierbei schmerzhafte Beulen davontragen , so darf der



Gesellschaft Sic eine Anerkennung nicht versagt werden , daß sie auf
dem noch nngcglätteten Boden der Gegenwart mit beschränkten
Mitteln ein ganz vorzügliches Vortragsprogramm zusammenzustellen
weiß . Alle Anerkennung verdienen die Rccitationen des Fräulein
Dumont und die Äonzertvorträge der Herren Dessau und Förster .
Wir wünschten mancher Arbeitervcreinigung bei ihren Festlichkeiten
ein Programm von der inhaltsvollen Kürze des in dieser Matinee
gebotenen . _

Ans den Nnchbarorten .

Bei der gestrigen Rixdorfcr Stadtverordneteiiwahl wurde

Genosse O st e rm a n n mit 219 gegen 1 Stimme wiedergewählt .
In den übrige » 5 Bezirken konnten mir Hansbesitzer als Kandidaten

aufgestellt werde » . Hier wurde in allen Bezirke » Genosse
Schneider gegen teilweise sehr geringe Minoritäten ge -
wählt .

Der Teltower Kreistag trat gestern im Kreishause in der
Victoriastratze zu einer Sitzung zusammen , um u. a. die Vorlage
über die Beschaffung der Mittel zum Bau des Teltow er
Kanals zu beraten . Nach dem Krcisbeschluß vom 5. März d. I .
sollen diese Mittel durch Ausgabe von sprozentigcn Schuld -
verschreibungen , und ztvar , wie nmimehr festzusetzen war , im Betrag
bis m 25 250 000 M. . in Abschnitten von 5000 , 2000 , 1000 und
500 M. aufgebracht werden . Von dieser Summe sollen 2 700 000 M.
für Grundcrwcrb und Rntznngsentschädigungcn , 9 000 000 M. für
Erdarbeiten , 1200 000 M. für die Befestigungen der Böschungen ,
4 833 000 M. für Bamverke , 2 300 000 M. fiir die Hafen - und Losch -
anlagen , 1 651 000 M. für die Herstellung einer Schiffahrtsverbindung
von der Hauptlinie bei Britz abzweigend bis zur Oberspree und
3 666 000 M. für Verzinsung des Anleihekapitals und Unvorhergesehenes
zur Verfügung gestellt werde » .

Schöneberg . Recht heiß ging es in der letzten Sitzung der
Stadtveror d u e t e n - Versa m m l un g her . Ursache dazu
gab der Antrag des Magistrats , die Stadtverordneten möchte » sich iin
Princip mit der Errichtung eines Volkstheaters auf dem
Mnterfeldtplatz einverstanden erklären . In beredten Worte » gab der
Stadtrat Jaffö . der auch als Urheber des ganze » Plans gilt , ein
Bild von den Vorteilen eines derartigen Instituts , das ähnlich dem
Schillertheater dazu dienen soll , der Bevölkerung unsre
Klassiker und überhaupt die Kunst näher zu bringen . Auch finanziell
wären die bestehenden Schwierigkeiten überwunden , indem bei einer
Verpachtung auf 45 Jahre — pro Jahr 30 000 M. — sich bereits
ein Konsortium gefunden hätte . Gegen diese Anschauung wandten
sich die verschiedensten Redner , indem der eine Teil bei Erbauung
dieses Instituts finanzielle Schwierigkeiten für die Stadt befürchtete ,
während der andre sich bei dem chronischen Mangel an öffentlichen
Plätzen überhaupt gegen die Errichtung des Theaters auf dem Winter -
feldtplatz aussprach . Diese Gelegenheit glaubte der Stadtv . H a a s c
benutzen zu können , um feiner Animosität gegen die öffentlichen
Märkte die Zügel schießen zu lassen . Unter dem Gelächter der An -
wesenden hielt er eine gepfefferte Philippika gegen die öffentlichen
Märkte und Markthallen ; man müsse dafür sorgen , daß die Geschäfts -
leute in unsrer Stadt mehr Berücksichtigung fänden . Unmöglich könne
man nach Erbauung des Theaters auf dein übrigen Teil noch Heringe
und Käse verkaufen , denn wozu st ä n d e n w i' r a n der Spitze
der Civilisation . Der Stadtverordneten - Vorsteher Gustav
Müller , der in enen�scher Weise für die Beibehaltung des öffent¬
lichen Markts eintrat , enipfahl die Verweisung dieses Antrags an
einen Ausschuß , damit dort in Ruhe und mit Verständnis diese An -
gelegenheit geprüft »verde ! es wurde dementsprechend beschlossen .

Die einzelnen Etats für 1901 sowie die Jahresrechnung für
die allgemeine Verwaltung wurden den , bestehenden
Rechnungs - Ausschuß überwiesen . Weiter wurde die Erhöhung
des Schulgelds für die höheren Schulen beschlossen , und
zwar für die drei untersten Klassen auf 110 M. . für die übrigen
Klassen auf 130 M.

Die von der Polizeidirektion erlassene Straßen - Polizei -
ordnung für die Stadt Schöncberg fand auf Antrag des Magistrats
die Zustimmung der . Stadtverordneten .

Adlershof . Bei der Schöffenwahl wurde mit acht gegen sieben
Stimmen der bisherige Gemeindevertreter S y r i » g gewählt . Bc -
merkenswert ist diese Angelegenheit insofern , als es sich um eine
Ersatzwahl für den freiwillig ausgeschiedenen Schöffen , Bau - Unter -
»ehmer Pförtner handelte . Dieser war nach Ermessen der rechts -
stehenden Partei nicht der geeignete Mann für diesen Posten ! dieser
Meinung wurde auch indirekt in nicht gerade schöner Weise Aus -
druck verliehen , und schließlich fand sich auch ein früher vom
Pförtner mit Aufträgen versehener Baumeister , Poscck , der den Pförtner
wegen einer angeblich mißachtenden Aeutzerung über den Kaiser beim
Landrat des Kreises denunzierte . Die Bestätigung zum Schöffen
wurde natürlich von dem Ausfall der vom Pförtner erhobenen Bc -
Icidigungsklage abhängig gemacht . Diese fiel zu U n g u n st e n des
Klägers aus , da sich auch ein Gendarm einer ähnliche » Aeußernng
des Klägers entsinnen konnte . Pförtner zog es daher vor ,
freiwillig von dem Amt zurückzutreten . Aus dem Bericht .
den der „ Vorwärts " seiner Zeit über die Gerichtsverhandlung
brachte , ging auch hervor , daß der Amtsvorsteher v. Oppen
sich bemühte , aus verschiedenen nichtigen Anlässen heraus den Maurer -
meister Pförtner zum S o c i a I d e m o k r a t e >r zu mache » ;
daß ihm dies nicht gelang , war nicht Iveiter zu verwundern ; Pförtner
ist nichts weniger ime Socialdemokrat , und die hiesigen Bauarbeiter
werden sich seiner im Hinblick auf ihre verschiedenen Lohnbewegungen
bestens erinnem .

Im Anschluß an die Schöffentvahl fand eine Gemeindevertreter -
Sitzung statt , in welcher die Nachbewilligung der Mittel für Aus -
fchmücfung des OrtS aus Anlaß der Kirchweihe im Betrage von
776 M. gegen die Stimmen der Socialdemokraten ausgesprochen
wurde .

Eine längere , interessante Debatte rief der Antrag der hiesigen
Lehrer auf Erhöhung des Grundgehalts von 1200 auf
1300 M. hervor . Begründet wurde der Antrag unter anderm mit
dem Hinweis auf die hohen Lebensmittel - und Wohnnngspreise ;
ferner Ntzirde angeführt , daß Adlershof mit seinem Grundgehaltssatz
fast eine Ausnahmestellung einnimmt . Die Herren bekehrten sich
nach und »ach alle zu dem Antrage und sprachen einstimmig die Bc -
willigung aus . Die Mehrkosten betragen jährlich 3024 M. Das
Ergebnis der Volkszählung für den Ort ist 7935 Einwohner .

Die in der Form einer Grundwertsteucr beschlossene
G r u n d st e u e r - O r d n u n g in Pankow , mit der man ins -
besondere die großen Baulaudspekulanten treffen will , ist jetzt von
der Aufsichtsbehörde genehmigt worden und tritt am I. April 1901
in Kraft . Die bisherige Art der Realbesteuerung , Zuschlag zu der
staatlich veranlagten Grund - und Gebäudesteucr , fällt weg , dagegen
stellt ei » Steuerausschuß , nötigenfalls nach Anhörung Sachiier -
ständiger und unter Zugrundelegung von Selbsteinschntzungen , den

gemeinen Wert aller bebauten und unbebauten Grundstücke fest , und
die Gemeindevertretung beschließt bei Festsetzung des Gemeinde -
etats jedes Jahr den zu erhebenden Steuersatz vom Tausend des
Werts .

_

VevfA,nm ! ungett .
Der Verein der Wäsche - und Krawattenbranche hielt am

Mittwoch , den 12. Dezbr . er. , im Saal des „ Schützenhaus " seine
regelmäßige Monatsversannnlung ab , in welcher Genosse Theodor

Metzner einen mit großem Beifall aufgenommeneu Vortrag über
das Thema : „ Friede ' auf Erden " hielt . TrinkS empfahl für die

Alt - Plätterinuen und - Wäscherinnen die Einführung eines paritätischen
Arbeitsnachweises , dessentwegen schon Vorberalungen zwischen den

Kommissionen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer stattgefunden haben .
An der Diskussion beteiligten sich Frau Ihrer . Frau Buckow .

Pasewald t . Eue . Keller und StanowSky . Es wurde

beschlossen , die Angelegenheit in der bevorstehenden Sitziuig der

Vertrauenspersonen zu verhandeln und sie dann der im Januar
. stattfindenden Generalversammlung zu unterbreiten .

Centralverband der Konditoren . Heute , Mittwochabend Uhr
präcise : Mitgliederversammlung bei «chiller , Rosenthalerstr . 57. Gäste
willkommen .

Verband deutscher Barbiere . Friseure zc. Donnerstag , den
20. d. M„ abends 10 Uhr . Rosenthalerstr 57 bei Schiller : Versammlung .

Barbier - und Friseurgehilfen Charlottenburgs . Donnerstag ,
den 20. d. M. abends 10 Vz Uhr , Sitzung in der Gambrinnsbrauerei , Wall -
stratze 94. Borstandswahl . _ _ _ _ _ _

Vermischtes «
Ncttmig ans Seenot . Aus Bremen wird vom Dienstag be -

richtet : Die Rettungsstation Leba der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 18. Dezember von der
unweit ' Leba gestrandeten norwegischen Bark „ Stanley " , Kapitän
Jochnmsen , mit Holz von Riga nach Bo ' neß bestimmr , 12 Personen
durch das Rettungsboot der Station gerettet .

Eisenbahn - Unglück . In der Nacht zum Montag fuhr in der
Station K u f st e i n infolge falscher Wcichenstcllinig der Schnellzug 136
auf eine im zlvciten Geleise hinterstellte Wagengarnitur . Drei

Personen erlitten leichte Verletzungen . Die Wagen und die Loko -
motive sind erheblich beschädigt . Eine Verkehrsstörung ist nicht ein -

getreten . _ _

Veveinskaleitder .
Arbeiter - Sängerbund Berlins und der Umgegend . Vorsitzender

Rich . Thate , Schöncberg , Grunewaldstr . 99. Erster Kassierer : Seikrit ,
Mdicinstr . 15. Alle Aendcriingen im Vereinslalender sind zu richten
an Otto Rasche , Reickienbergerstr . 115a . Mittwoch . Uebungsstunde abends
9 Uhr , Aufnahme von Mitgliedern . — „Liedesfreiheit I ", Mattec , Lange -
straste 105. — „Norddeutsche Schleife " , Lipple , Melchiorstr . 15. — „Lieder -
lust I ", Wollschläger , Adfilbertstr . 21. — „Deutsch « Eiche I ", Zimmermann ,
Grüner Weg 29. — „Allegro " . Wetzet , Wrangelstr . ILö. — „Freier Männer -
chor „Nvrd - West " , Lautsch . Stephanstr . 31. — „Gleichheit " , Ramlow , Schön -
hauser Allee 135. — „Schneeglöckchen I ", Ripdorf , Kcpke , Hermann - und Karls -
garteustrasten - Ecke. — „ Hofsnung I ", Brandenburg a. Hi, Wuthenow ,
Wreduwstr . 17. — „Britz " in Britz , Dorn , Bürgcrstr . 4. — „ Maiengruh " ,
Charlottcnburg , Bartsch , Sccsenheimerstr . 11. — „Heiuiatklänge " , Köpenick ,
Meyer . Rvseiistr . 101. — „ Wacht aus 1", Dambeck , Danzigerstr . 71. —
„ Bonvärts X" , Nauen , Scholz , Marktstr . 16. - „ Treu und Fest I ",
Lehmann , Koppcnstr . 17. — „ Bruderbund " , Putbnserstr . 29. — „Ost - und
Westpreußen " , Kreuz , Alexanderstr . 30. — „ Zaget nicht ", Steglitz , Kaiser -
hallen , Alhrechistr . 130. — „Liederlust II " , Neuser , Turmstr . 69, —

„Weltcnruf " , Schiller , Rosenthalerstr . 57. — „Enterbten " , Tollkühn , Put -
buserstraße 22. — „ gulunst III " , Nieder - SchSnhausen , Settelorn ,
Lindenstr , 1. — „Linde " , Schebcra , Schönhauser Allee 65. — „Eichen -
kränz II ", Knoblauch , Soldincrstr . 36. — „Friedrichshagener Sänger -
chor ", Friedrichshagen , Conrad , Friedrichstr . 138. — „Frisch aus II " ,
Bornim i. M. , Krüger , Parlstr . 5. — „Treherscher Gesangverein " ,
Ladcmann , Friedenstr . 67. — „Freundschaft " , Happe , Stralauer Platz 10/ll .
— „ Zimmerer " , Friedrichoberg , GorgaS , Scharnwcberstr . 4. — „ Melödia II " ,
Kranz , Dnnckerstr . 8. — „Fortschritt " . Fürstcnhof , Kövnickerstr . 137/138 . —
„Rixdorser Männerchor I ", Rixdorf , Älernle , Bergsir . 137. — „Freie Sänger
Rixdorss " , Cramer , Hcrmannstr . 199, Rixdorf . — „Geselligleit ", Charlotten
bürg , Wernicke , Bismarckstraße 34. — „Dornroie " , Tabert , Grüner
Weg 14. — „ Hoffnung II " , Spandau , Räbke , Neurneisterstr . 5. — „Sattler " ,
Herzog , Marsiliusstr . 8. — „ Roie Rose " , Mielich , Soldinerstr . 39. — „ Süd -
West " , Flick, Sinieonstr . 23. — „ Moabiicr Liederkranz " Kronenbrauerei ,
Ali - Moabit 47/49 . — „Liedcslnft I ". Fürstenwalde , Schloßkellcrei . — „Frei -
hcitsklänge " , Weinachi , Griinstr . 21. — „ Club Sangesircne " . Branden¬
burg a. H. , Centralherberge , Wollenweberstr . 3. — „ Roie Nellc I ", Schöne -
berg , Obst , Grunewaldstr . 110. — „Rixdorjer Männerchor II " , Rixdorf ,
Rohloff , Henuannstr . 53.

Arbeiter - Raucherbund Berlins inid der Umgegend . Acndcrungen
im Bereinstalender sind zu richten an Albert Liebcircu , Puttbuserstraße 44, IV .
Mittwoch : „Arkona " , Armer Konrad . Rcichenbergerstr . 16. — „ Waldes -
grün " . Kunze , Forstcrstr . 36. — „Frei Weg" , Schöneberg , Hoppe , Mcrfe -
burgeistr . 7. — „Fidele Raucher " , Rixdorf , Spickermann , Hobrechistr . 14. —
„Intelligenz " , Liebisch , Manteuffelstr . 66. — „Fidele Brüder " , Friedrichsselde ,
Lohsc , Lilisenstr . 20. — „ Frohfinus - Heimat " , Schößler , Stromstr . 28. —
„Deutscher Michel " , Pankow , Kaiser . Friedrichstr . 12, Klingenberg . — „ Die
Dampfenden " , Schick , Manteuffelstr . 74. — „Fliederduft I", Presel , Zorn -
dorferstr . 36. — „ Kein Ton " , Jreese , Kastanien - Allee 11. — „ Kornblume " ,
Menzel , Gneiienaustr . 71. — „ Alter - Stamm " , Wiecheß , Kottbuser Tamm 18/19 .
— „Lebensblüte " , Eßeling , Grüner Weg 120. — „ Rote Nelke " , Weißensee ,
Kronprinzenstr . 6. — „ Ohne Furcht " , Sckmidt , Wienerstr . 44. — „Einfach " ,
Balzer , Wrangelstr . 67. — „Frisch gewagt " , Otto . Posenerstr . 20. —
„ Kolumbus S. - O. " , Gaida , Oppekneistr . 19. — „Bcilchendust " , Gandt .
Huinienstr . 24. — „ Verzaget nie ", Schöneberg , Kälbe , Sedansir . 76. —
„Pscisendeckel " , Trichter , Fruchtstr . 69. — „Bulgarien " , Kowsky , Koppelistr . 56.
„Zufriedenheit " . Krusemark , Rixdorf . Jägerstr . 69. — „ Lange Pfeife " , Friedrichs -
berg , Hecht , Mainzerstt . 5. — „Fidelibus " , Kienast , Zorndorferstr . 9. —
„ Tabak zur Asche" , Beier , Charloitenburg , Wallstr . 94. — „ Sommerkahl " ,
Friedrichsberg , Pritzel , Kronprinzenstr . 4/5. — „Excclsior " , Weber , Görlitzer -
stratze . 33. — „Rosenblllte " , Fleischer , Jnsterbuxgerstr . 16. — „ Sorgenlos " ,
Zuleger , Zimmerstr . 60. — „ Quatmbriidcr " , Rummelsburg , Müller , Türr -
schmidtstr . 37. — „Gemütlichkeit II SO. " , Kurth , Wrangelstr . 104. — „ Halb
und Halb " , Häußler , Memelersir . 61. — „Weichselblatt " , Bauden , Frank -
fiirier Allee 176. — „ Bergmannshöhe " , Heintze , Bcrgmannstr . 70. —
„Gemütlichkeit II ", Gratzig , Wrangelstr . 22. — „Weichseldust I ", Weinzjert ,
Stargardterstr . 7. — „ Kurze Pfeife " , Nen - Weißensee , Dittmann , Strcustr . 3.
— „ Morgenrot " , Koßmell , Friedenstr . 52. — „Conscoucnt " , Seifert , Cuvry -
große 2. — „Ringelwolle " , Vetter , Bredowstr . 11. — „Weichseldust " , Neu -
Weißcnsee , Lange , Kronprinzenstr . 4. — „ Sieben roocht ", Adlcrshvf , Wwe.
Kuhle , Kronprinzensiraße .

Gesang - . Turn - und gesellige Vereine . Mittwoch : Rauchklub
„ Schmökt ' s Werke " , Rheder , Langcstr . 9. — „ Nyrnphaea alba " , Verein für
Aquarien - und Terrarienkundc zu Berlin . Jeden Miiiivqch nach dem
l. und 15. des Monats , Restaurant Bürgergarien , Jernsalemerstr . 8.
— „ Klub der Harmlosen " , 9 Uhr bei Drescher , Limeilstr . 218. — Skatklub
„ Namenlos " , Gumlich , Reichciibcrgcrstr . 149. — Mundharmonika -
Verein „ Syinvhouie " , Bergemann . Pasewalkerstr : 3. — SkatNub
„Revolution " , Golz , Grünauerstr . 3. — ' Thcaicrverein „Proletariat " , Dres -
dcner Garten . Dresdciierstr . 45. — Artisten - und Ringsport - Verein „ Neu -
Cölln " , jeden Mittwoch nach dem 1. bei Noke, Kottbuser Damm 103. —
Bläser - Corps „ Harmonie " , Restaurant „ Zur Hütte " , Skalitzerstr . 31. —
Psropsenverein „Nord - Ost " , Johnas , Elbingerstr . 9. — Gesangverein .„ Nord -
stern ", Münder , Lothringerstr . 105. — Krnst - Klub „Philipp Hans " , Lieg -
nitzerstr . 40. — Klub „ Sumpfhuhn " , alle 14 Tage bei Wuttgc , Neandcrstr . 5.

Touristcn - Klub „Frei weg" . Kuschle , Linienstr . 241a . — Männer -
Gesangverein „Fester Wille " , Dietrich , Älexandrinenstr . 32. — Männcr - Gesang -
verein „ Jmmerfroh " , Hildebrand , Brnnnenstr . 41. — Theatervercin „Freier
Wille " . Märkischer Hof , Admiralstr . 18e. — Verein „Pouunerscher Lands -
leute ", Lvrtzingsw . 32. — „ Pommerscher Verein " , Reichert . Köpnickerstr . 26c .

' Arbeiier - Turncrbund . Mittwoch : Turnv . „Fichte " , Berlin , abds .
von 8 —10 Uhr : l. Männer - Abt . Friedenstr . 37. 3. Männer - Abt . Böckh -
straße 17/20 . 7. Männcr - Abt . Reichenbcrgerstr . 131/132 . 8. Männer - Abt .
Höchstestr . 36/37 . 2. Lehrliugs - Abt . Skalitzerstr . 55/56 . 4. Lehrlings - Abi .
Siemcnsstr . 20 ( Moabit ) . 5. Lebrlings - Abt . Ackcrstr . 67. — „Freie Turner -
schaft Rixdors - Britz " , 2. Schüler - Abt . von 6 % — Si/z, 2. Männcr -
und Lehrlings - Abt . von 8: /z —lOVz Uhr abends , Bcthge in Britz ,
Chaulscestraße 39. Schülerinnen - Abt . von 61/2 —8>/z , Frauen - Abt .
von 8e/z —10Vz Uhr abds . , Peters , Knefebeckstr . 113. — „Freie Turncrschasi
Johannisthal " , abds . 8 —10 Uhr , Scnstleben . — „Arbeiter - Turnv . Adlershuj " ,
Uebungsstunde von 8>/z —10>/z Uhr abends . Schniauser , Bismarckstr . 16. —
„Turnerschnft d. B. Ziercus " ( Gegründet 1882) , I. Lehrlings - Abteilung von
8 —10 Uhr Manteuffelstr . 7.

Central - Raucherbund . Zuschriste » an May Koch, Rixdorf , Hermann -
straßc 34. Mittwoch : „ Vorwärts " , Rixdors , Kretschmer , Steinmetzstr . 24.
— „Gemütlichkeit " , Rixdorf , Schulz , Prinz Handjerystr . 19. — „Zufrieden -
heit ", Rirdors . Dörpel , Steinmetzstr . 57. — „Fidele Raucher " , Rixdors , Koch,
Hermannstr . 34. — „Gemütlichkeit " , Schöneberg , Krahein , Grunewaldstr . 117. —
„Türkische Pfeife " , Steglitz , Wolff , Schildhornstr . 98. — „Flora " , Steglitz ,
Belling , Schloßstr . 11. — „Edelweiß " , Friedenau , Weber , Rheinstr . 1. —
„ Blaue Wolle " . Wilmersdorf , Stabinsky , Badenschesir . 18. — „Abfall " ,
Wilmersdorf , Puntsch , Uhlandstraße . — „Teutonia " , Nowawes , Gebauer ,
Wiihelmstr . 24. — „Flotte Dampfer " , Groß - Beeren , Laube , Berlinerstr . 122.
— „Schmock " , Rixdorf , Nowitzki ) , Kopfstr . 41. — „ Kurze Pfeife ", Rixdorf ,
Petukab , Ringbahnstr . 29.

Arbeiter - Schwimnicrbund . Aufragen sind zu richten an E. Bratke ,
Schulstr . 24. Rkittwoch : Schwimuivcrein „Ztord " . Uebungsstunde abends
71/, Uhr im Adiniralsgarten - Bad , Friedrichstr . 102.'

Lese - und Tiskutierklubs . Mittwoch . Socialistenklub „ Vorwärts " ,
Christiania , Olaf Kyes Plads Nr. 8, Cafe Keiser . Jeden Mittwoch : Dis -

kosfion
Arbeiter - Stenographeuvereiu „ Stolze " . ( Einiguugssystew . )

Bezirk „ Norden " , bei Gleineri , Schulstr . 29, abends 8' / -, Uhr .
Verein der Nähmaschinen - Mechaniker . Mittwoch , Schäfers

Bürgerhallen , Landsbergerstr . 108.
Konsiinigcnossenschaften Berlins und der Umgegend . Kons u ' m -

verein B e r I i n - R i x d 0 r f ( E. G. m. b. H. ) : 1. Vertaussstelle : Rixdorf ,
Ziethensir 31 ; 2. Vertaussstelle : Pücklersir . 38 ; 3. Verkaufsstelle : Falcken -
steinstr . 6; 4. Verkaufsstelle : ' Rixdorf, . Hobrechistr . 82. — Konsumverein

Berlin - N. o . rb ( E. G m. b. H) : I. Verkaufsstelle : Vinetaplatz ;

( E. G. m. b. H) : l. Verkaufsstelle : Arndtstr . 5; 2- Verkaufsstelle : Gräfe -
straße 40. — Konsu vi verein für Schöneberg und Umgegend
( E. G. in. b. H. ) : 1. Verkaussstelle : Apostel Paulusstr . 27. — Konsum -
genossen schaft von Friedrichshagen und Umgegend
( E. G. m. H. ) : 1. Verkaufsstelle : Friedrichstr . 98. — Berliner Kon¬
sumverein . Verkaufsstellen : Annenstr . 9, Krautstr . 7, Waldstr . 12, und
Beust' elstr . 56 ; Rummelsburg : Türrschmidistr . 6. — Aufnahvien werden in
obengenannten Verkaufsstellen jederzeit vollzogen außer Sonntags . Aus -
kunst in Genossenschaftsangelegenheiten erteilen die Vorstände der betreffenden
Vereine .

Miirkiprelse von Berlin am 17 . Dezember 1900
noch Ermittlungeli des tgl . PolizeipräudiilmS .

" Welzen , gut D. - Ctr .
„ mittel

gering
" Roggen , gut

„ inittel
„ gering

s ) Gerste , gut
„ mittel

gering
■fOHoser, gut

„ 1 mittel
gering

Richlstroh
He »
Erbsen
Speisebohnen
Luise »

*) ab Bahn .

15 -
14,92
14,84
13,90
13,86
13,82
15,40
14,60
13,80
16, -
15,10
14,20

6,82
7,80

40, -
45, —

0, -

14,96
14,88
14,80
13,68
13,84
13,80
14,70
13,90
13,10
15,20
14,30
13,40

6,16
5,40

25 -
25, —
30, —

Kartoffeln , »ene . D- Ctr .
Niiidsteiich , Keule 1 kg

to . Baiich „
Schweliielleisch
Kalbsteisch ,
Hnmmelslcisch
Butter
Eier
Knrpfe »
Aale
Zander
Hechte
Barsch «
Schlei «
Blei «
Krebse

SO Siück
1 kg

per Schock

6, —
1,60
1,30
1,66
1,80
1,60
2,80
5 -
2,20
250
2,50
1,80
1,60
3 -
1. 40

12, -

4 -
120
1 -
1,10
1, -
0,90
2, -
3, —
1,20
1. 40
1,20
1, -
0,80
1,20
0,70
2,50

t ) frei Wagen und ab Bahn .

Prodnktenmarkt am 18 . Dezember . Auf dem Getreide markt
war . bei sehr stillem Verkebr die Haltung kaum verändert . Das Eintreien
kälterer Witterung sowie festere östreichlsche und nordamerikanische Notierungen
verhinderten weitere Preisrückgänge . Die Lieferungspreise für Weizen und

Roggen waren nominell behauptet . Späterhin war Roggen für laufenden
Monat nachgefragt , da die russische » Offerte » höher gehalten wurden . Hafer
war vernachlässigt . Rüböl zog auf Deckungen um 10 Pf . an. 70er L 0 c 0 -

s p i r i t u s war mit 44,60 M. unverändert .

Wiiterungsnbersicht vom 18 . Dezember ISOO . morgens 8 Ilhr .

Stationen
= 2
S -

Swinemde
Hamburg
Berlin
Fraiikf . /M.
München
Wie »

-- 2
s «

767DW
766 SW
769 SW
772 SSW
772 SW
773 Slill

Weiter

3heiter
3heiter
2 ioolkenl
3bedcckt
2wolkenl

—«wolkenl .

5 &
HZ,

2
4
1
0

- 3
1

Siailonen ' S 3
S e

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

740�WSW
762 WNW
7ö5 . WSW

Wetter

ü "

s &
« 9 ,

4bedeckt

2bedeckt
llhlb . bed

Wetter - Prognose für Mittwoch , deil 1» . Dezember 1900 .

Zunächst etwas wärmer , ziemlich trübe mit leichten Regensällcn
mäßigen südwestlichen Winden ; später aufklarend und etwas kühler .

Berliner Wotterburea

und

u.

Briefkasten der Redaktion .

Die Inrisiische Svrechsitinde findet Montag , DiettSiäg ,
Donnerstag » » d Freitag von 7 - 9 lihr abends statt .

Tönendes Blech . Ihre Frage : „ Ist die junge Dame in dem

Wilbrandtschen Sang an Bülow , die geni ein Panzerschiff fem mochie ,
vielleicht verwandt mit der Tante , die. wenn sie Näder hätte , ein Omnibus

wäre i ", können wir Ihnen leider nicht beantworten . _
H. R. Zwanzigmarlstücke mit dem Bildnis des Kaisers Friedrich sind

nicht so selten , daß sie einen besonderen Raritätenwert besitzen .
■ A. H. In Preußen ist dank unsrer Orthodoxie die Leichenverbrennung

nicht gestattet ; das Krematonum aus dem Friedhof zu Friedrichsfelde dient

zur Aufnahme der Asche solcher Leichen , welche in Hamburg und Gotha
verbrannt sind . . , ,

A. H. Muskauersiroste . Vielleicht bemühen sie sich in Ihrer Au -

gelegenheit vormittags zwischen 10 und 1 Uhr aus die Redaktion .
R. 43 . Eine Anfrage bei der Centrale der Berliner RettunzS -

gesellschasi . Ziegclstr . 10/11 , wird Ihnen die nötige Ausklärung verschaffen .
Wir sind über die Besoldungsverhälinisse nicht unterrichtet .

Streitende . Nein , in » Frack .
Bcritas . Die Sache ist und bleibt dunkel . Sprechen Sie doch einmal

auf unsrer Redaktion im Sekretariat zwischen 10 und 3 Uhr vor .
A. M . 30 . 1. und 2, Die Beireffende könnte beide Wege einschlagen .

3. Fa . 4. Nein . — W. Sch . 1. Eine solche Äbmeldnng kaim stattfinden ,
ist aber nicht ersorderlich . 2. Der Vermieter ist nach Ihrer Schilderung zu
scinenl Vorgehen nicht berechtigt . — Moabit . Wenden Sie sich direkt an
die Schuldepuiation ( Adresse : Rathartö ) . — F. P . Solche Stelle ist unS

nicht bekannt . — G. F. , Marienburg . Schriftliche Antwort erteilen wir

nicht . Die Betreffenden würde » mit Aussicht aus Erfolg klagen können .

( Arbeiterrecht S. 133. ) - PS. . Richtsirasie . 1. Nein . 2. Ja . 3. Wird
vom Krankenkassen - Arzt ärztliche Behandlung abgelehnt , weil der Betreffende
nach der irrigen Ansicht des Kassenarztes gesund ist, so hat die Kasse die

durch Inanspruchnahme eines andren Arztes erwachsenen Kosten zu zahlen .
- - S. K. Eh . Sie sind zur Zahlung verpflichtet . - 100 R. S . Nach
Ihrer Schilderung hätte Ihre Klage Aussicht auf Erfolg . — « 4 34S . Ja .
— K. 7. 74 . 1. Welche stcuerreckttlichen Folgen sich an den Anstritt ans
der Landeslirche lnüpse », ist wiederholt , zuletzt in dem Briefkasten vom 16 /12.

ausführlich dargelegt . 2. Die Fälle , die Sie konstmieren , können lieber «

iretuugen , Vergehen und Verbrechen sein und sind je nachdem mit Hast ,
Gesängnis oder ZUchthansstrasc bedroht . - Görtiks . Solche Sleußcrung ist
ivohl nicht gesalle ». — Fr . Sch . Sie könnten lediglich auf Zahlung von
Alimenten sowie aus Ehescheidung klagen » nd den Antrag stellen , Jhiren . zu
gesiatten , getrennt von Ihrem Manne zu lebeii . — Zlä . A. B. Der
Beitrag ist gültig ; Sie können auf Einräumung der Wohnung klagen .
— ( £. S . 7. ' 1. Die Gebührenordnung der Rechtsanwälte sagt nicht , wie -
viel kostet ein Brief ? wieviel kostet eine Karte ?. sondern giebt andre Grund -

sätze für die Berechuung der Gebühren . Ihre Frage läßt sich nicht beant -
Worten , weil sich nicht ersehen läßt , welche Thcktigkeit aufgewendet ist.
2. Die Polizeivervrdimngen für die verschiedenen Orte sind per -

schieden . 3. Defensive heißt Abwehr , Angriff Offenstve . 4. Privat -
vergnügen in Privatwvhnungen sind an keinerlei Polizeistunde gebunden .

lleuklZkei ' lililigi ' beitki' -Vki' bgnl!.
Zahlstelle Berlin .

Heute , Mittwoch , den 19 . Dezember 1909 , abends 8 ' i Uhr ,
bei Keller , Koppeustraffe Nr . 39 :

Vertranensmiintter - Versammlnug
sämtlicher Bezirke .

Tages - Ordnung : 1 Das KouiroUbuch und die schwarzen Lilien
der Tischler - Jniiuug » » d die Stelluugnahmr des Verbands hierzu .
2. Die augenblickliche Lage in uusrem Gewerbe . 3. Werlstatt - Differeiizen .

Mr Jede Welkstiltt miii vertreteil jciit.
Nach dem seiner Zeit gefaßten Beschluß sind Delegierte zn entsenden :

für Werkstelleu bis 10 Kollegen 1 Delegierter , von 10 —20 2 Delegierte , von
20 —30 3 Delegierte usw.

Mitgliedsbuch nebst Beriraueusiuannerkartc legitimiert .
285/7 III « Opt « verwaltnnf [ . _

Nttdimd der an Kalfdeardritnilgs - Maschinen
deschästidten Arbeiter Berlins n . Mg .

Donnerstag , de » 30 . Dezember 1900 ,
abends 8t/z Uhr ,

im großen Saal » eS Gewerkschaftshaufes , Engel - Ufer IS »

Außerordentliche Generalversammlung .
Tages - Ord nnng :

1. Das Vorgehen der Berliner Tischler - Jnnung .
2. Verschiedenes . 81/15

Die Wichtigleit der Tagesordnung erfordert das Erscheine� aller /
Kollege ». Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuchs .
Eröffnung pünktlich . » er Vorstand .



Nur den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Dheakev .
Mittwoch , IS. Dezeuiber .

Opernhaus . Der arme Hemrickv
Ansang TVj Uhr .

Schauspielhaus . Der wilde Reut -
lingen . Anfang V' /z Uhr .

Neues Opern - Theater lKroll >.
Nachm . 3 Uhr : Äie Klein - Else das

Christkind suchen ging .
Teutsches . Rosenmantag . Änfatia

7' / - Ußr .
Lessing . Wie die Blätter , Anfang

7Vz Uhr .
Berliner . Die strengen . Herren

Anfang 7Vz Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Habakuk im Wetter -

Häuschen .
Residenz . Die Dame von Maxim .

Anfang U/z Uhr .
Neues . Die Liebesprobe . Ansang

U/z Uhr .
Westen . HoffmannS Erzählungen .

Anfang 7>/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Sneewittchen bei

den 7 Zwergen .
Central . Der Brautvater . Anfang

7 t/z Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Hänsel und Gretel .
. Hierauf : Im Zauberban » der
. Weihnacht . .

Secessionsbühne . Der Leibalte .
Ansang 7' / , Uhr .

Schiller . Ephraims Breite . An-
fang 8 Uhr .

Thalia . Amor von heute . Ansang
U/z Uhr .

Luisen . Der Roland von Berlin .
ANsang 8 Uhr .

Friedrich - Wilhelmstädtisches .
Der Tilgendring . Ans. 7t/ , Uhr .

Carl Weist . Die Beilchenprinzessiu .
Anfang 8 Uhr .

Belle - Zllliance . Der Dorsbadcr .
Anfang 8 Uhr .

Wictrdpol . Specialitätenvorstellung .
Eine tolle Nacht . Ansang 71/, Uhr .

Apollo . Specialitäten - BorsteUung .
Krälllein Lorcleh . Ans. 8 Uhr .

Palast . . Specialitälen - Vorstellung .
Der Säugling . Anfang 7»/ , Uhr .

Reichshalle » . Stcttiner Sänger
Anfang 8 Uhr .

Passage - Panoptikum . Speciali
täten - v - Vorstellung . Anfang
nachmittags 3 Uhr .

Urania . Taubeuslr . 48/4S . ( Im
Theaterfaal ) Abends - 8 Uhr :
. . Auf den Wogen des Oceans " .

Jnvalidenstrafte S7/KT .
Ttiglich abends von 5 —10 Uhr
Sternwarte .

ö *

( Wallncr - Theaterl

Mittwoch , abends 8 Uhr
Updr - aim » Breite .

Schauspiel in 5 Akt. v. Karl Hauptmann
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Zum erstenmale : IMe Tochter
des Herrn Fabrlcinu .

Schauspiel in 4 Aufzügen von Adolf
Wilbrandt .

Freitag , abends 8 Uhr :
Die Tochter

de » Herrn Fabrjola » .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Hie Tochter
de « Herrn Fabrlcln » .

Crntvnl - C IjrntFV
Heute , Mittwoch , abends 7t/ , Uhr ,

_ zum letztenmale :
atf * Der Brautvater . " Tpß

GesangSpoise iü 3 Alten von Adolf
Rosse . .

Mittwoch , den 13. , Donnerstag , den
30. , Freitag , den 21. Dezember , nach -
mittags 4 Uhr zu sehr Neiden
Preisen — Weihnachts - Vorftellnng : —
Hansel und Gretel . Hierauf : In ,

Zauberbann der Weihnacht .
DonnerStag und Freitag abends
wegen Vorbereitung zur „ Die Schöne

von New keine Vorstellung .

Thalia - Theater
Tresdenerstr . 73 .

Heule und folgende Tage :

Amor von heute .
Glotze Nlisstattungsposse mit Gesang
und Tanz in 3 Akten von J . Kren
u A. Schönfeldt . Musik v. G. Wanda .
Herren : Thomas . Thlelscher , Helmer -

dütg , Junkermann , Panlmuller
und die Damen : Milton , Milaui , Boje ,
fPannovitts , Wehling , Junker - Schatz .

Ansang 7' / , Uhr .
An allen Weihnachts - Feiertagen :

- �nior von beute .

Behrenstr . bö/öl .
Henry Bender als Debüt .

EMU

vollständig neuer
Ausstattung

> ■
Vorher :

Das Dezember - Sprcialitäten -
Programnr .

Anfang der Specialiläten t/,8 Uhr.
Ajifang der „tollen Nacht ' »/zg Uhr

Rauchen überall gestattet . „

U Noacks Theater .
Briiiiiienstratze 16.

t�e�chlosseii
bis Sonntag , de » 3 » . Dezember .

Am 1. WeihnachtS Feiertag :

König Allgold
oder Tic dr ci Thranen .

Tanbenstr . 48/49 .
Im Theater

abends 8 Uhr :
Anf den Wogen desOcean » .

Invalldenstr . 57/63 .

Sternwarte .
Nachmittags 5 - 10 Uhr.

Passage - Theater
Unter den Linden 33 .

- Vorstellung
( Nachmittags 3 Uhr bis

abends II Uhr.

Tägl . Auftreten

The brazil Girl
Jenseits der krummen Lanke .
2. Seebataillon 3. Compagnie .
DM » 16 Xnmniern .
Eintr . ( soweit derRaum
reicht ) inkl . Panopticnm '

D

50pf

GAST ANS

PANOPTICUM
Friedriehstr . 165.

Neu ! Oahomey . Oorf . Neu
38 wilde Weiber von der

Leibgarde des Königs Behanzln .
Kriegs - u. Gefechts - Scenen ,
Exercitien , Nationaltänze .
Vorstellung . : 12Uhr mittags ,
nachm . von 3 —10 Uhr stündl .
. . Allerseelen " , neue Illusion !
Buss . Damenkapelle Zarina .

Entree 50 Pf .
UM Militär u. Kinder 25 Pf . W>

Passage - Panopticum .
Neu ! China in Berlin .

Krao , Bindeglied zwischen
Mensch und Asse.

Liza , das IZjähr . Riesenmädchen .
Eintritt einschlietzl . Theater 30 Pf .

�« rlHVolss - Ikegtel '
Gr . Frankfnrterstr . 133 .

DM ' Zunl letztenmale :
l ) ic Veilchcniirinzessin .

Anfang 8 Uhr .
Jeder Besucher hat das Recht , auf

einen Platz 3 Kinder frei einzuführen .
Donnerstag und Freitag geschlossen .

Soiinabendliachmitiag 4 Uhr : Kinder -
Vorstellung (ll . Preise ) , zum letzten -
male : Sneewittchen und die
sieben Zwerge . Sonnabendabend
geschloffen .

Sonntag , den 23. Dezember , zum
erstenmale : Ter Hexenmeister von «
Teufelssee . Bcrl . Senjationsstüd
mit Gesang in 8 Bildern van W

« na » . Musik von Fr . Lehncr .
ilCTOUf: Die kalte Hand . Kriminal :

Burleske mit Gesaug in I Akt ( 3 Bil¬
dern ) von Carlo Blanko . Musik von
A. Wicher .

Aul 3. Feiertag , nachmitt . 3' / , ikhr
Kindervorstellung ( kleine Preise ) : Tte
Beilchenprinzrssin .

Apolio - Theater .
Täglich um 8 Uhr :

Fräulein Loreley .
Horence Esdaik ,

Cäcilie Carola ,
Milli Capell ,

Miss Bresina ,
10 Specialitäten .

Neueste Aufnahme des Mester -
schen Kosmograph : Einzog nn -
» ercr Chinatrnppen In Berlin

am 16. Dezember .

Palast - Theater
früher Feen - Palaet , Bürgstr . 22.

Das
grotzarlige Dezember - Programm .

— 8' / , ikhr : Kolossaler Lacherfolg ! —

Der Säugling .
Posse mit Gesang in 1 Alt .

13 Attraktions - Nnminer » la !

' Kntniio • Wochentags 7Vi Uhr .' 1 8 *
Sonntags 7 Uhr .

Eniree ZU Pf .
Mittwoch , den IS. Dezember lSOO:
Letrte Vorstellung vor Weihnachten .

Wieder - Erössnung
Dienstag , den 25. Dezember 1900 .

Feiertags Programm !

Cirkus

Schumann .
Heute , Mittwoch , 19. Dezember ,

abends präc . ?>/ , Uhr : Gala - Vor -
ftellung . Zum Schlutz zum 88. Male :
Ein Sensationsschlager 1. Rangs :

NW�emH A . �W
Das größte Manegen - und Wasser .
schaustütk der Gegenwart . Ganz neue
Waffercffekte . Feenhafte Lichteffekte .
Darstelleudes Personal 600 Personen .
Sämtlid >e Einlagen . U. a. : Eine
Kavallerie - Attacke der Verbündeten .
Erstürmung der 20 Futz hohen glatten
chinesischen Mauer . Vorsühruug der
neuesten Bilder ans China durch den
Kinematographen . Vorher 12 der
hervorragendsten - Nummern des vor -
zügliche » Programms , sowie Austr .
sänltl . neu engagierte » Specialitäteu .
Vorführung der änerkannt unerreicht
dastehend . Original - Schul - und Frei -
heitsdressure » des Direltors Albert
Schumann . Möns . Alphons Althoff ,
Jnstnimeiitalkünstler zu Pferde : c. -c.

Mittwoch , 19. Dezember , 7»/ , Uhr :
Cirozeer Sports - Abend .

Zum 21. Male :

JiGBisGrneiskf
Großes histor . Manegen - Schaustück

tu 4 Akten mid 3 Hauptbildern .
Enropttisclte Kavallerien .
Große Quadrille , geritten in Original -
uniform sämtl . Staaten Europas aus

16 Schulpferden .

Freitag , den 21. d. M. , abdS . 7 Uhr :
Fcsworstellung zum Besten des In -
valideiiheimS der Kaiser - Wilhelm -

Stiftung bei Neu - Babelsberg .
Sonntag , den 23. Dezember , nach

mitiags 4 Uhr : Berliner Land
Partien , wozu jeder Erwachsene aus
allen Sitzplätzen 1 Kind frei hat ,
weitere Kinder die Hälfte .

W Ist den WtllillMMlh . W

Wir laden unsre Genoffen zwecks Beschaffung ihres
Weihnachtsbedarss ein zur Besichtigung unsres

Reichen Lagers
von

Buchau zu WgeMnIttil
ßilderbadier ♦ tnärdienbildjer <s> Gedlditlammlungen

Billige Klassiker ' Husgaben ,
GescblditllclK und naturwUsensdiaftllcbe &lerke .

lugendrclirlften
in ollen Preislagen von 15 Pfg . bis Mk. 5.

Vereine , Klubs u. s . w. machen wir für ihre
Weih n acht sverlosungh ierauf speciell aufmerksam .

Besonders geeignete Festgeschenke
bilden unsre

—rr - Kunstblätter in Kupser- Badittlluy
Bebel , Liebknecht , Singer , a Mk. 1,50, in Rahmen 5 u. 6 Mk.

Größe 53 : 40 Centimeter .

Als besondere Weihuackitsgabe für die Leser
des �Vorwärts -

bieten wir wie im Vorjahre

KuustblätterMarz «. Engels in Kupftr - Radierung
Größe 85 : 65 Centimeter

zum Borzugspreise von Mk . ö . —.

Cxpedltion und Buchhandlung Vorwärts ,
Beuthstr - che 2/3 .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Haeenhelde 31 und Jahnstr . 8 in Sclinegclsbergs
FeNtMülen , Jnb . : Max Schindler . — Telephon : Amt IV
Nr. 1132. — ägUT - Heute : Grosser Bali . Hy
olS 8 p e c i a I i t ü t : 4 Cigavrcn - und echten

liVeichselspltzen • Regen 4 verbunden mit
Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .

Taglich : Specialitate » Borstcllung . Entree frei .
Empfeble den geehrten Gewerkschaften . Vereinen , Fabriken ie.
nieine Säle . 300 und 1200 Personen faffend ( mit Bühne )
zu Bersammlungen und Festlichkeiten jeder Art . i5741L *

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karl Strasse .

Nur erstklassige
Speelailtaten .

Jeden Sonnabend nach der Borstellung : Tanz ohne Nachzahlung

Wochentags 7 Uhr .
Sonntags 5 Uhr .

Direktion :
3 . M. Hütt .

E RlPk Onfikpr Weinbergsweg 15b ,
Ktlvlsj upURCl , 2Weitea Geschäft vom Rosenthnler

_ ( vorm . H. Richter . )

QT Bitte genau aut Firma zu achten ,
am sich vor Kachteil zu schützen .

Thor .

Reichshalien .

Täglich :
Stettiner

Siingcr .
Anfang 8 Uhr .

Vorher : Konzert .

OIi ' Iur « Jansly .
Schöneberg , Hauptstrasse .

Von Montag , den 17 , bis inkl
24 Dezember bleibt der Cirkus wegen
baulicher Veränderung geschloffen .

Wiedereröffnung : 1. Weihnachts -
Feiertag .

Rathenowor
Neugold - Brillen

und Pincenez
von Gold nicht zn unter¬
scheiden . . . . .M. 3,50
Nickol - Brillen , Pincenez „ 1, —

do. , feinste Qualität , „ 3, —
Kathenower Stahlbrillen „
Brillen u. Pincenez , echt

Gold double M. 3. —, 6, —, 7, —
do . echt Gold M. 8, - , 10, - , 12, -

bis zu den teuersten .
Alles mit besten Ratbeno wer

Krystallglüsern versehen .

Fachgemässe Anpassung der
Augengläser . Sorgfältige Unter¬
suchung der Augen _— — kostenlos ! = 7 =

Kigne Reparatnr -
Wcrkstatt . ■

liiefernng für alle
' Krankenkassen .

Operngläser
rein achromatisch , klein M. 6, —,

mittel 8, —, gross 10, —!
do . in Perlmutter von M. 8, — an .

8 p c c i a I i t ä t
Opern - u. Beiseglas „ Herkules "
mit Leder - Etui und 2 Kiemen
M- 10, — . Doppel - Fernglas . . Mono¬
pol " M. 12, —. grosse Sorte M 16, —.
Gediegene Auswahl in Barometern ,

Thermometern , Reisszeugen ,
Laterna maglca » u dazu passenden

Extrabildern , Dampfmaschinen ,
Lokomotiven und einzelnen Aus -

_ stattungsstücken .
DM - Elektrische Lehrmittel .

Photographische Apparate
und alle Bedarfsartikel .

Deutsche

Konzerthallen
Spandaner Brücke .

üm - Täglich

4
ausländische |

Kapellen 4 :

Gr. Theater-Vorstellung .

Sanssioiici
Sonntag . Montag und

Donnerstag :
H o F r n > a n n s

N ordd . Sängfer .
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entree oü Pf . Don 5 —7 :
Untorhaltungs Mnsik .

Wvchriitagö 8 Uhr . Entree
3O Ps. Nach jed. Soiree :

Tan zkrün zeh cn .
Wochentags Tanz frei

Vereins - und Vorzugsbilles woeyen -
tags gültig . Säle zu Festlichkeilen

und Versammlungen .

StttsstglisbiiliNk .
_ Zllexanderstr . 40 .

Der Leibalte . " Mg .
Komödie in 3 Akten v. Lothar Schmidt .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

undNste Weil�chtsinesse

jlM >lD»! mUWlS8t
Alevandriiieustr . 110 .

Täglich Konzert v. 5 Kapelle »
Jllusioneil . Varietes . Mlistcrium des
20. Jahrhunderts . Erscheinung aus
der übersiimlicheil Welt . Kaiser -
Panorama . Höllen . Nordpol . Höllen -
Varists . Sountags : Gr . Ball bei
20 Mann starler Kapelle . Entree

frei und 40 . 30 . » 0 Pf .
Dir . Kranz .

Kiiilstl . ZiihileZM ' k «
plombiere ». Schmerzloses Zahnziehen .
Neparawren in2Stiiiid . Sprechz . 8 —8.

P �Olllll » Blumenstrahe 3ö .
Jl . Alllllll , Ecke Marknsstraße .

« 000 Fett - Gänse ,
_ _ frisch geschlachtet . 16606
SM - nur diese Woche . * 931

und reine Gänsefeder » zu
billigsten Preise » .

Central • Vlelihof vis a viseni
R estanrant Zibalsk . y .

auf Teilzahlung
in der Fabrik

H. Roggensack,
Inh . P . Kraatz ,

BERLIN N. 7,
Ruppiner - Strasse 5.

I . okal ,
größeres mit Tauzsgal , ist mit voller

Konzession und Inventar v. 1. Januar
1901 ab an cincil tüchtigen Restaura -
teur zu vermietui . Zu erfragen beim
Wirt . Beuffelstr . 9. sl563b -

l BtrI . ReiDW- WstWr.
( Südost ) .

Den Parteigenikffeil zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Restauratcur

Lrnst Linke
am 16. d. Mis . verstorben ist. Die
Beerdigung findet Mittwoch , den
19. Dezember , nachm . 21/, Uhr , vom
Trauerhause , Skalitzerstr . 69, ans nach
dem Städtischen Central - Friedhof in
Friedrichsfclde statt . ft215/16

Um zahlreiche Beteiligung ersuchen

_
Die Bcrtrauenspcrsoneii .

Verein der Maschinisten . Heizer
und Berussgenossen Berlins und

Umgegend .
Todes - Anzeige .

Am Montag , den 17. d. Mis . , ist
unser Kollege

Richarll Fleiscliliatnnier
nach langem , schwerem Kranlenlagcr
verstorben . Die Beerdigung findet
am Donnerstag , den 20. d. Mis . ,
nachmittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle , des Neuen Louisen - Kirchhofs
am Fürstcnbrunncr Weg, Charlotten -
bürg aus , statt .
139/1 ? Ter « orstnnd .

41981 Wedding - Park
Hülle » • Strasse 178 .

Sonuabcud , 3. März 1901 , frei
geworden , z. Maskenball z. vergeben .

Vghng 8 Aark .
. Teilzahlung Woche .1 Mk.
Vollkonim . schmerzl . Zahn -

zlehan 1 Mk. , Plomben 1 Mk.
J . Blnnibci - g , Elsafferstr . 33,

a . sOranicnb Thor . Spr . 8- ? , Sntgs . g- I .

Itlni - Illiiilll Vr. MS
Fr « Olga Jacobson ,
85/14 *] Jttvälidciistr . 145 .

Koiislim-�eieillBerliil-Rixilsrf.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß am Doiiuerstag , den 20. Dezember

für die Berliner Verkaufsstellen ( Fallkensteinstr . 0 u. Pncklcrstr . 38 )
im Lokal des Herrn Brüde » > , Waldcniarsti - asse 75 ; für die
Rixdorfer Verkaufsstellen iHobrechtstr . 83 und Ziethenstr . ZI )
Freitag , den 21. Dezember im Coniptoir Ziethcnsti - nssc 31 von
morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr die Auszahlung der Dividende statt -
findet . _

■ [ 287/�1]
*De » Vorstand .

BB Weihnachts Geschenke .

von UjrcttiJoliiUKiren�1"Verkauf
C . Giesen , Vrailleiift.

Preiseu .
Elte

Oranienplatz .
Vorzeiger dieses Inserats erhält 5 Proz . Rabatt .

Paten - Geschenke .

V. Birkholz ,
Berlin SW . ,

Belic - AlIlance - PlatzGa .

EmpseHl « für den Weihnachtstisch : Schrauben - Schlittschuhe a Paar
0,75 M . Mercur a Paar 2,50 M. , Condar a Paar 3,50 M. , Matador Club
a Paar . 2, 25 M. Sport - Schlittschuhe 100 Sorte » . Hcro 5 M. , Wodan
( nen ) - 5,50 M. . Turf 8 M. , Delphin :c. 12,50 M. Schneeschuhe , Rennwölfe ,
Katalog gratis und franev . Umtausch gestattet . Ämt 4a. 6627. st22L *

u

Vi
t —

M

«

Oh

MEINE SECHS SCHLAEGER

Ä
' &M- Grösstcs - M «

SortiiiiGnt der MroncliG!

so
w
w
c- 1
f

Elegante » * weiche » ' Hcrrcnlint 3,75
steife » ' ff 3,80

r . i „ Hnurhnt

. . . . . . . . . . .

5 —
—, „ C. vlinder , Form 1901 . . . . . .8,5V M

„ Chapeau CIaqiic . . . . . . .8,50 ö
0 , , echter Velom - hnt . . . . . . .7, — _ <
< ] Bei Vorzeigung dieses Ausschnitts vergüte Ich 4 Proz Rabatt , xq

» Alvln Siissmaim , Hut- Engros. 2
� 38 Holzinarkttrasse 88 par terre . [ •

�

NUR FÜR DIESE WOCHE «

Die seiiMle » Weitinactitspsctieelie
in

Uhren, Gold- und Silberwaren
kaust man am besten und billigsten bei

SiegtaMeel Feiiske9
Uhrmacher und Juweller ,

Berlin S. - Rixdorf , 96, Kotthnser Damm 96 ,

Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur , 389L »

van .
Vi Kilo genügt für 100 Ttesen HR

Cln Versuch Oberzeugt , daas ran Heulens Cacao für den
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist
Cr Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend , leicht ver¬
daulich und stets schnell bereitet . Van Houtens Cacao wird nur
In den bekannten Blechbüchsen , niemals lose verkauft , da bei
lest ausgewogenem Cacao nichts für die gute üualität borgt .

In Berlin wird van Houtens Cacao tassen¬
weise ausgeschänkt in van Houtens Cacao -
Stube Werderstr . 7, Pferdebahnhaltestelle . I

HOC *

zur

Dameu -

Konlektiou
und Kinder Garderobe . " MstS

Frotigr UfliintH . rnzsast

Pelz , Kottbuser - Straße Nr . 4 .



Schönstes �e ' Äk . * '

Steppdecken
" Fabrik Kr . ' 153der

Künstlerisch SVC1Z
in Wolle , Seide , Levanttn und Satin ,
von 3,50 an bis elegantest . Qualitäten .

Emil Lefenre,
buntfarbig
illustriert ,

293L *
Special - Katalog
gratis und franco . ÜZ

Die schönste » und passendste » �

sind gut gearbeitete [ 2758 *

Steppdecken.
Am besten und billigsten direkt w

der Fabrik
Ssruil . Strollmsaäel , vsrlln 8. ,

72 . Vall - Strasse 72.
Wo auch alte Decken aufgearbeitet

werden .

Umsonst !
lOO Humor . Wihbarten . wer

KrawIationsKartell
zum Wiederverkauf in Sortim . zu
100 Stück in 22 Sorte » v. 10 Pf .
bis 75 Pf . im Einzelverkauf das
Sortiment für 6,50 Mark gegen
Nachnahme bezieht aus d. Luxuspapier ! '
fabrik Paul llnsch , Berlin C. 25
Kurzestr . 18, Biliiafte Bezugsquelle .
weil direkt a . d . Fabrik . Keine einz .
Proben . Nachnahme Porto 80Ps . s4S/8 »

�inünp � für
HlliUyoÄfIl: f| iujtii�cii
Grösite Auswayl in iu < und ans «
landischen Stoffe » für Paletots ,
Anzüge , Beinkleider -c. werden
unter Garantie deS gute » Sihes
zu überaus billigen Preise »
schneNstens angefertigt im Tuchgeschäst

b « tUsi ' MsIdemei' eli ' . (i(i.

; € CMT
Diesen

gufg * ' g ogg Qagig�uf mwu * u oBj » p ao v ' vSOs ,

SCHNHEVEISSE , IM GEBRAUCH BILLIGSTE

MACCO - KRAGEN
IN 10 PACONS .

. mOxIMbtaUbar » MKcoOvebe . Vttrbcb ttirkma mit pnau ElnUfb. BltmJend mein ort
»e Nor Kbl mtt obigemStcmpcL 1« de» 10 ibgebMeieo Facom: Rbfln. Main. Oder, »elcti «; Fon,

DAS HALBE DUTZEND

BAER SOHN
Chaussecstnssc 24i/25 .

Herren - und

Knaben - Ausstattungen
Brückcostrasse II .

Specialaeschiift für

fertige W äsche

Emil Vogt
Berlin SO . , Oranienstr . 169 ,

zwischen der Adalbertstrabe und dem
Oranienplatz . 335fi *

Oberhemde » . Serviteurs . Krage » .
Manschetten , Krawatte » ,

Damen - und Kindcr - Wäsche ,
Gardine » . Schürze » . Bettwäsche .
Nur gute Ware zu billigen Preisen .

Eigene Wäschenäherei im Hause .

r » i « tot
38 Mark mit abgestepptem Atlas nach
Mab liefert gegen bar Kasse

DomporowSki , Neanderstr . 15,
SK30I . «! II . Etage .

Anzüge allerbilligste Preise , eignes
Stofflager . Bei teueren Garderoben
Teilzahlung monatlich 10 Mk. gestattet .

Die schönsten Schmucks
in massenhafter Auswahl vorrätig bei

AX BUSSE
Ihren and Goldwaren

175 . BrnnneiistrHSse 175 .
Brillanten , Opale , Slnillls , sowie alle andren

Edelsteine und Imitationen , geschmackvoll in maaalv
Gold oder Coldplattlerung gefasst als Broches , Arm¬
bänder , Ohrgehänge , Halsketten , Kinge eto .
Silberne u. versilberte Tarelgcrlitc u. Bestecks zu

Goldene und silberne

Ufaren ,
sowie Ehrketten in massiv Gold , Bonbl6 , Silber , Talmi etc .

Specialität : liange Uliulietteu mit Schielber .
Gut gearbeitete Regnlatenre , Hänge - Ehren und Standuhren eignen Fabrikats .
Sämtfiche in den grossen Räumen meines Hauses ausgestellten Waren sind solide gearbeitet trotz
der billigen Preise und bürgt das 23Jährlge Bestehen meines Geschäfts für die Reellität der Bedienung .

Max Busse , Uliren und Ooldwaren
175 . Bninnenstrasse 175 .

Strassenbahn - Haltestelle an der Invalidenstrasse .
[ 2761, '

Grosses Lager alier Arten

Uliren und Goldwaren
sowie Hochzeits - und Patengeschenke .

- [ 409Ö *
. . . von Mk. 8, — an
• • • // ff l ®» — n
• • • n n „
• • • n „ „

Zähne 2 HI

Silberne Ehren . . .
Goldene „ . . .
Regnlatoren . . . .
Goldene Ringe . . . .

Schmucks
VON den einfachsten bis zu den elegantesten .

RuM Pinn ? Brunnenstr . 112
IIUUUII I lUllbg 5 Min . voin Bahnh . Äesundbr . �

10 fahre Garantie . Vellkemmsn schmerz ) . Zahnziehen
IM . Plomben 1,50 M. Tellzalil . wöchentlich
1 M. Alfred Apenbnrg , Invalidenstrasse 33,
Nähe Stettiner Bahnh . Spr . 9 —7 . Eeparat . sofort . [ *

Zum Wellinaclitsfest " WW
empfiehlt F . Betzners Central - Korb - und

Hinderwagen - Bagaxin

Berlin N. , 95 Brunnenstr . 95, Berlin N. ,
vis - a- vis dem Humboldthain , am Bahnhof Gesundbrunnen ,
sein vorzüglich reich sortiertes Lager in Puppen¬
wagen , Mport - , Kasten - , Ecitor - u . Ziegen¬
bock wagen , Kind erkloppst üblen , Kind er -
tlscben und - Stählen , Knabenfuherädern ,

. . < u . . ,1,u » . ulilen,Klnder8chrcibpiiIten , Blumentischen ,
Papierkörben etc . Gr. Lager In Kinder - Bettstellen u. Polsterbetten
Preise auwscrgewölinlich billig ! Fernspr . ; Amt III , 1767 .

Bieber unerreichte
PreiswUrdlgkelt . Seltenes

Teppich - Hngebot .
Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

8/4 Tapestry - Topplche ,
vorzügliches Brüssel - Gewebe , Mk .
Grösse 135X200 cm. Das Stück

10/4 Tapestry - Tepplche ,
vorzügliches Brüssel - Gewebe , Mk .
Grösse 170X240 cm. Das Stück

10/4 Velvet - PlUsch - Tepplche ,
vorzügl . , hoohflorige Qualität , Mk
Grösse 175X240 cm. Das Stück

12/4 Velvet - PlUsch - Tepplche ,
vorzügl . , hochflorige Qualität , Mk .
Grösse 200X800 cm. Das Stück

16/4 Velvet - PlUsch - Tepplche ,
vorzügl . , hochflorige Qualität , Mk .
Grösse 270X340 cm. Das Stück

Bettvorlagen , Gr . SOXHO # *
cm. , vorzügl . , hochfl . Velvet - ��50

6,85

13,50

. 22,50

36,75
. 55,00

3,oo
Plüsch - Qual . Das Stück Mk.

Nur so lange die Bestände ausreichen ,

J . Adler Teppichhaus ,
Königslrasse 20 - 21 ( dicht am Ratimns ) .

Tel . - Adr. Tepplch - Adlei
Sonntags

geöffnet .
Teleph . Amt I, 4364 .

Wegen des bekanntlich sehr grossen Andrangs
/. n in Fest empfiehlt es sich , den Bedarf für Weih¬

nachten schon Jetzt zn decken .

jeder

Musik - Instrumente
nebst

El

a t t u n g vom kleinste » bis » znm vollkommensten .
einzelnen Teilen stets am Lager . _

Igne Fabrik und Reparatar - Werkstatt . - kWg
Violinen mit Bogen uitb Kasten von 10 Mk . an. ( 2740 *

. , Blumenstr . 77, 1.
Kein Laden ?

ködert EHner , Serlln

Gelegenheitskäufe
m 14kar . Damen - » Herren Uhren .

Grosses Eager ( 1658b
aller Arten Uhren und Gold waren .

Bei Einkauf von 25 Mk. 1 Wecker - Uhr gratis .
3 Jahre schriftl . Garantie . - MG

JulillS Heuer , Uhrmacher, Kommandantenstr , 5.

Hutlager A . Hosenblnm .
— • Filiale » in alle » gröftere » Städten Deutschlands . >

Fifa .
fflOT " englische und deutsche Fabrikate .

Friedrichstr . 91 /9Ä
und Spandauerbrncke 6.

Ein Blick aufs Schaufenster genügt , um sich von der Leistungsfähigkeit
zu überzeuge ». 132/8 «

Ww�rs�zriÄ KI 6 in g W«-
Hr Wort fett . Worte mit mehr ata M � M JB Ja Mf Ma M AI MW» Wim' Jk wtV mmf AI Ja 9 9W fn
» IQ Buchstaben zahlen doppelt . MBmBA 4 » jB W b

Anzeigen �ummerl�ätn
in den AfinaSimestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Ha uptexp ed i tion Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen .

xote A
rden Xl
lin MEk

m

Verkäufe .

Schwiegermutterliqueur ( hoch¬
fein im Geschmack ) , darf auf keinem
Weihnachtstisch fehlen 3/. Literssasche
1,25 influsstv , sowie Rum , Arrak ,
Cognac , Punsch , Grogf , Glühwein ,
sämtlich « Ligueure empfiehlt bestens
A. Geisler , Berlin , Beteranenstrahe 4.

Malzkrastbtcr . blutbildend , für
Blutanne , Brustlranle , Schwächliche ,
Gewichtszunahnie , bessere Gestchts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , ' /, « Tonne 3,b0 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterkelleret Ningler
Bernauerstrabe HS.

_ 88/3 *

vorjährige elegante Herren - Winter -
paletots und Anzüge aus seinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
weruiania , Unter den Linden 21 II .

Knabenpaletols ,
wuswahl , Spott -

preise . Rosenb ' erg , Kottbuserdamm 93,

Knabenanzüge
Knabenjoppe », Riesenauswahl , Spott -

Mädchenkleider . Piädchenmäntel ,
Madchenjacke », Riesenauswahl , Spott -
preise . Rosenberg , Kottbuserdamm 93.

Resterhandlung . Capesstoffreste ,
Eskinioreste für Damen - Jacketts ,
Krimmerrestc , Astrachanreste , Seiden -
Plüschreste , Riesenauswahl , spottbillig .
Kottbuserdamm 93. _ 399K *

Rosenberg .
Rosenberg .

Kottbuserdamm 93.

Kottbuserdamm 93.

Rofenherg , Kottbuserdamm 93.
'

GardtnenHans Grobe Frankfuricr -
firabe 9, parterre . I54lb

Nähmaschinen aller Systeme per -
laust Gustav Schmidt , Alexandrinen -
strabe 7, Hos 2 Treppen . 1438 »

WiuterpaletotS . spottbillig
haus Neanderslrabe 6. _

Leih -

Betten , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderslrabe 6. 45/18 »

Remontoiruhre » . Regulateure ,
Operngläser , spottbillig Leihhaus
Neanderslrabe 6. _

Teppiche . Gardinen , spottbillig
Leihhaus Neanderstrabe 6.

Teppiche mit Farbenfehlem ,
Fabrikniederlage Grobe Franlsurler .
strabe 9, parterre . _

15426

Musikwerke . Leierkästen , Har -
monikas , Violinen , Mandolinen ,
Guitarren , Zithern , Saiten ; auch
Teilzahlung . Sparseld , Perleberger -
strabebO . _ _ [ +82»

Pianino , gediegenes , umstände¬
halber äußerst billig , privat , Wert
650, —, für 515, —, monatliche Abzah -
lung . Offerten „ Teilzahlung - Post -
anlt 59. _ [ 146/9

Nähmaschine » , am besten direkt
im Geschäft , ohne Anzahlung , wächent -
lich 1, —, sünsjährige Garantie . Singer -
Ringschiff , Bovbin , Adler , auch rück-
wärtsnähend . Fritze , Turmstrabe 39 ;
II . Geschäft Bernauerstr . 49. Schnellste
Lieserung auch durch Postkarte . [ 1ü4lb

Nähmaschinen aller Systeme kaust
man am besten nur direkt im Näh -
maschtnen - Geschäst , Charlottenburg ,
Wilmersdorferstrabe 115. Ohne An-
Zahlung , Woche 1 M. , sünsjährige
Garantie , Unterricht gratis . Abon -
nenten des „ Vorwärts " erhalten Ra -
batt . +132 »

Nähmaschinen : Adler , Afrana ,
Ringschiff , Bobbin , Wasch - und Wring -
Maschinen auf Teilzahlung , Koschwitz ,
Wrangelstrabe 118. _

14836

Winterpaletot .
Schönhauser Allee 122,

Nähmaschine » , beste Ringschiff ,
Bobbtn . Adler , Schnellnäher , vor -
und rückwärts nähend , ohne Anzah -
lung , wöchentlich 1 Mark , 5jährige
Garantie , Postkarte . Freist , Neue
Königstrabe 82, Lade ». [ 369K »

Nähmaschinen beste deutsche Ware ,
ohne Anzahlung . Woche I Mark .
Freier Unterricht . Langschiffchen , Ring -
schiffchen , Rundschiff - Schnellnäher .
Nähmaschinengeschäft Rixdorf , Ber -
linersirahe 34, nahe Hermannplatz , s*

Gaskocher : Praktische Weihnachts -
geschenle ! Sparsysteme ! Zweiloch -
locher6, —, Dreilochlochcr 10, —. Gas -
plätteiien billig ! Gasbratöfen 12, —.
Gasheizöfen ? , —. Wohlauer , Wallner -
theaterstrabe 32. _ 13906

Papageien . Kanarienhähne , Weid¬
chen, Waldvögel , Aquarien , Vogel -
bauer , Vogelfutter , Dahn , Brunnen -
strabe 101, Bahnhof Gesundbrunnen .

Zeisige 80 Pfennig , junge Finken
80 Pfennig , Hänflinge 1,50 , Papagei
7,50 , lerne sprechen , schöne Weibchen ,
gutes Futter . Witwe Wemast , Wimer -
strabe 1 —6 , Vogelhandlung . l +14»

Kaliarienroller 6 M. Baum ,
Chorinerstraße 34, Quergebäude III .

Steppdecken am billig
Grobe Frankfurlerstrabe t

ei, Fabrik
parterre .

Weihnachtsbäume , 50 Pfennig
an , Schock 30 Mark . Höhe 2 bis
3 Meter . Bmnnenstraße 9. [ 16626

y- nyrrnp , ljuujcicgnm , nu. ,
für jeden Preis verkaufen . Schön -
Häuser Allee 177a , Kausch . [ 1661b

Petroleumkocher , dochtlos , ge-
ruchloö , Gasanzünder , Lohnrechner ,
Schleifstein - Abdreher . Kretschmann ,
Lindenstrahe 37. [ 16576 *

Ringschiff - , Bobbin - , Adler -
maschinen . Schnellnäher , vor - und
rückwärtsnähend . Ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1 Mark . Lieferung soso «.
Postkarte . Louis Landsberger , Lands -
bergerftrabe 35. Kein Laden . [ +139 »

Borjährige Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Winterhosen ,
Joppen , Mabbestellungen reinwollener
seiner Aachener Stoffe hergestellt , per -
kaust HälfleKostenpreis Münzstrabe 26,
Engel . 88/20

Materialwaren - . Grünkram - ,
Koblengeschäst , 10 Jahre , sichere
Existenz , billig Adalbertftrabe 24.

Kanarienhähne , billige Auswahl ,
lautsingende Rotkehlchen . Bogelhand -
lung Oranieuftrabe 87. [ 16ö9b »

Yermisehte inzeigen .

Unsansacheu .
Reklamationen .
strabe 65.

Klagen , Eingaben ,
Putzger , Steglitzer -

1654b »

Vivisektion k Wer sich über diele
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter deS Weltbunds gegen Vivi -
seltion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tiersd >»tzverem Berlin ,
Königgrätzerstrabe 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . Arbeitervereine ,
welche in ihren Versammlungen Vor¬
träge wünschen über Vivisektion ,
wollen sich um Referenten an die -
selbe Adreffe wenden . _ [ 9256

Kinderwagen zu oerlausen Wiener -
strabe 13, Hos I , rechts . 1664b

Meyerlextkons . Brockhaus , Brehm ,
Gcschichtswerke und alle andren Bücher
beleiht und kauft Antiquariat Koch-
strabe 56, Amt 4a 6944 . 406 « »

Kunstftopferei von grau Kokosky ,
Steinmetzstraße 48.

Damenkleider , gereinigt , gefärbt ,
und Herrenanzüge gereinigt von 2 Mark
50 Pf . an Roltnick , Andreasstrabe 78
parterre . Eisenbahnstrabe 18. t494b

Buchbinder - Rrbeit jeder Ar -
sertigt Ferdinand Kieinert , W. Bülow -
strabe 66, 2. Hos parterre 2387b

Eisen - und Metallbruch taust
Broderick , Oppelnersirabe 16. [ 1566b »

Bcrrinszimmer frei .
Komiuandanlenstrobe 65.

Ladewig ,

Bereiiiszimmer empstchlt Lier
Alte Jakobstrabe 119. [ 288K *

empfiehlt
[ 206 «»

Saal und Vereinzimmer
Jannaschk , Justlstrabe 10.

_ _
Bereinszimmer , auch Sonnlag ,

Erdma>tii,Reiche »bergerstrabe16 . 1404b

Bereinszimmer , neu eingerichtet ,
Schmidt ,

[ +82'
mit Pianino , empfiehlt

tromstrabe 42.

Bereinszimmer Simeonstrabe 23
Flick . 345K *

Grostes Lereinszimmer einige
Tage in der Woche zu vergeben .
I . Sachse , Lindowerstrabe 26. 1434b

Charlottenburg . Grobes Vereins -
zimmer mit Pianino zu vergeben .
Charlottenburger User 2 an der Schloß -
brücke bei Kant . _ +132 »

Rechtsbureau Andreasstrabe 63.
Gewissenhafter Rechtsbeistand . [ 1b63b

Arbeitsmarkt .

Stellengeauobe .

Blinder Stuhlflechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstrabe 27.

Suche Waschstella
gracht 16, Frau Wölke .

Friedrichs -
5706

Im Nrbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Slnzeige » kosten 1U Ps . pro Zeile

Berliner [ 1578b

Schriftsteller ,
akod. geb. , perf . Stenograph , wünscht

Vtlimmlungsberichte it .
sowie Theaterkritik , Bstcher -
besprechuug zu übentchuten . Offerten
miter A. 1 aii die Exp. d. „ Vorw . -

Ein gewandter A) ? L t � L E

für die Aßpretsr eiiier Hut-
k . h . is für weiche und steife Hüte bei

gutem Einkommen per sofort
gesucht .

Offerten an die Expedition der
„ Gubener Zeitung " unter
B . 10ü erbeten .

Achtung ! Achtung

PaMoMeger !
Folgende Firma ist gesperrt :

Görlitz - Elaffen . Parkett - FabriL
Die Kommission .

AM« « » . AnWäger !
Bei der Firma Franke haben

die Kollegen auf dem Bau Andreas -
und Frankfurtersirabcii - Eck« wegen
Lohndigerenzen die Arbeit niedergelegt .
Die Finna ist demnach für die
Kollegen biS auf weiteres gesperrt

Die Lohnkominisston .

Verantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortli «: Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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